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Ausgabe A
Landesausgabe

Zwei Ha u Pta u » gaben :
Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis XU 2,20
juiüflli * 50 Psg . Triigcrgcld . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12 »ial wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe .
LandcSausgabc «einmalige Ausgabe) : Be¬
zugspreis monatlich XU 1.70 zuzügl. Post-
zullcllgebubr oder Trägcrgcld . Erscheint
-mal wöchentl . als Morgcnzcitg . Abvcstcll .
miiss. biS spät. 20. s. d . folg. Monat crsolg.

Drei Bezirksausgaben :
„ Au » Karlsruhe " : stir den Stadtbezirk der
Landeshauptstadt sowie Slmtsbcz.Karlsruhe ,
Ettlingen . Pforzheim , Brette » , Bruchsal,
sowie Nntcrvczirk Eppingcn . — „Merkur-
Rundschau" : sür die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bühl . „A»S der Or-
»cnau : stir die Amtsbezirke Osscnburg,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
Bet Nichterscheinen insolgc böhcrcr Gewalt
bei Störunge » , Streiks oder dcrgl. bcstcbi
kein Anspruch ans Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Berugsprctses .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte" oder „ Sondcrbcrichte"
gekcnnrcichnclcn Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Hiir unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schrtslle,1ung keine Haftung .

Ittf pftttt
Das baötlchc ^ ampfblatt*

für und deutfcbeSattur
HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :
Rarlsrrche , Breiten, Bruchsal, Ettlingen, Rastatt-Baden -Baden, Bühl , Rehl, Oberkirch, lvffenburg, Lahr , Wolsach

Einzelpreis 10 pfg .
Anzeigenpreis lt . Taris Nr . x :

Tie 12gesp . Mtllimeterzetle / Kleinfpalte 22
mm) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familienanzcigen nach
Tarif . Im Terttcil : die saesp. 70 Milli-
Meter breite Zeile SS Psg . Wicdcrholungs-
rabatte nach Taris , sür Mengenabschliisse
Staffel 6 . Anzeigenschluß : Morgen- und
Landesausgabc : 2 Uhr nachm , stir den sol-

f«enden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
ür den folgenden Abend : MouiagauS-

gabe : 6 Uhr SamStag abend.
Verlag :

B -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe i . B,,
r . 28. Fernspr . Nr . 7930,31 . Pos, -

scheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Bnchvcrtrieb: Karlsruhe , Kaiser-
strafte 133 . Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . — Ge -
schäslsstund »« von Verlag und Erpcditton
8— 19 Uhr . ErsüllungSort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
Schriftleit ung :

Anschrift : Karlsruhe i . B .. Waldslr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . RcdaktiouSschlutz 10
Uhr vorm, und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Schristlcitung : Hans Graf Reischach, Ber¬
lin SW . 68, Charlottenstr . IS d Fernruf
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Deutschland, ein Hort des Friedens :

Der WWlvlinsch der Diplomaten
Feierlicher Empfang des Siplomatlschen Korps durch den Führer - Runtius Srsenigo spricht für die auswürtigen Möchte

i

«

ji

* Berlin , 12 . Scpt. Aus Anlaß derUeber -
nahmg des bisherigen Amtes des Reichspräsi¬
denten durch den Führer « nd Reichs -
k a n z l e r sprachen hente die hier beglaubigten
fremden Botschaster , Gesandten und Geschästs -
träger dem Führer und Reichskanzler ihre und
ihrer Regierungen Glückwünsche ans .

Der feierliche Empfang der Diplomaten durch
den Führer fand im großen Saale des Reichs -
präsidentenhaufes statt , in welchem der verstor¬
bene Reichspräsident Generalscldmarschall von
H i n S e n b u r g alljährlich am Ncnjahrstagc
die Vertreter der fremden Mächte zur großen
Gratulationseonr zn empfangen pflegte . Kurz
nach 12 Uhr begann die Auffahrt der Diploma¬
ten , denen im Ehrenhof des Palais eine Ab¬
teilung der Reichswehr militärische Ehrenbe¬
zeugungen erwies . Der Führer und Reichs¬
kanzler , in besten Begleitung sich der Reichs»
minister deS Auswärtigen , Freiherr von N e n-
rath , die Staatssekretäre Dr . Meißner ,
von B ü l o w und Dr . L a m m e r s , der Ehef
des Protokolls Graf von B a s s c w i tz sowie
der militärische und persönliche Adjutant be¬
fanden , empfing die Diplomaten im großen
Saale des Ncichspräsidcntcnpalais. Der Doyen
des Diplomatischen Korps, der Apostolische
Nuntius

Monsisnore tfcinrc Srsenigo
richtete an den Führer eine französische An¬
sprache , die in Ucbersetzung wie folgt lautet :

„Herr deutscher Reichskanzler !
Das Diplomatische KorpS freut sich , vor

Ihrer Person zu erscheinen, um dem unmittel¬
baren Nachfolger des hochverehrten Reichsprä¬
sidenten Gencralfcldmarschall von Hindcnburg
dessen Andenken unauslöschlich in unserem
Herzen cingcprägt ist, seine aufrichtige
Gratulation und die b c ste n W tt n s ch c
darzubringcn.

Durch «nser heutiges Erscheinen möchten wir
^urer Exzellenz zum Ausdruck bringen, daß
ein jeder von uns dem «enen überhaupt des
Deutschen Reiches gegenüber dieselbe Bezeu¬
gung der Ehrerbietung und die gleiche Ver¬
sicherung der gegenseitigen Zusammenarbeit, die
»r bereits anläßlich der Ueberreichung seines
Beglaubigungsschreibens ausgesprochen hat ,
h«nte erneuert .

Wir sind der Ueberzengnng, daß Eure Sxzel-
lenz alle unsere Bemühungen bei Erfüllung
ber edlen Mission , die unsere Staatsober¬
häupter uns anvertrant haben , angelegentlich
Unterstützen werden , um die guten Beziehun¬
gen zwischen Deutschland und unseren Län¬
dern aufrecht zn erhalten und zn festigen und
so zur Erhaltung deS Friedens in der Welt
heizntragcn .

Wir wissen wohl , daß man nur durch da ?
Erstarken beS Geistes der Wahr¬
heit , der Gerechtigkeit und der
Nächstenliebe in der Welt zur Befriedung
der Bölker gelangen kann . Und wir sind glück-
s ' ch darüber, daß Euere Exzellenz zn wieder¬
holten Malen die Erklärung abgegeben haben ,
°aß Deutschland , im Herzen Europas gelegen ,
sesr entschlossen ist, ein wirksamer Faktor des
" tiedcns zn sein.

Wir können bereits feststellen, mit welcher
hingebcndcn Sorge Euere Exzellenz in Ihrem
s' kllen Amte daran arbeiten, Ihrem Bater -
" nde über die schmerzlichen Folgen der Ar¬

beitslosigkeit hinwegzuhelfcn und die Wohl -
mhrt des deutschen Volkes hcrbeizuführcn.

gebe » « ix dem Wunsche Ausdruck , es

möge Ihrem Vaterlandc unter der nunmehr
in Ihren Händen vereinigte » obersten Regie¬
rungsgewalt gegönnt sein , eine Wohlfahrt zu
erreichen , die die innere Ruhe Ihres Landes
gewährleisten kann .

Wir wünschen auch, daß Deutschland den
Besitz aller Güter einer höheren Ordnung,

die den wahren Schatz einer jeder Nation bil¬
den , immer mehr befestige .

Möge die göttliche Vorsehung diesen Wün¬
schen und Hoffnungen Verwirklichung verlei¬
hen sür die Größe Ihres teueren Vaterlandes ,
das Ihnen soeben das höchste Amt des Deut¬
schen Reiches übertragen hat ."

Des Führers Antwort
Der Führer und Reichskanzler ant¬

wortete hierauf mit folgenden Worten:
„Herr Nuntius !
Euerer Exzellenz danke ich aufs herzlichste

für die Glückwünsche, die Sic mir im Namen
des Diplomatischen Korps aus Anlaß der
Uebcrnahme deS bisherigen Amte» deS Reichs¬
präsidenten ausgesprochen haben . Mit besonde¬
rem Danke erfüllt es mich, baß Sie dabei
noch einmal des verewigten Herrn Reichsprä¬
sidenten Gcneralfcldmarschall von Hinden -
burg gedachten. Die Erinnerung an ihn
ivirö unauslöschlich im Herzen aller Deutschen
weiter leben .

Sie haben , Herr Nuntius , der Uebcrzeugung
Ausdruck gegeben , daß ich Sic in Ihrer Auf¬
gabe, die guten Beziehungen zwischen Ihren
Ländern und Deutschland aufrecht zu erhalten
und zu festigen, unterstützen werde . ES ist
mein Wille ,

enge nnd aufrichtige Verbindnngen zwi¬
schen Deutschland und de« fremde« Mächte »

zu erhalten und dadurch ein gegenseitiges
Verstehen und Kennenlernen zu fördern, das
zur Zeit noch vielfach fehlt und das die Grund¬
lage wechselseitiger Achtung und Anerkennung
ist . Die großen Aufgaben , die wi>r uns ge¬
stellt und — wie Sie , Herr Run^nls , selbst
sagen — mit Erfolg in Angriff genommen
haben , können wir nur lösen, wenn unS und
der Welt der Frieden erhalten bleibt. Auch
heute und vor Ihnen , meine Herren Vertre¬
ter der fremden Staaten ,

erkläre ich, daß cs das »« »«rrückbare Ziel
meiner Politik ist, Deutschland zu einem
festen Hort des Friedens zn machen . Nicht
Macht und Gewalt solle « die Beziehungen
unter de« Bölker« bestimme «, sonder «
der Geist der Glcichberechtignng sowie die
Achtung vor der Arbeit und Leistung

eines jeden andere« Volkes .

Unter dem Schutze dieses Frieden? werden
ich und mit mir die Reichsregicrung alle
Kräfte der seelischen Wicderausrichtung unse¬
res nnter den Nöten des Krieges und der
Nachkriegszeit fast zilsammengcbrochencn Vol¬
kes , der inneren Neuordnung unseres Rei¬
ches und der Ucbcrwindung seiner wirtschaft¬
lichen und sozialen Not widmen . Wenn wir
diese Aufgaben zn lösen vermögen — nnd
wir werden sie lösen — so dient Deutschland
nicht nur sich selbst , sondern der ganzen Welt,
und cs trägt damit zu seinem Teil bei zum
Wohle und zum Fortschritt der Menschheit.
Zu diesem Werke , das hoffen wir zuversicht¬
lich, wird uns der Segen der göttlichen Vor¬
sehung , den Sic , Herr Nuntius , in so war¬
men Worten für uns anrufcn, nicht versagt
sein !

Ich bitte Sie , meine Herren, zugleich für
Ihre Staatsoberhäupter , Regierungen und
Länder meine aufrichtigsten Wünsche sür eine
glückliche Zukunft unser aller Völker ent -
gcgenznnehmen .

"
Nach dem Austausch der Ansprachen be¬

grüßte der Führer und Reichskanzler die ein¬
zelnen Botschafter , Gesandten und Geschäfts¬
träger und nahm deren Glückwünsche ent¬
gegen.

Wahrend de? Empfanges hatte sich in der
Wilhclmstraße eine zahlreiche Menge angcsam -
mclt, welche die Auffahrt der Diplomaten
mit Interesse verfolgte und mit freundlichen
Begrüßungen begleitete . Als nach Schluß der
Veranstaltung die immer größer werdende
Menge H e i l r u f e auf den Führer aus¬
brachte, trat der Führer ans den Balkon des
Hauses . Dir vielen Tausende brachen in stür¬
mische Hcilrnfe aus und sangen mit Begei¬
sterung bas Deutschland - und Horst - Wcssel -
Lied. Zum Schluß schritt der Führer und
Reichskanzler die Front der im Ehrenhof aus¬
gestellten Abteilung Reichswehr ab.

Der
“
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Arbeitstagungen der Parteiglieberunoen - 1 . Bad. Kriegsopfer Ehrentag

Karlsruhe , 12 . Sept. sEi > e » e Mel¬
dung des „Führer "

.j Wie bereits berich¬
tet , findet der diesjährige Ganparteitag a m
6 . und 7 . Oktober in Karlsruhe statt .
Aus Wunsch des Gauleiters wird angesichts
der starke« Inanspruchnahme der Parteiorga¬
nisation und der Bevölkerung dnrch die Volks¬
abstimmung, den Reichöparteitag, sowie die
Veranstaltungen während der Grenzland -
w-erbemeffe und des Süd»ostdeutsche « -Heimat-
tagcs von öffentlichen Kundgebungen abgese¬
hen . Der diesjährige Gauparteitag steht in er¬
ster Linie im Zeichen der Vorbereitung der
umfangreichen Arbeiten der Partei nnd aller
ihrer Gliederungen für den kommende » Win¬

ter . Die hierfür vorgesehenen Sondertagungen
erhalten ihre besondere Bedeutung durch die
Teilnahme bekannter Führer der
Reichsleitnng , die das Wort ergreifen
werde».

Die einzige große össeutliche Veranstaltung
ist der von der NS - KricgSopfervcrsorgung,
Gan Baden , schon seit längerer Zeit in Aus¬
sicht genommene Erste Badische Kriegs¬
opfer - E h re n t a g, aus der Rcichskricgs-
opferführer Pg. Obcrlindober sprechen
wird . Zu diesem größten Tressen der badischen
Kriegsopfer liegen heute schon über 2 0 0 0 0
Anmeldungen ans dem ganze «
Lande Baden vor.

Ernüchterung in Genf
J . Herr Barthou gilt als ein vorausschancn -

der Politiker und feinfühlender Diplomat. Als
er zur diesjährigen Hcrbsttagung in Genf cin -
traf, hieß cS , daß er sich gleich für drei Wochen
einrichten würde . Man muß cs ihm also lassen,
daß er ivieder einmal rechtzeitig genug von
gewisser Voraussicht erfüllt ivar, denn der
Gang der Dinge selbst scheint ihm auch diesmal
recht zu geben .

Herr Barthon ist also neben allem andere »
auch ein kühler Rechner .

Wenn der sranzösische Außenminister die
Rednertribüne , gleichivo, ersteigt , dann glüht
er trotz seiner 72 Jahre nur so von jugend¬
lichem Temperament und man kann cs an sei¬
nen Lippen förmlich ablesen , daß er die Fahne
der geheimen französischen Wünsche im Feuer
der Begeisterung vorantragcn möchte , einen
willigen und gehorsamen Troß hinter sich.

Das hat hente nur seine Schwierigkeiten .
Die Probleme, die zur Debatte stehen, sind

die schwerwiegendsten, die es geben könnte , weil
von ihnen die Zukunft abhängt. Man kann auch
nicht sagen, daß ihre Lösung so ohne weiteres
mit den französischen Wünschen und Hoffnun¬
gen identisch wäre. Darin liegen vor allem die
Schwierigkeiten , gegen die alle Begeisterung,
derer der französische Außenminister fähig ist ,
einen zwar heroischen, aber manchmal unglei¬
chen Kampf führt.

Herr Barthou ist sich ihrer auch bewußt .
Niemand laugte so pünktlich auf die Minute

in Genf an , ivie er . Niemand verhandelte so
intensiv und niemand leistete für alles, was in
der Völkerbundsstadt Tagesgespräch ist , oder
werden wird , so viel Vorarbeit . Er verhandelte
mit den Großmächten , er telephonierte mit Lit -
winow , der in dem französischen Badeort Evi-
van ans die freundliche Einladung, nach Genf
kommen zu dürfen , wartet .

Er verhandelte mit Portugal , mit dem
schweizerischen Bundesrat Motta , dem er in
einer zweistündigen Unterredung väterliche
Vorhaltungen ivcgen des Verhaltens der
Schweiz „der Organisation des Friedens " ge¬
genüber lso schreibt cs ein französisches Blatt )
machte . Er verhaudelte mit dem argentinischen
Vertreter , der die Stimmenthaltung seines
Landes in der Frage des Eintritts der
Sowjetunion mit der Gewährung französischer
Einfuhrkontingcnte in Verbindung gebracht
haben soll , wobei Herr Barthon selbst diese
Kenntnis von den Zusammenhängen zwischen
Politik und Wirtschaft bewies .

Er leistete also allen Ernstes gute Vor¬
arbeit in bestmöglichstem Sinne dieses Wortes.

Es kann also ivenigcr an dem guten Willen
des französischen Außenministers und an der
Heftigkeit seiner Bemühungen liege » , als viel¬
mehr an ganz allgemeinen anderen Dingen,
wenn die Lage sich trotz allein nicht so leicht
zngunstcn der französischen Pläne wenden ließ ,
:vic man cS sicherlich erwartet hat .

Es waren vor allem zwei Ziele, die sich
die französische Außenpolitik sür die diesjäh¬

rige Herbsttagnng des Völkerbundsratcs
setzte : Die Einfügung Rußlands in den Gen¬
fer Kreis und die Krönung der französischen
Allianzpolitik dnrch den Abschluß des Ost¬
paktes .

Was ist bisher erreicht ?
Wo die Lage nüchtern beurteilt wurde ,

konnte von vornherein kein Zweifel sein, daß



die intensiven sowjetrusiischsn Bemühungen,
einen Sitz in Genf zu erhalten, bei ebenso in¬
tensiver französischer Unterstützung von Erfolg
gekrönt sein würden. Ter Einzug der Sowjets
in Genf selbst war daher nicht das Problem,
sondern die Frage , wie das zu arrangieren
war , also die Abwicklung der dazu notwen¬
digen Formalitäten . Dabei konnte sich erst
Herausstellen , welchen Wert der ständige RatS-
sitz in Genf für Moskau hat und welche Be¬
reicherung Genf selbst durch den Eintritt der
Sowjetunion erfuhr . Es ist nicht zuviel ge¬
sagt, dasi die Enttäuschungen , die man in die¬
ser Hinsicht auf sich nehmen mußte , eindring¬
lich genug sind .

Alle französischen Bemühungen haben es
nicht verhindern können , daß sich eine Anzahl
kleinerer Staaten gegen den Gedanken einer
Aufnahme Rußlands aufgelehnt haben , wobei
die Stimme der Schweiz , als des Gastlandes
der Genfer Institution , besonders schwer ins
Gewicht fiel . Tie zum Teil leidenschaftliche
Polemik, die sogar in maßgebenden französi¬
schen Blättern gegen Rußland geführt morden
ist , hat noch mehr dazu beigctragen, die an¬
fängliche Begeisterung merklich abkühlen zu
lasten . Schließlich waren es die Schwierigkeiten
der Vorverhandlungen selbst , die den Rest
geben mußten. Bkan hat unter Vermeidung
jeder öffentlichen Erörterung hinter verschlosse¬
nen Türen Unterschriften für die Adresse an
Rußland gesammelt . Als man daun endlich auf
diesem merkwürdigen Umweg kurz vor dem
Ziele stand, zeigte man sich auf sowjetrustischer
Seite wenig begeistert von ihrem offensichtlich
trockenen Text. Man ist nur anstatt mit Fan¬
faren, Pauken und Trompeten auf leisen
Sammctsohlcu durch diese Hintertiir in das
stolze Gebäude der Liga eingetretcn.

Es hat also schon seine Gründe , wenn eines
ier angesehensten Pariser Blätter Herrn Bar -
thou gestern vorrechnete , daß nur doch die
chaniüleonhaste Wandlungsfähigkeit der in
Genf salonfähig geworbenen Weltrevolntio»
mit dem unter französischer Regicsührung ver¬
buchten moralischen Prestigeverlnst der Genfer
Institution konkurrieren könne.

Das was in dieser Hinsicht erreicht wurde,
ist daher bestenfalls eine neue entscheidendeBe¬
lastungsprobe, von der heute noch nicht fest¬
sieht , ob sie das schon bedenklich schwankende
Gebäude nicht ganz in sich zusammenfallen las¬
sen wird.

Wenn der vermeintliche Erfolg hier schon
mit der Laterne gesucht werden muß , so er¬
geben sich aber auch , was die zweite Ziel¬
setzung , nämlich die Untcrdachbringung des
Ostpaktcs anbelangt, stärkste Schwierigkeiten .

Die deutsche Stellungnahme zum Ostpakt ist
so rechtzeitig in Genf angclangt, daß sich dt«
dort versammelten und in ständiger Fühlung¬
nahme stehenden Staatsmänner mit ihr be¬
fassen konnten . Es spricht nur für die Logik
und Folgerichtigkeit der deutschen Auffassung ,
daß das deutsche Memorandum einen Wider¬
hall gefunden hat , der in der französischen
Presse zivar in lauttöncnden Mißklängen be¬
steht, der aber dafür an anderer, zumindest
ebenso maßgebenden Stelle, eine wachsende
Besinnung zeigt.

Herr Barthou wird es daher in den näch¬
sten Tagen höchstwahrscheinlich nicht zu leicht
haben , auseinander zu setzen, warum seine
Politik der Militärallianzen eine Politik des
Friedens sei und warum man dieser französi¬
schen Auslassung von den Notwendigkeiten der
europäischen Lâ e in London , Nom oder War¬
schau entscheidende Opfer bringen müßte .

Der Protest gegen die Rtistungs-
entbüllungen

Großes Aussehen in Washington
* London, 12 . Sept. Ter Protest des briti¬

schen Botschafters in Washington bei der ame¬
rikanischen Regierung „gegen die Art und
Weise, in der sensationelle auf England bezüg¬
liche Zeugenaussagen von dem Munitionsaus¬
schuß des Senats " behandelt wurden, hat hier
große ? Aufsehen erregt . Gleichzeitig
war am Montag bei der Londoner amerikani¬
schen Botschaft ein Protest erfolgt. Hierbei han¬
delte es sich besonder ? um das angebliche Ge -
heimkabcl aus Warschau , in dem behauptet
wurde, König Georg von England habe den
polnischen Botschafter in London zu sich geru¬
fen und seinen persönlichen Einfluß verwandt,
um einen Auftrag für eine britische Firma
durchzusctzen.

Sofort nach Verlesung des Telegramms vor
dem Senatsausschuß hatte sich der britische Bot¬
schafter aus eigenem Entschluß zum Staats¬
departement in Washington begeben und erklärt
„daß es nicht gerade klug von dem Ausschuß
ist , die Veröffentlichung von Behauptungen zu
veranlassen, die völlige Erfindungen seien " . Als
Ergebnis des britischen Protestes und , wie es
heißt, ähnlicher Vorstellungen anderer Mächte,
habe der amerikanische Staatssekretär Hüll
und Senator R h e , der Präsident des Unter¬
suchungsausschusses , die bereits aus Reichork ge¬
meldeten entschuldigenden Erklärungen abgege¬
ben . — In London wurde am Mittwoch mit¬
geteilt , daß die englische Regierung diese Er¬
klärungen von Hüll und Senator Rye als hin¬
reichend annehme .

gtrarafffteit mieiimden Mt AWmimioMmmisfitii
Völlig haltlose Vorwürfe über angebliche Fälschungen der Abstimmungslisten

Saarbrücken, 13 . Sept . Das Ergebnis der
Volksabstimmung vom 13 . Januar steht schon
heute eindeutig fest,' das wissen auch die saar¬
ländischen Separatisten , die heute noch wider
besseres Wiffen dwrch ihre verantivortuugslose
Hetze die Weltöffentlichkeit ikber die wahre
Lage glauben hinwegtäuschen zu können . Da
man genau weiß , welch ' fürchterliche Nieder¬
lage man bei - er Volksabstimmung erleiden
wird, sucht ma» heute schon vorzubauen. Man
sucht jetzt schon den Nachweis zu führen , daß
eine Verfälschung des Wahlergebnisses erfolge .
Nun findet allerdings die Volksabstimmung
unter solch starker internationaler Kontrolle
statt , daß die Deutsche Front , selbst wenn sie
das wollte oder gar nötig hätte , wirklich zu
allerletzt in der Lage wäre, irgendwelche Wahl¬
schiebungen vorzunehmen . Dadurch kommen
naturgemäß die Separatistenblätter in die für
sie gewiß nicht angenehme Lage, diesen inter¬

nationalen Instanzen Beteiligung an Wahl-
schiebnngen der Deutschen Front vorwerfen zu
müssen.

So setzt die separatistische Wochenzeitung
„Westland " in einem sehr ausführliche» Ar¬
tikel auseinander , daß aus Veranlassung der
Deutschen Front nicht weniger als 170 Per¬
ionen sich wider besseres Wissen als abstim¬
mungsberechtigtangemelöet hätten. Man ginge
dabei von der Erwägung aus , daß bei dieser
großen Zahl eine genaue Kontrolle nicht mög¬
lich sei und daß daher der größte Teil dieser
in Wirklichkeit nicht Abstimmungsberechtigten
in die Wahllisten mit Hineinrutschen werde .
Denn für eine wirksame Kontrolle sei mehr
als ein Fahr notwendig. — Das heißt aller¬
dings nichts anderes, als daß man den Tag
der Abrechnung mit dem Stimmzettel gerne
noch eine Weile hinausgcschobcn sehen möchte .

Run hat die Abstimmungskommission mitge-

Tagesbefehl an bie SA
„Dir wollen und müssen vorbildlich werden und bleiben"

* Berlin, 12 . Kcpt . Der Chef des Stabes,
Lutze , hat folgenden Tagesbefehl an die SA
erlassen:

Rach den erhebenden Tagen » o » Nürnberg
dank« ich allen DA -Führer » nnd -Männern ,
»,r allem aber auch dem Ausmarschstab und
Feldjagerkammando für ihre Leistung nnd
Hingabe.

Nürnberg war die K » n z e n t r a t i o n « n-
seres Willens nnd Glaubens , eine
»« vergleichbare Demonstrierung des geeinten
nationalsozialistischen Dentschlands.

Darüber hinans aber waren di« Tage »on
Nürnberg Beweis und Zeugnis für
di « Disziplin , de » Opsergeist und
die prächtige Dienstauffassung der
SA . Sie hat ihre Leistung gezeigt beim Appell,
den beiden großen Märschen, draußen im Zelt¬
lager und bei den Fahrten in die Stadt der

Parteitage . Besondere Anerkennung verdient
diese Leistung, weil organisatorische, umfang¬
reiche Vorarbeiten in kürzester Zeit infolge
der Ereignisse des 3» . Juni vollbracht werden
« nßten nnd der neue Stab erst »vcnige Wochen
in Tätigkeit steht.

Wie in Nürnberg die SA Schulter an
Schulter stand und marschierte mit den übri¬
gen Organisationen der Partei, so wollen wir
in gleicher Kraft und Hingabe im gleiche « Wil¬
le« nnd gleicher Disziplin die Ausgabe lösen
für die Zukunft, unseren Körper stählen in
Sport nnd Märsche » , unsere Seele und unsere
Herzen und nnsere Gedanken aber schule« im
Geiste des Nationalsozialismus.

Wir wollen und müssen in unserer SA vor¬
bildlich werde« nnd bleiben für unseres deut¬
schen Volkes Söhne.

gez . Lutze , Chef des Stabes.

Der Streit um den Krebserreger
Eine Erklärung -es Präsidenten -es Aeichsgesunöbeltsamtes

* Berlin, 12 . Sept. Der Präsident des Reichs-
gesundheitsamtcs, Professor Reiter , erläßt fol¬
gende Erklärung :

In Nr . 34 der ärztlichen Wochenschrift „Die
medizinische Welt" vom 28 . August d . I . ist
eine Abhandlung „Siphonospora Polymarpha
n . sp . ein neuer Mikroorganismus des Blutes
nnd seine Beziehungen zur Tumorgenesc" von
Tr . W. v . Brebmer erschienen, die durch die
Behauptung der Entdeckung des Krebserregers
allgemein größtes Aufsehen erregte und in der
gesamten Tagespresse Anlaß zu zahlreichen
Acußerungen teils zustimmender , teils ableh¬
nender Art gegeben hat .

Die Mitteilungen Herrn n . Brehmers sind
geeignet , Beunruhigung in die Bevölkerung zu
tragen und in unverantwortlicher
Weise unbegründete Hoffnungen
zu erwecken.

Eine amtliche Nachprüfung der Angaben des
Herrn v . Brebmer muß beschleunigt durch-
gesührt werden nnd wird zeigen , ob die von
ihm mitgcteilten, allen bisherigen mikrobiolo¬
gischen Erfahrungen widersprechenden Befunde
etwas tatsächlich Neues bieten oder auf tech¬
nischen Fehlern und irrtümlichen Deutungen
beruhen.

Bis da? Ergebnis dieser Nachprüfung vor¬
liegt, empfiehlt sich eine durchaus zurückhal¬
tende Stellungnahme den Angaben und Be¬
funden des Herrn v . Brehmer gegenüber, die
von allen auf dem Gebiete der Krcbsbekämp -
funa und KrebSbehanblung besonders erfahrc-
n^m» lcrztcn übereinstimmend stark bezweifelt
od«c vollkommen abgelchnt werden .

Reue Unruh **
im amerikanischen rextllstreik

* Nennork, 13. Sept. Auf Rhode Island kam
es erneut zu ernsten Streikunruhen . Zahlreiche
Streikende drangen mit Steinen bewaff¬
net gegen ein « Fabrik vor . Sic wurden
von der Nationalgarde mit Schreckschüssen aus-
einandergetricben . An einer anderen Stelle wu »
den Zickammenrottnngen von 2000 Streikenden
durch Tränengas zerstreut . Angesichts der Fort¬
dauer der A» ssch >-« itungcn setzt der von Roose -
velt berufene Schlichtungsansschuß seine Be¬
mühungen zur Erzielung einer Verständigung
mit aller Kraft fort . Acußenlngcn des Streik¬
führers Gormann und des Präsidenten des ame¬
rikanischen Gewerkschaftsverbandes, Green , lassen
jedoch kaum Hoffnung auf eine bal¬
dige Streikbeilegung zu . Green teilte

u. a . mit , daß die auf den heutigen Mittwoch
angcsctzte Perbandskonferenz erst im Oktober
in ^ an Franziska stattfinden werde.

Etsenbahnrug auf der Streike
Sivingal-Taonan überfallen

* Mulden , 12 . Sept . An der Eisenbahnstrecke
Sipingai —Taonan haben chinesische Banditen
einen Zug zur Entgleisung gebracht und be¬
schossen. Zahlreiche Fahrgäste wurden getötet
oder verletzt .

teilt, daß die Zahl der Abstimmungsberechtigten
520 000 betragen werde; bisher seien rund
446 000 Eintragungen für die Li¬
sten bereits kontrolliert . Die Zahl
der insgesamt eingeiaufenen besonderen Anmel¬
dungen beläuft sich aus etwa 107 000. Von die¬
sen Anträgen müßten also frei nach „Westland"
nicht weniger als 170 000 wider besseres Wis¬
sen gestellt worden sein ! Insgesamt hat die Ab«
stimmungskommission nach die Abstimmungsbe¬
rechtigung von etwa 70 000 Personen , nachzu¬
prüfen ; also hat nach diesem Separatistenblatt
heute schon die Abstimmungskommission nicht
weniger als 100 000 Personen in die Abstim-
ninngslisten eingetragen , die gar nicht abstinv -
lnnngsberechtigt sind !

Wer nur ein wenig die Technik bei der Auf¬
stellung der Listen kennt, » er weiß ganz genau,
daß es sich um völlig haltlose Vorwürfe
handelt , mit denen man später eben das jäm¬
merliche Abstimmungsergebnis der Separatisten
begründen will . Aehnliche Vorwürfe werden auch
in einer sogenannten Denkschrift der sogenann¬
ten Einheitsfront an den Völkerbund erhoben;
auch in dieser werden der Abstimmungskommiz«

’

sion — wenn auch in versteckter Form — Vov-
würfe gemacht , daß sie Wahlschiebungen dulde .

Man wird wohl annchmen können , daß die
Abstimmungskommission selber diese ungeheuer¬
lichen Vorwürfe in der gebührenden Form zu¬
rückweisen wird .

Eine Frage an die Aegierungs-
kommistion

* Saarbrücken, 12 . Sept . In einer redak¬
tionellen Vorbemerkung zu einem Artikel
„Faschismus und Nazismus "

, der in Nr . 211
vom 12 . September der Emigrantenzeitnng
„Deutsche Freiheit " erschienen ist , findet sich
der Satz : „Ein Staatsoberhaupt von normaler
geistiger und moralischer Beschaffenheit hätte
niemals den Staat einer Räuberbande ausge-
liefert, wie es Hinbenburg unter Bruch seiner
Treuepflicht und seines Eides getan hat ."

Tie „Saarbrücker Zeitung " stellt hierzu fol¬
gende Fragen:

1 . Ist die Regierungskommiision der Ansicht ,
daß die '

e ungeheuerliche Beschimpfung !
des toten Reichspräsidenten „allein |
dem Urteil des Anstandes und der öfsentlichen
Meinung " unterliegt? oder liegt hier mit Rück- .
sicht darauf, daß die deutsche Bevölkerung deS
Saargebietes die 'e Gemeinheit gegenüber dem
verstorbenen Reichspräsidenten als eine unver¬
schämte Herausforderung betrachten muß , nicht
auch eine öffentliche Gefährdung der
Ordnung und Sicherheit vor ?

2 . Was gedenkt die Regierungskommission zu
tun gegenüber der Tatsache, daß in dem oben
angeführten Satz der Führer und Reichskanz-
Icr, das jetzige Staatsoberhaupt des Deutschen
Reiches, als einer Räuberbande angehörig be¬
zeichnet wird ?

! » ll » TüU§ieucAte
solle » in die Angelegenheit auch der marxisti«
sche frühere Minister Pricto und zwei marxi¬
stische Abgeordnete verwickelt sei« .

*
Am Mittwoch um 18 .80 Uhr ist der baltisch «

Vertrag von den in Genf anwesenden Außen¬
ministern Litauens , Lettlands nnd Estlands im
Völkerbundssekretariat unterzeichnet worden.
Anschließend fand im Hotel Bellevue ein
Preffcempfang statt , bei dem der Text des Ver¬
trages bckanntgrgeben wurde.

Bekanntlich werden mit Ablauf des Septem¬
ber die Dreimarkstücke aus dem Verkehr gezo¬
gen. Die bis dahin noch nicht an das Reich zn-
rückgeflosseneu Geldstücke werde« bis Ende
Dezember bei de « öffentliche« Kassen eingelöst.

*

Rach dem Arbeitölosenverfichernngsgesetzkön¬
ne« die Arbeitsämter bei Verstößen gegen die
Durchführungüvorfchristen Ordnungsstrafen
bis zu 100 Mark »erhänge» . Rach einer Verfü¬
gung des Prästdenten der Reichsanstalt soll
auch hier das Strasfreiheitsgesetz angeivcndet
werden. Wenn die Ordnungswidrigkeit zu
einer unrechtmäßige« Gewährung der Leistun¬
gen der Rcichsanstalt geführt hat , so soll je¬
doch der Rückzahlungsanspruch der Reichs¬
anstalt aufrccht erhalten werden.

*

Der frühere marxistische Vnndesrat Brand -
eiß, der gleichzeitig Präsident des Internatio¬
nale« KriegSbefchädigtcnoerbandcs war und
während des Februarausstandes in Wien ver¬
haftet wurde, ist gegen Stellung einer Kaution
sreigelassen worden. Es ist dies das erstemal,
daß ei« verhafteter marxistischer Führer in
Oesterreich gegen Kautionsstellung aus der
Haft entlassen worden ist.

Wie aus O» iedo in Spanien gemeldet wird,
wurde an der spanischen Nordküste ein um¬
fangreicher Schmuggel mit Insanteriepatrouen
anfgcdeckt, die in der staatliche « Wassensabrik
io Oviedo hergcstellt werden. Die Polizei be¬
schlagnahmte 100 000 Patronen und verhaftete
28 Personen . Bei den Verhafteten handelt cs
sich ausschließlich um Marxisten . L"

r verlautet , ! G e s a m t d r u ck a u s l a g e

Hauptschriftleiter: l) r. Karl Neuscheler
Chef vom Dienst: I) r . Georg Brixner

Verantwortlich : Für Politik , Kulmrpollrlk . Unter» «!«
inng : Dr. Karl Rcuscheier . Für poiutlö * und allg«'
mein « Nachrichten : Dr. Grarg Brixner . Für den Hel«
maiieil : Richard Volderaurr . Für dadisch« Nachrichten :
Hugo Büchirr. Für Lokaler: Fred Fee, . Für Wirrlchast,
Turnen und Sporn Karl Walter Gilsert . Für Bewe¬
gung und Parleinachrichlen : Roll Plelndrunn . Fll«
Anzeigen: Helmut Lehr . — Sämtlich« ln KarlSrud «.

Verlag : FührerBcrlag ®. m . b . H .. Karlsruhe .
Rotatlonsdruit : Südweftdeulsche Druü . und Beklag»,

gesellschafl m .b .H., Karlsruhe a . Rh.
DA. VIII . 1934

Zweimalige Ausgabe . . . . . . 14894 Ex.
davon:

klarlsrub « . 10 855 Ex.
Merkur -Rundschau . . . . 2 126 »
Crtcitcm . . . . . . . . 2 413 ,

Landesausgabe jeinmalige Ausgabe) 88 325 Ex-
davon:

Karlsruhe . 22 706 (Sj.
Merkur-Rundschau . . . . 6735 »
Ortcnau . 0 084 „

58 419 Ek-

Donnerstag , 13 . Sept . 1934, Folge 352, Seite i
,D « r Führer *



Militärische Aktion gegen Abessinien ?
Nvvemberseldzug in Afrika? - Verstärkung der Ausmarschbasis in Somali«

land - Stillschweigende französische Nuldung
rd . Rom , 12 . Tept . (Eig . Meldung des

Die Gesundung des Hochschulwesens
Sie erste Statistik des Stetchsunlerrichtsminisleriums

„Führers "
. ) Bei der Erörterung der fran¬

zösisch - italienischen Verhandlungen ist in der
Auslandspresse viel davon die Rede , daß
Frankreich bereit sei, auf kolonialem Gebiete
Italien weitgehende Zugeständnisse zu machen.
Man kann sogar annehmen , daß diese Fragen
einen wesentlichen Faktor der zur Zeit noch
nicht abgeschlossenen Besprechungen zwischen
Nom nnd Paris bilden . Es sott sich dabei
um eine unter stillschweigender Duldung Frank¬
reichs durchzuführcnde große italieni¬
sche Aktion gegen Abessinien han¬
deln .

Neuesten Informationen zufolge sind die
Vorbereitungen in Jtalienisch - Somaliland

in vollem Gange,
und die militärische Aufmarschbasis an der
Somaligrenze , Front nach Abessinien, wird
mit ungewöhnlichem Nachdruck verstärkt . Ob¬
wohl der italienischen Presse , offenbar auf
höhere Weisung , der Gebrauch der Vokabel
„Abessinien" in letzter Zeit untersagt ist , un¬
terhält man sich in eingeweihten Kreisen weit
offener über den zu erwartenden „Konflikt ",
der für November vorausgcsagt
wird . Tie Grenze ist an sich nicht immer ru¬
hig , und Zwischenfälle , die leicht ernste Kon¬
sequenzen nach sich ziehen könnten , wird man
nicht lange zu suchen haben .

Die französische Einstellung grün¬
det sich auf die Erwägung , daß das französische
Kolonialreich groß genug und praktisch schon
heute kaum im vollen Umfange zu erschöpfen
ist . Mit der Gewährung der „Freien Hand "
für Rom hofft Paris die europäischen Ambi¬
tionen seines Mittclmccrpartners , namentlich
in der Blickrichtung Jugoslawien , auszuschal -
ten . Für den Fall eines blutigen Engage¬
ments Italiens in Abessinien — so rechnet
die Pariser Politik — würde überdies Rom
so stark in Anspruch genommen , daß Frank¬
reich um so unumschränkter seine europäischen
Ziele verivirklichen kann . Im Stillen erin¬
nert man sich am Quai d ' Orsay wohl auch der
blutigen Schlappe , die das Heer Viktor Ema -
nuels II . bereits einmal in diesen Regionen
de» Schwarzen Erdteils erlitten hat , und eine
Wiederholung von Adua würde die Pariser
Konzepte durchaus nicht stören .

Die englischen Bedenken glaubt
Frankreich offenbar zerstreuen zu können . Die
Voraussetzungen hierzu werden wohl noch Ge¬
genstand der Verhandlungen sein . Ernster wir )
hier dagegen die zu erwartende starke Oppo¬
sition Japans gewertet . Die italienisch -
russische Freundschaft und die in jüngster Zeit
besonders herzlich gepflegten Beziehungen zu
China haben bereits heute die italienisch - japa¬
nischen Verbindungen hochgradig gelockert.
Abessinien ivird daher ein sehr ernster
Streitfall werden , denn die sehr großeil
und nicht billigen WirtschaftSintcrcsscn des
Reichs der ailfgehcnden Sonne im Schwarzen
Erdteil werden nicht übersehen werden können.

Ter Völkerbund , der ja schon so heroische
Proben des Eintretens für die Erhaltung des
Friedens und des Schutzes der Schwächeren
abgelegt hat , wird mit der Erklärung beruhigt
werden können , daß endlich einmal dem angeb¬
lichen Sklavenhandel in Abessinien das Hand¬
werk gelegt werden müsse . Italien übernähme
somit eine große Kulturmission zur Befreiung
unterdrückter Volksteile , die den Segnungen
der Zivilisation erschlossen würden .

Lehr interessant sind in diesem Zusammen¬
hang offenbar gut fundierte Gerüchte , die
wissen wollen , daß auf Grund der „Freien
Hand in Abessinien" die Abtretung Djiboutis
an Italien fallen gelassen sei . Dagegen wer¬
den die von uns kürzlich gemeldeten Kolonial¬
abkommen hinsichtlich Südlybiens und des Sta¬
tus der Italiener in Tunis in vollem Umfang
bestätigt .

Veränderungen in der Wehrmacht
Berlin , 12 . Sept . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat verfügt :
a ) mit 31 . August 1034 scheidet aus : General¬

major Stephanus , Znfanterieführer VII ;
b ) mit 30. September 1934 scheidet ans : Ge¬

neralleutnant Fleck , Kommandeur der (3.
Division und Befehlshaber im Wehrkreis VI .

Mit dem 1 . September 1934 wird ernannt :
Oberst Strauß , Kommandeur des Infan¬
terieregiments 4 zum Inspekteur der Infan¬
terie .

Nachruf des Mess des Stabes
Der Chef des Stabes , Lutze , hat den fol¬

genden Nachruf für zwei in Nürnberg aus dem
Leben geschiedene SA - Kamcradcn gewidmet :

Mitten heraus aus der Zeltstadt bei Nürn¬
berg , von der Seite ihrer 100 000 Kameraden ,
kurz nach den erhebendsten Stunden ihres Le¬
bens , in denen ste ihrem Obersten Führer

Auge in Auge gegenüberstanden , schieden durch
ein tragisches Geschick aus dem Leben der

SA -Mann Peter K l e i n m a n n ,
Gruppe Nicderrhcin ,

der
SA - Rottens »hrcr Georg R e i n e ck c r ,

Gruppe Ostland .
Sie haben sich gemeldet bei der Standarte

Horst Wessel .
Ihr Geist schwebt in unseren Reihen .

Der Chef des Stabes :
gez . : Luhe .

z . Zt . Nürnberg , 11 . September 1934.

* Ncnyork, 12 . Sept . Ein Funker des in
Brand geratenen Dampfers „Morro Castle"
und mehrere andere Besatzungsmitglicder sind
auf Veranlassung der Gerichtsbehörden fest -
genommen worden , nm ihr Erscheinen bei
der Verhandlung vor dem Bundesschwurgericht
sicherzustcllen.

Während der erste, der zweite und der dritte
Offizier der „Morro Castle" bei ihrer Ansicht
blieben , daß Brandstiftung vorlicge , enthüllte
die weitere Untersuchung

die unerklärliche Tatsache , daß der erste
Offizier , der nach dem Tode des Kapitäns
das Kommando übernommen hatte , nach
Ausbruch des Brandes weder den Chef¬
ingenieur , noch den zweiten Ingenieur

wecken ließ.
Weiter wurde festgcstellt, daß der Chef¬
ingenieur , anstatt seinen Posten im Maschincn-
raum zu beziehen , auf Teck ging , um das bren¬
nende Schiff zusammen mit 30 Matrosen und
nur zwei Passagieren zu verlassen . Die Unter¬
suchung ergab weiter , daß ein vorbcifahrcnder
Dampfer den Telegraphisten der „Morro

* Neuyork , 12 . Sept . Die gemeldeten schwe¬
ren Zusammenstöße zwischen etwa 4000 strei¬
kenden Textilarbeitern nnd 290 Nationalgar -
distcn in Saylesville (Rhode Island ) haben
die ganze Nacht zum Mittwoch angedauert . Zu
heftigen Kämpfen kam es auch in Central
Falls (Rhode Island ) , wo sich die S t r e t -

vin von Nolionalaordifton bewachter Fabrilcinaana i»
? «ncka (Tltd -Carolina ) , vor Vcm vic Arbeitswilligen

auf Wasscn untersucht werde » .

kcnden t nt Friedhof festgesetzt hat¬
ten und durch Grabsteine gedeckt auf die vor -
rttckendcn Nationalgardistcn ein wildes Stein -
bombardemcnt eröffncten . Schließlich konnten
die Streikenden aus dem Friedhof vertrieben
werden , aber der Kampf, setzte sich in den trä -
ncngasgefnllten Straßen mit unverminderter
Erbitterung fort . Die Stadt liegt in völliger
Finsternis , da die Streikenden sämtliche Stra¬
ßenlaternen zerstört habe » . Die Zahl der Ver¬
letzten ist so groß , daß eine B c r b a n d s sta¬
tt o n . c r r t ch t e t werden mußte .

Generalstreik in Belgien?
Lj Brüssel , 12 . Sept . (Eigene M e l d u u g .)

Wenn nicht noch im letzten Augenblick eine

* Berlin , 12 . Sept . Soeben ist die deutsche
H o ch s ch u l st a t i st i k für das Winterhalbsahr
1933/34 fertiggestellt worben , die einmal des¬
halb von Bedeutung ist , weil sie einen gegen
früher erheblich erweiterten Aufschluß über
die Entwicklung des Hochschulstudiums und über
die Zusammensetzung der Studentenschaft gibt ,
sondern die auch deshalb einen Markstein in
der Geschichte der Hochschulstatistik bedeutet ,
weil sie zum ersten Male vom Reichsmtniste -
rinm für Wissenschaft, Erziehung und Volks¬
bildung herausgegcbcn wird , das die Hochschul¬
statistik jetzt übernommen hat und sie in Zu¬
kunft im Zusammenwirken mit den Hochschul -
vcrwaltungen betreuen wird .

Castle" über das Großfeucr befragte , bevor
die „Morro Castle" ihren ersten Notruf an
Alle ausgesandt hatte , daß der Telegraphist
diesen „Ruf an Alle" auf eigene Verantwor¬
tung bereits um 4 .1ö Uhr Neuyorker Zeit ge¬
funkt hatte und erst zehn Minuten später auf
Befehl des Kapitäns mit dem Senden des
SOS -Niifes begann .

Im weiteren Verlauf der Untersuchung sagte
ein als Fahrgast Mitreisender Feuerwehrmann
aus , er sei

drei Stunden vor der Aussendung des
SOS -Rufes durch Brandgeruch ausgewacht .

Andere Fahrgäste erklärten , sie hätten kei¬
nen Feueralarm gehört . Uebcrhaupt
seien sie in ihrem Bemühen , in die Rettungs¬
boote zu kommen, oder Rcttungsgürtel zu er¬
halten , nicht unterstützt worden . Die weitere
Untersuchung ergab , baß sich die Verlustliste
der Fahrgäste aus 29 v . H ., die der Besatzung
jedoch nur auf 18 v . H. belaufe .

Ein noch nicht verhörter Telegraphist deutete
an , daß die wahre Ursache des Unglücks bisher
noch nicht dargestcllt worden sei .

unerwartete Wendung eintritt , werden sämt¬
liche Belegschaften der belgischen
Zechen am nächsten Montag in
Streik treten . Nach alker Voraussicht wirb
der Arbcitskampf im belgischen Bergbau , der
sich unter Umständen auch auf die Metall - und
Textilindustrie ausdchnen wird , unübersehbare
Auswirkungen zeitigen .

Die marxistische Bergarbeitersördcration hat
ferner Verhandlungen mit den Verbänden
der Metall - und Verkchrsarbcitcr zur Durch¬
führung einer G e n e r a l st r e i k a k-
tiou für den Fall ciugclcitct , daß die Berg -
baunnternehiner die angeküudigte Lohnsen¬
kung zur Durchführung bringen . Nach aller
Boraussicht wird sich der Metallarbciterver -
band bereit erklären , seine Mitglieder über
eine Solidaritätsaktion abstimmcn zu lassen.
Der Bcrgarbcttervcrband kündigt an , daß
ivährend eines Streiks nur Notstandsarbeitcn
ansgeführt werden dürfen und daß gegen
Streikbrecher mit allen Mitteln der Selbst¬
hilfe vvrgegangen werden soll .

Kraftwagen rast tn eine Straßenbahn
Zwei Tote» vier Schwerverletzte

* Berlin , 12 . Sept . In der Kaiferallce , un -
ivcit des Kaiserplatzcs , in Berlin - Friedenau ,
ereignete sich am Mittwoch früh ein schwerer
Verkchrsunfall . Ein mit sechs Personen besetz¬
ter Personenkraftwagen versuchte einen Auto¬
bus zu überholen und raste dabei in eine
entgegenkommende Straßenbahn .
Sämtliche Insassen des Personenkraftwagens
mußten mit schweren Verletzungen ins Kran¬
kenhaus gebracht werden , wo der Führer des
Wagens , der Reisende Horst Herbst , und die
Ehefrau Klara Bormann kurz nach der Ein¬
lieferung ihren Verletzungen erlagen . Der
Kraftwagen wurde vollkommen zertrümmert .
Der Triebwagen der Straßenbahn wurde so
schwer beschädigt, daß er aus dem Verkehr ge¬
zogen werden mußte . Ein llnfallkommando
der Polizei hatte fast eine Stunde zu arbeiten ,
um die Straße von den Trümmern des Kraft¬
wagens zu befreien .

o . Engelke relchsbischöslicher Vikar
* Berlin , 12 . Sept . Am Mittwoch wurde

Pastor I ) . E n g c l k e in das Amt des Vikars
der Deutschen Evangelischen Kirche berufen .
Ter Auftrag dieses Amtes liegt in der Stell¬
vertretung und besonderen Hilfeleistung des
Reichsbischofs ; auch das Sekretariat des
Rcichsbtschofs ist ihm unterstellt .

In einem textlichen Neberblick über die neue
Statistik führt Oberregicrungsrat Dr . Keller
ans , daß , während bisher wegen der Schul¬
entlassungen zu Ostern die Neuzugänge des
Sommerscmesters iibcrwiegcud für die Beurtei¬
lung der Entwicklung des Hochschulstudiums
ausschlaggebend waten , sich mit der fortschrei¬
tenden Durchführung des Arbeitsdiensthalb¬
jahres der Schwerpunkt vom Sommer auf den
Winter verschiebt. Aus dieser Verschiebung der
Neuzugängc erklärt cs sich, daß diese im letzten
Winter mit 6737 nm 1809 Personen höher wa¬
ren als im Winter 1982/33 . Diese Zunahme
darf also keineswegs als ein neues
Wachstum des Hochschulstudiums
gedeutet werden . Eine Uebersicht über das ge¬
samte Studienjahr ergibt , daß

bei alle« Hochschulgattungen mit nur zwei
Ausnahme « Rückgänge eingetrete«

sind . Ter Rückgang der Neuzngänge betrug
gegenüber dem Studienjahr 1982/33 insge¬
samt 3685.

Erst die Erhebung über das Wintersemester
1983/34 gibt die Möglichkeit , den Prozentsatz ,
der sich von den Osterabiturienten 1983 dem
Hochschulstudium zugewanbt hat , einigermaßen
vollständig zu errechnen . Insgesamt haben sich
von den rund 43 000 Osterabituricnten bisher
16 227 oder 37,60 Prozent dem Studium zuge-
ivaudt . Interessant ist ein Vergleich mit Ostern
1934, wo erstmalig die Bestimmungen über die
Beschränkung des Hochschnlzuganges Anwen¬
dung fanden . Tie Zahl der reichsdeutschen
Osterabituricnten 1934 betrug 39 579. Die Hoch¬
schulreife haben erhalten 15 979 oder 40,37 Pro¬
zent der Gesamtzahl der Abiturienten . Die
Gesamtzahl der Studenten im letzten Winter¬
semester betrug 106 764, von denen 15 501 weib¬
liche Studenten waren . Der Rückgang gegen¬
über dem Vorjahr beträgt 13,09 Prozent . Die
starke Abnahme des Gesamtbestandes ist weni¬
ger durch die Verminderung der Neuzugänge
als durch die Zunahme der Abgänge hervor -
gernfen .

Die Hochschulstatistikgibt weiter Auskunft
über die Wandlung in der sozialen Schich¬

tung der Stndentenschast ,
und es ergibt sich daraus , wie weit sich die
Maßnahmen der nationalsozialistischen Re¬
gierung in einer Verschiebung der Bäterberufe
der Studenten ausgewirkt haben . Der größte
Zugang der Neuzngänge kommt mit 6411 nach
wie vor aus den Reihen der mittleren und un¬
teren Beamten , an zweiter Stelle stehen Han¬
del- und Gewerbetreibende mit 4234, 3036 hö¬
here Beamte , Prirmtangestellte 2854 . Diese
Zahlen beziehen sich auf das ganze Studienjahr .
Während alle diese Gruppen gegenüber dem
Vorjahr einen Rückgang der Neuzugänge auf¬
weisen , ist die Gruppe der Arbeiter mit 855
Nenzugängen fast unverändert geblieben . Aus
der Statistik ergibt sich im übrigen , daß die
Berufe mit der relativ stärksten Abnahme der
Neuzugänge sich fast genau mit den Berufen
decken, die den größten Anteil von Nichtariern
hatten . Der Einfluß der nationalsozialistischen
Gesetze und Verwaltungsmaßnahmen auf die
berufliche Herkunft der Studenten scheint also
nicht unerheblich gewesen zu sein . Zu diesen
Berufen mit den stärksten Rückgängen gehören
die Direktoren von Gesellschaften, die Inhaber
von Großhandels - und Bankgeschäften , die
Agenten , Rechtsanwälte , Aerzte und die freien
Berufe ohne akademische Bildung .

Zum ersten Male ist bet der letzten Hoch¬
schulstatistik des letzten Winters der Versuch
gemacht, Feststellungen über den Kinder¬
reichtum der Familien zu machen, die Ver¬
treter auf die deutschen Hochschulen schicken.
Ueber die interessanten Ergebniffe dieser Un¬
tersuchungen wird ein besonderer Bericht
folgen .

Mehr als rund 6
Lhrenkreuzanwärter

* Berlin , 12 . Sept . Der preußische Innen¬
minister hat im Einvernehmen mit dem Fi¬
nanzminister eine Verordnung zur Einstellung
von Hilfskräften zur Durchführung der Arbei¬
ten , die sich aus der Verleihung des Ehren -
krcuzes des Weltkrieges ergeben , herauSgege -
bcn. Die Regierungspräsidenten werden er¬
mächtigt, auf Antrag der Polizeipräsidenten
und der Landräte die vorübergehende Einstel¬
lung von Angestellten zu genehmigen . Die An¬
forderung einer oder mehrerer Hilfskräfte
richtet sich jeweils nach der Zahl der eingehen¬
den Anträge . Es wirb davon auSgegangen ,
baß rund 10 v . H . der Bevölkerung
die Verleihung des Ehrenkreuzes
beantragen werden . Das bedeutet , daß
wir mehr als 6 Millionen Anwärter für das
Ehrenkreuz haben . Bis zum 81 . Mai nächsten
Jahres soll die Verleihung des Ehrenkreuzes
durchgeführt sein.

Das Rtitlkl um die „Itm Cattlt"
Mehrere Nesatzungsmitglieder festgenommen

Streikende verMnzen H» im Friedhof
Schwere Unruhen im Staate Nhode Nland
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Sie Schwarzwalber Zrachtengruppe
von Nürnberg zurück

Hüfingen (Amt Donaueschingen ) , 12. Sept .
Am Dienstag abend traf die hiesige Trachten¬
gruppe von Nürnberg kommend wieder im
Heimatstädtchen ein und wurde vom Bürger -

Phot . : Hanr Volderauer , Karlsruhe.

Tie Hiifinger Trachtengruppe marschiert
vor dem Führer auf

Meister Frank begrüßt . Bekanntlich war es
der Gruppe unter Leitung von Hauptlehrer
Graf vergönnt gewesen, in Nürnberg auf
dem großen Volksfest badische Volkstänze auf¬
zuführen . Auch in dem großen Chorwerk
„Deutschland von gestern , von heute und von
morgen " mitzuwirken . Der Höhepunkt der
Fahrt mar für alle Teilnehmer , als sie dem
Führer den Früchtekorb der Baar
überreichen durften .

önteriralioimle Hundeausstellung
in Freiburg

Oberbürgermeister Dr . Kerber hat die
Schirmherrschaft über die Internationale
Hundeausstellung Frciburg am 16 . September
in der Städt . Festhalle übernommen . Diese
Ausstellung hat wirklich internationalen Cha¬
rakter , da sich die Rassehundebesitzer der
Schweiz und vom Elsaß an der Ausstellung
lebhaft beteiligen . Der Gau Südwest des
RcichSvcrbandes für das Deutsche Hundewesen
IRTH ) wirft eigens für diese Ausstellung
hergestcllte Gaumünzen aus . Außer 8 deutschen
Preisrichtern sind 5 Schweizer Richter gebeten .
13 Sonderaus stell un gen fttr die
einzelnen Rassen sind angeschlos¬
sen . B .

Ser neue MeerSburger
McerSburg , 12 . Sept . Auch am See geht die

Traubenreife rasch vorwärts . Der Qualität
nach wird der 31er einen guten Tropfen ab¬
geben . und die Nachfrage nach dem Neuen ist
jetzt schon groß . Der hiesige Winzerverein
feiert in diesem Herbst sein Goldenes Ju¬
biläum und aus diesem Anlaß wird zur
Zetr ein Jubiläumsfaß angefertigt .

Tödlich verunglückt
Tcnnenbron » Amt Villingeu , 12 . Sept . Die¬

ser Tage verunglückte die Witwe Maria
F l e i g (Altpvsthaltcrinf , indem sie so unglück¬
lich eine Mauer herabstttrztc , daß sie einige
Rippen und ein Schlüsselbein brach . Im
Schramberger Krankenhaus , wohin sie durch die
Sanitätskoloune gebracht wurde , ist die alte
Frau am Sonntagabend ihren Verletzungen er¬
legen . Sie hätte im kommenden Dezember
ihren 90. Geburtstag feiern können.

^ Dietrich

Bewunderung für das neue Deutschland
Internationaler Besuch in Freiburg

Freiburg i. Br .» 12. Sept . Die Teilnehmer
des Internationalen Straßenbau -
kongresses in München unternehmen im
Anschluß an die Tagung Reisen nach verschiede¬
nen Teilen Deutschlands . 17» Teilnehmer tra¬
fen am Montag abend nach einer Fahrt mit
Autoomnibussen , die sie über Konstanz , Radolf¬
zell , Singen , Schasfhausen , Waldshut , St . Bla¬
sien durch den Schwarzwald führte , in F r e i -
bürg ein und folgten einer Einladung der
Stadt auf das Iägerhäusle , wo sie von Bür¬
germeister Dr . H o f n e r herzlich begrüßt wur¬
den . In einer kurzen Ansprache lenkte der
Vertreter der Stadt die Aufmerksamkeit der
Gäste auf die Schönheiten von Frcib »rg und
wies darauf hin , daß der einzige Wunsch
Deutschlands darin bestehe , in Frieden arbeiten
zu können . Die Autostraßen , die in unserem
Vaterlande entstehen , seien dazu bestimmt , allen
Nationen zu nützen , und cs sei zu hoffen , daß
diese großen Straßen eine Brücke für die Ver¬
ständigung der Nationen bilden werden .

Auf diese mit lebhaftem Beifall aufgenom -
menen Ausführungen antwortete der Präsident
des Kongresses M a h i e u (Frankreich ) . Er
skizzierte den großen Eindruck , den die Reise
durch das neue Deutschland bei den Kongreß¬

teilnehmern hervorgerufen habe und wies auf
die Bedeutung der Tatsache hin , daß diese Ta¬
gung in Deutschland stattfand . Er leerte sein
Glas auf die Stadt Fretburg in der Hoffnung ,
daß die neuen Straßen ihren Charakter als
verbindende Brücken zwischen den Völkern be¬
weisen möchten.

In weiteren Ansprachen des Mitgliedes der
englischen Delegation und des Vertreters der
dänischen Regierung , Oberstleutnant H e l st e b ,
kam das freudige Bekenntnis der starken Ein¬
drücke , die unsere Heimat auf die fremden Rei¬
senden machte, zum Ausdruck . Die Gäste be¬
kundeten übereinstimmend ihre Bewunderung
für das neue Deutschland » , für das , was
auf Schritt und Tritt , insbesondere aber auch aus
dem Parteitag in Nürnberg , wo sie vorüber¬
gehend weilen konnten , in Erscheinung trat .
Die Erkenntnis , was der starke Wille Adolf
Hitlers vermöchte, sei — so wurde uns wieder¬
holt versichert — auf dieser Fahrt vor allem
offenbar geworden und habe gezeigt , baß der
persönliche Eindruck viel von dem ad absurdum
führe , was aus naheliegenden Gründen im
Ausland über Deutschland in böswilliger Ab¬
sicht verbreitet würde .

1200 Meinlündll alsSülle lmSwwarzwalö
Königsfeld (Baden ) , Mitte September 1934
Die Bande , die sich Anfang Juli zwischen ei¬

nem Tausend Berliner , mithin einem Wasser»
tropfen aus der Masse der Reichshauptstadt »
und dem Gebiet der mittleren Schwarzwald¬
bahn , gewoben haben und unvergessen sind ,
finden Mitte September , der im Gebirge am
Oberrhein der schönste Monat zu sein pflegt ,
eine Parallelerscheinnng , nur daß dieses neue
Band dem Lauf des Stroms von seinem Unter¬
lauf bis in jüngere Ecken seines Lebens folgt .
Diesmal ist es das Rheintal , das in einem
in Düsseldorf , wo es sich ja auch ganz gut leben
lassen soll , zusammengestellten Sonderzug die
Annehmlichkeiten einer Urlaubsfahrt mit
„Kraft durch Freude " erfahren soll . Das
Tausend der Berliner hat auch die Westdeut¬
schen nicht ruhen lassen, sie haben ein Zwölf¬
hundert zusammengcbracht und damit die
Reichshauptstadt geschlagen. Die Ursachen spie¬
len hier keine Rolle , sind überdies gleichgültig ,
da nnr der Effekt das Wesentliche ist, und der
Effekt ist in beiden Fällen gut , sowohl in
Menge wie in .Art . Da braucht man sich bloß
die lieben , fröhlichen Gesichter, vor allem jene ,
die keiner Rasur bedürfen , anzuschauen , um
Bescheid zu wissen.

Im Juli hatte man in Triberg . Schonach,
St . Georgen , Villingen , Unterkirnach und Bad
Dürrheim die Zufuhr aus der Großstadt ver¬
teilt , hier mehr , dort weniger , je nach den
Möglichkeiten . Dieses Mal ist der Kreis für
die Unterbringung der Rheinländer etwas an¬
ders gezogen . Man ist neben der Baar auch
etwas östlich und westlich ausgebogcn und hat
K ö n i g s f e l d und im Bregtal V ö h r e n -
bach als neue Orte dazu genommen , so daß
die Reihe diesmal zu den erwähnten beiden
Orten noch aufführt St . Georgen , Unter -
kirnach , Villingen und Bad Dttri¬
tz e i m . Die Unterbringungen haben sich eben
in den Verteilungen etwas mit saisonmäßigen
Rücksichten zn befassen gehabt , um Reibungen
durch Ueberfüllungen der Hochsaison zu ver¬
meiden . Die Verteilung auf die Ouartierorte
schwenkt je nach Größe und Möglichkeit zwi¬
schen 50 und 38 » Personen . Die Königsfclder
Teilnehmer wurden von der Bahnstation Pe -
terzcll -Königsfclb in Kraftwagen in den drei .
Kilometer entfernt liegenden Kurort gefahren ,
die Vöhreubachcr Gruppe benützte von Vittiu -
gen aus das gleiche Verkehrsmittel über die
FriedrichShöhe und kürzte damit den Umweg
über Donaueschingcn mit der Bregtalbahn .

Der Gang der Tage mit den Berlinern war
für die Orte , die die Sache schon kannten , eine
angenehme Unterlage für die Vorbereitungen ,

aber auch die anderen standen nicht nach . Die
Ankömmlinge wurden meist mit feierlicher
Fröhlichkeit und mit Musik empfangen und
werden eS erleben , baß sie in der Nachsaison
röie die Nesthäkchen in der Familie verwöhnt
werden . Vorführungen von Trachten - und Hei¬
matabenden , Ausflugsfahrten , Führungen
durch die Sammlungen und Besichtigungen
füllen die Urlaubstage , in denen auch genügend
Zeit für eigene Pläne bleibt . Der Rheinlän¬
der , der sich schnell von Haus aus an - und auf¬
schließt , wird wie seine vielen regulären Fe -
rienvorgänger dicserSaison alsbald den gleichen
Kontakt in seinen Wahlferienorten haben , wie

sie die Berliner seinerzeit in Hochsommertagen
in Triberg , Schonach, St . Georgen , Kirnach ,
Villingen nnb Bad Dürrhetm gefunden haben .
Die jetzt schon längeren Abende der vorgerück¬
ten Jahreszeit werden die Schmiebung und die
Haltbarkeit der Bande , die da geknüpft werden ,
erleichtern nnb noch dauerhafter gestalten und
mehr noch als im Sommer wird die Jahreszeit
die Einheimischen dazu leiten , den „Fcricnkin -
dern " auch davon zu erzählen , daß es nach
einem wunderschönen Schivarzwaldherbst den
wunderschönen Schwarzwaldwinter gibt , den
sich bei einem Wiederkommcn anzusehen lohnt .

Zum Schluß sei noch auf die' wirtschaftliche
Bedeutung dieser Fahrten abgehoben . Man
bedenke, daß bei einer Verteilung von 26» auf
St . Georgen , 14 » auf KöntgSfeld , 5» auf
Kirnach , 20» auf Vöhrenbach , 38» auf Bad
Dürrheim und rund 10» auf Villingen in einer
schon der stilleren Zeit angehörenden Nachsai¬
sonwoche jeweils die obigen Zahlen mit sieben
vervielfacht als zusätzliche Uebernachtungszif -
fern , die sonst nicht da wären , sich auswirkcn .
Das macht bei Bad Dürrheim allein ein Mehr
im Uebernachtnngstotal von 2660 Logicr -
nächten.

Bruchsal erhalt einen Sbstmarlt
Bruchsal , 12 . Sept . In der Versammlung

des Wein - und Obstbanvereins gab der Vor¬
sitzende bekannt , baß Bruchsal auch einen
Ob st markt bekäme , damit dem wilden
Handel mit der Preisbrückeret ein Ende ge¬
macht werde . Ferner soll im Hinblick auf das
hier so geeignete Klima die Anlage von Pfir¬
sichbäumen in großem Maße gefördert werden ,
um neue Einnahmequellen zn schaffen .

*

Untergrombach A -Bruchsal . (Feuerwehr -
ttbung .) Anläßlich der vom Reichsminister des
Innern angeordneten diesjährigen Feuer¬
schutzwoche <17 .—23. 9 . 84) wird am Sams¬
tag , den 18 . September 193 4, nach¬
mittags 6 Uhr , die freiw . Feuerwehr eine Vor¬
übung abhalten . Am Sonntag , den 16 . Sep¬
tember 1984, dem eigentlichen Feuerschutztag ,
vorm . 6 Uhr , ist Wecken und um 9 Uhr Kirch¬
gang . Nachmittags 2 Uhr findet die vorgeschrie¬
bene Schanübung statt . Anschließend erfolgt
ein Werbemarsch mit nachfolgender Kundge¬
bung des Wehrführers über Brandschabenver -
hütuug auf dem Rathausplah für die gesamte
Bevölkerung .

Die Abschatzunv 0er Schäden
im Marksräflerlanö

Müllheim , 12 . Sept . Am Montag bereiste
eine Kommission, bestehend aus Landrat Rib -
stein, Landesobmann Engler - Fützlin , Kreis¬
bauernführer Schlumberger , Vertretern des
WeinbauinstitntS , des Finanzamts usw . die
vom Unwetter geschädigten Gemeinden zwecks
amtlicher A b s ch ä tz u n g der in den Rebflächen
durch den H a g e l s ch l a g entstandenen Schä¬
den. Der Schaden in Feldberg beträgt in ein¬
zelnen Gewannen 4», 60 und sogar 80 Prozent
der Rebfläche. In Obereggenen ist die ganze
Gemarkung betroffen . Der Schaden in den Re¬
ben beziffert sich auf 60 bis 60 Prozent , großer
Schaden ist auch hier an den Kulturen und
Obstanlagen angerichtet worden . JnNieder -
c g g e n e n haben sogar einzelne Gewanne 80
bis 90 Prozent Rebschaden. In L i e l beträgt
dieser durchschnittlich 70 bis 80 Prozent , doch
sind hier */« der Rebbaucrn versichert. In V ei¬
lt n g e n sind sämtliche Rebbcsitzer der Ge¬
markung betroffen . Von der 80 Hektar großen
Rebfläche wurden zwischen 50 und 70 Prozent
beschädigt. Aehnlich sicht es in Mauchen aus ,
wo gleichfalls die gesamte Rebfläche von 35 Hek¬
tar gelitten hat . Rebschaden bis zu 60 Prozent .
Fn den am schwersten betroffenen Gewannen
werden die beschädigten Trauben geherbstet,
ebenso in Bcllingcn , Ober - und Niedereggenen .

Der Zeitpunkt des Hcrbstcns und wo ge¬
herbstet werden darf , gibt jeweils das Bürger¬
meisteramt bekannt , nachdem die Genehmigung
durch den Landcsökvnomierat erteilt ist. Nur
die sehr stark beschädigten Gewanne in den Ge¬
meinden dürfen geherbstet werden In den we¬

niger beschädigten finden Borherbste statt . Die
stark beschädigten Trauben müssen dabei von
dem übrigen Lesegut getrennt werden , ebenso
muß das am Boden liegende Material geson¬
dert behandelt werden . Das Lesegut ist sofort
auszupreffen .

'Wett&Se
Wetteraussichten für morgen : Morgens Ne¬

bel ober Hochnebel, tagsüber , besonders in den
nördlichen Gebietsteilen zeitweise aufheiternd ,
mäßig warm .

Orte Wetter
Nieder -
schUf

Temperatur
7 Uhr |höchstetiefste

Wertheim Nebel 12 14 24 13
Königstuhl heiter 2 15 18 14
Karlsruhe bedeckt 0 .1 16 21 14
Bad.-Baden Nebel 0 .4 15 20 13
Bad. Diitrh . bedeckt — 13 17 13
St . Blasien bedeckt — 14 17 12
Badenweiler bewölkt — 12 18 11
Schauinsland Nebel 5 9 11 7
t eidberg Nebel 0 .2 9 10 8

Nhcinwafferstände von R Uhr morgens
Waldshut 370 — 65
Rheinfeldcu 350 — 74
Breisach 287 — 8»
Kehl 482 + 37
Maxau 560 + 85
Mannheim 405 + 85

vornehmen Die neue
Stils . reinwollene

bekannt
für f

Donnerstag , 13 . « ept. 1934, Folge 252, Seite 5„D e r Führer



Pg . Sug lommWrWer
Landesjägermeifter

Der Rcichsjägermeister Herma » » Göring
hat den Landesforstmeistcr Pg . H u g zum
k o in m i s s a r i s ch e it L a n d c s j ä g e r in c i -
ft er für Baden ernannt . Es ist durch diese
glückliche Personalunion eine Persönlichkeit
gewonnen , die einerseits als alter erprobter
Jäger für eine zweckmässige Wildhcge und
ivaidgercchte Jagdausübung sorgen ivird , an¬
dererseits aber auch ans Grund ihres Berufs¬
standes die Gewähr dafür bietet , daß die
Wildhcge nach den Borschriften des Rcichs -
jagdgesctzeS in denjenigen Grenzen bleibt , die
ihr die Bedürfnisse der Land - und Forstwirt¬
schaft ziehen .

Wir beglückwünschen die mit der Jagd be¬
faßte » Teile der Bevölkerung zu der glück¬
lichen Wahl !

Kan-taschenraub
1838 RM . erbeutet

Zell i . W ., 12 . Sept . Am Montagabend ereig¬
nete sich hier ein R a u b ii b e r f a l l auf eine
40jährige Arbeiterin ans GrcSgen bei dem
dem Räuber eine H a n d t a s ch e mit 1353 RM .
in die Hände sielen . Die Betreffende , die frü¬
her in Zell gearbeitet hatte , trug ihre Er -
sparniffe schon Jahre lang mit sich herum ,
und zivar hatte sic das Geld entweder in den
Strümpfen oder .Kleidern versteckt , oder sie
trug es , wie am Montag , in einer Hand¬
tasche bei sich. Diese leichtsinnige Gewohnheit
muß dem Dieb bekannt gewesen sein .

Er lauerte sie an jenem Abend auf , und
zwar an einer Stelle , ivo der Fußweg Zell —
Grcsgcn bei der sog . „Träncnbank " zum
Walde hinaus führt . Mit einer schwarzen
Maöke vor dem Gesicht sprang er auf die Ar¬
beiterin zu und ciltriß ihr die Handtasche,
worauf er im Dunkel des Waldes ver¬
schwand . Der Ucbcrfall ging so rasch vor
sich, daß drei Männer , die sich 100 Meter von
der Stelle entfernt befanden , nichts gewahr
wurden . Ter Geldbetrag bestand ans 1100
Reichsmark in Rcichsbanknotcn , 255 RM . be¬
standen ans lantcr 50 Pfennigstücken , die in
einem Säckchen verwahrt waren .

Tiieine 7lac &ucAUn ~

Stcinbach bei Buchen , 12 . Scpt . Ein schwe¬
res Mißgeschick tras den Schäfer Hcnne -
grifs aus Balsbach , der die hiesige Schafhut in
Packt hat . Dessen Schafsknecht war anscheinend
au -̂ eincn Klceackcr auSgcsahrcn , der mit Tho¬
masmehl bestreut war . Infolge des trockenen
Wetters blieb dieser Kunstdung an den Gräsern
hängen . Die Folge ivar , daß eis Schafe nach
dem Genuß dieses vergistctcn Futters cingin -
gcn . 25 weitere Schafe konnten nach sachkundi¬
ger Behandlung gerettet werden .

Obergrombach bei Bruchsal , 12 . Scpt . Sei¬
nen Verletzungen erlegen ist der vor
einigen Tagen vom Dach abgcstiirzte Maurer¬
meister Schäffler .

Untergrombach bei Bruchsal , 12 . Sept . Der
Friihhcrbst für das rote Gewächs hat be¬
gonnen . Das Ergebnis , ist den Erwartungen
nach ausgefallen , in Güte und Menge vorzüg¬
lich . Bei den schivarzcn „Franzosen " wurden
nahezu 100 Grad , bei Portugieser bis zu 00
Grad nach Oechsle an Mostgcwicht scstgcstcllt .
Ter 1034er steht dem 1021er nicht nach .

Ellmendingen bei Pforzheim , 12. September .
Einer Einbrecher - und Wilderer -
b a n d e ist man vor einiger Zeit ans die Spur
gekommen , die hier und in Dietlingen ihr Un¬
wesen trieb . Die Strafkammer verurteilte jetzt
den 44jährigcn Friedrich Breining ivcgcn ge¬
werbsmäßiger Wilddieberei , fortgesetzten Rück¬
falldiebstahls , Vergehens gegen das Schuß -
waffcngesctz » sw. zu drei Jahren Zuchthaus ,
Sicherungsverwahrung und fünf Jahren Ehr¬
verlust . Wegen Beihilfe und fortgesetzten Dieb¬
stahls wurde der 34jührige verheiratete Karl
Augenstein , der ebenso wie sein Kumpan aus
Pforzheim -Brötzingen stammt , zu 2 'A Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Ein dritter Angeklagter erhielt wegen
Beihilfe vier Monate Gefängnis .

Rcichcnbach bei Ettlingen . ( Schwerer
K r a f t r a d u n s a l l . ) Unweit von Reichenbach
stieß ein Karlsruher Kraftradsahrer mit einem
solchen von Ettlingen zusammen. Ter Karls¬
ruher Fahrer erlitt derart schwere Verletzungen,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .
Seine Mitfahrerin , ein etwa 18 Jahre altes
Fräulein trug leichtere Verletzungen davon, des¬
gleichen hat der Ettlinger Fahrer weniger gc-
gefährlichc Verletzungen erlitten .

Sftenburg - aut auf !
Starke Belebung beö Baumarktes
( Eigener Bericht des „Führer " )

Offenburg , 12 . Scpt . Die Tatsache ist nicht
wegzuleugnen , daß seit dem politischen Um¬
schwung des Jahres 1033 in allen Teilen des
Reiches eine starke Belebung des
Bau Marktes cingetreten ist . So auch in
Offenburg . Es sei zunächst daran erinnert , daß
die Stadtvcrivallung mit einem Rcichszuschuß
von 55000 RM . Jnstandsetzungsarbei -
t c n in größerem Ausmaß durchgesiihrt hat .

So erhielt die Stad th alle nicht nur
äußerlich ein neues Kleid , sondern auch eine
neue Kanalisationsanlagc . Die T p i-
t a l k i r ch e wurde renoviert , und das Rat¬
haus ist noch im Umbau begriffen . Weitere
Umbauarbeiten wurden am Knaben - und Mäd¬
chenschulhaus vorgenommen . Das städtische
Tiefbanamt hatte ebenfalls alle Hände voll zu
tun . Man denke an die Planierungs -
arbeiten am Vorland des Strandbades am
großen Teich oder an die Wcgausbessc -
r u n g e n und Wegneu « » lagen im
Stadtwalö , wobei der FAD tatkräftig mit¬
gewirkt hat . Der völlig versumpfte „Tiefe
Keller " im Stadtwald wurde ausgehobcn und
gesäubert . Diese Arbeit dürfte in einer Woche
beendet sein. Damit zusammenhängend muß
auf die Schnakenplage im Stadtwald zu spre¬
chen gekommen werden , an deren Beseitigung
auf irgendeine mögliche Weise man denken
muß.

Das st ä d t i s ch e Fraucnbad am Mühl -
bach wurde gänzlich neu hergcrichtet und ver¬
größert , so daß cS jetzt jeden Ansprüchen ge¬
nügt . Am Mühlbach selbst wurden neue Ufer¬
mauern eingebaut . Auch auf dem Gebiete deS
Straßenbaues war man sehr rührig , so wurde
die neue Umgehungsstraße von der verlänger¬
ten Wasserstraße zur Gaswerkstraße aufgesiillt
und soeben wurden die Arbeiten zur Neu¬
anlage der Ortcnberger Straße vergeben .

Okicht nur die Stadtverwaltung hat vollauf
ihre Pflicht getan , nein , es wurde

auch von privater Seite starke Bautätigkeit
entfaltet . Vom April 1033 bis zum Juli 1034
entstanden 50 neue Wohnhäuser mit insgesamt
82 Wohnungen ; darunter 12 kleinere Wohnun¬
gen bis zu drei Zimmern einschließlich Küche ,
07 mittlere mit 4 bis 6 Zimmern und drei
Großwohnungen . Dazu kommen je zwei Ein -
familicn - und zwei Zweifamilienhäuser , die in
Holz ausgcführt sind . Drei neue Großgeschäfts -
häuser mit Wohnungen sind bereits bezogen,
während ein weiteres der Vollendiliig sehr
nahe ist . Nicht unerwähnt bleiben darf der
Umbau des ehemaligen Warenhauses Knopf
zum „Adolf -Hitler -Haus "

, wodurch zatu >osc
Handwerker für längere Zeit Arbeit durch die

NSDAP erhielten . In der Oststabt wird dem¬
nächst mit dem Bau je eines drei - und eines
vierstöckigen Hauses begonnen , während das
Industriegebiet ein Großlagerhaus erhält .

Trotz der eifrigen Bautätigkeit besteht in un¬
serer Stadt noch
gesteigerte Nachfrage nach Kleinwohnungen .

Deshalb läßt die Stadtverwaltung zunächst 20
Kleinwohnungen am Uhlgraben errichten und
fördert eifrigst den Ban von Siedlungen .

Der Stadtverwaltung ist es zu verdanken ,
daß durch die Eigcntütigkcit der Siedler und
unter weitgehendster Mitwirkung des FAD bis
jetzt 38 Siedlungen fertig gestellt werden konn¬
ten , während weitere 40 Stellen demnächst voll¬
endet werden .

Die Ossenburger Siedlungen ,
die den Richtlinien des Ministeriums gerecht
werden, wurden von sachkundiger Seite als vor¬
bildlich bezeichnet . Zn jeder Siedlungsstelle , die
bisher errichtet wurde , gehörten 15Ar Ackerland,
und jeder Siedler erhält eine Ziege, 5 Hühner,
ein Ferkel, Gartenbaugeräte , sowie Samen und
Düngemittel für das erste Jahr . Die Siedler
setzen sich aus bisherigen Arbeitslosen der Stadt
Lsfenbnrg zusammen, während neuerdings auch
Kurz- und Vollnrbcitcr berücksichtigt werden kön¬
nen . Sie sind mit ihrer neuen Beschäftigung
vollauf zufrieden und die Stadtverwaltung hat
bisher mit dem Siedlungsprojckt die besten Er¬
fahrungen gemacht .

Tie monatliche Pacht nebst Amortisation für
eine Stelle schwankt zwischen 18 und 20 RM .,
ist also außerordentlich günstig . Tie gemeinsame
Arbeit von Siedlern , Pflichtarbcitern und FAD
ermöglichten es, dieses Werk zu vollenden, wel¬
ches zeigt, daß die Männer des neuen Deutsch¬
lands die soziale Frage tatkräftig lösen .

Auf allen Gebieten des Bauwesens wurde
Ersprießliches geleistet . Sei cs durch die Neu -
hcrrichtung des städtischen Altersheimes , durch
den Umbau beim „Burgerhof - Garten "

, durch
den Ban eines Hauses für die Hitlerjugend
oder durch die Neuanlage eines Stadtgartens .
Alles anzuführen ist in diesem Rahmen nicht
möglich. Es regt sich neues Leben , seit die
Hakenkreuzfahne vom Rathaus weht . Hand¬
werker und Arbeiter mögen aber bedenken,
daß sie nur deshalb wieder zu neuem Erwerb
gekommen sind , weil Adolf Hitler und seine
Kampfgefährten die Voraussetzungen hierfür
geschaffen haben . Dem Führer und der
NSDAP muß deshalb Dank zuteil werden
für die unermeßliche Arbeit , die zum bis¬
herigen Aufstieg geführt hat . —b—

Guter .Herbst i« Neuweier zu erwarte «
Neuweier ( bei Bühl ) , 12 . Sept . Nach dem

Stande der Reben , nach der außergewöhnlichen
Wärme und starken Sonnenbestrahlung der letz¬
ten Wochen kann man auch in Neuweier einen
ausgezeichneten Herbst erwarten . Tie
letzte Ausreise der Trauben wurde durch die
außergewöhnliche Temperatur , die oft bis zu 36
Grad erreichte, stark begünstigt, so daß man in
Bezug auf Fülle und auf Güte des Weins ein
Rckordjahr erwartet . Besonders günstig für die
Qualität des Weins wird sein , daß man in
diesem Jahre sehr wenig zu spritzen brauchte,
beispielsweise auf Schloß Neuweier nur einmal ,
daher wird der berühmte Neuwcircr Mauerwein ,
der ja bekanntlich nach allen Gegenden Deutsch¬
lands und nach dem Ausland verschickt wird,
von ganz besonderer Güte sein . Ter Zeitpunkt
zum Herbsten ist in Neuweier ungefähr auf den
25 . September festgesetzt.

60-8« v . 5 . Schaben
im Markgrüflerland

Müllheim , 12 . Scpt . Eine Kommission hat
eine Abschätzung der in de» Rcbflächen durch
Hagelschlag entstandenen Schäden vorgenom -
men . Dabei wurde festgcstellt, daß durch¬
schnittlich ein Schaden bis 00 v . H ., vielfach
aber auch darüber entstanden ist. In Nieder -
eggenen haben sogar einzelne Gewanne 80 bis
00 v . H . Rebschadcn. In Licl beträgt dieser
durchschnittlich 70—80 v . H ., doch sind hier zwei
Drittel der Rebbaucrn versichert. In Vellin¬
gen sind sämtliche Rcbbesitzer der Gemarkung
betroffen und in Manchen hat ebenfalls die ge¬
samte Rebflächc von 35 Hektar gelitten . In

den am schwersten betroffenen Gewannen
werden die beschädigten Trauben geherbstet ,
ebenso in Vellingen und in Ober - und Nicdcr -
cggcnen .

Große Veruntreuungen
bei einer Sparkasse

Pforzheim , 12 . Sept . Wegen schwerer Ver¬
untreuungen wurde der frühere Rechner der
Spar - und Darlehenskasse , öcf landw . Ein -
und Vcrkaufsgcnossenschaft und der Milcher -
zcugergenosscnschaft in Hamberg , der 37 Jahre
alte verheiratete Landwirt Wilhelm Raible
von der Großen Strafkammer zu zwei Jah¬
ren und sechs M o n a t c n Gefängnis
und 1000 RM . Geldstrafe verurteilt . Bier Mo¬
nate der Untersuchungshaft wurden angercch-
nct . Seit nahezu acht Jahren hatte der noch
nicht vorbestrafte Angeklagte von ihm anver -
trautcn Geldern 23 000 RM . . unterschlagen .
Der Sachverständige bczcichnete den Fall als
den größten Einzclskandal der letzten fünfzehn
Jahre bei landwirtschaftlichen Gcnoffcnschaftcn
in Baden . 10 000 RM . entnahm der Ange¬
klagte bei der Spar - und Darlehenskasse . Die
weiteren 7000 RM . stammten aus Spareinzah -
lnngen und Milchgcldverrechuungcn . Teilweise
gab Raible Sparbücher ans , ohne überhaupt
ein Konto zu eröffnen . In anderen Fällen fer¬
tigte er doppelte Sparbücher aus , um seine
Veruntreuungen zu verheimlichen . Das Ge¬
richt rechnete dem Angeklagten seine bisherige
Nnbcstraftheit zugute und ferner , daß der
Schaden durch seine Eltern und Schwieger¬
eltern nahezu gedeckt i .' urdc . Diesem glück¬
lichen Umstande hat cs der Angeklagte zu ver¬
danken , daß er nicht ins Zuchthaus kam .

Badener in der Walz
schwer verunglückt

Kandel , 12 . Scpt . (Eigener Bericht des
„Führe r"

. ) Wie ivir erst heute erfahren ,
verunglückten am Sonntagabend auf der Rück¬
kehr vom „Dnrkheimcr Wnrschtmarkt " ein Mo¬
to r r a d f a h r c r aus Pforzheim mit
Sozius im Bicmvald bciin Entgegenkommen
eines Heuivagcns , der im gleichen Moment
von einem Radfahrer überholt werden sollte.
Der Motorradfahrer kam mit dem Rad¬
fahrer in Kollision und zum Sturz , wqbei der
Radfahrer verletzt mrd sich die beiden Motor¬
radfahrer lebensgefährliche Kopf¬
verletzungen zuzogen . Tie beiden Motor¬
radfahrer und der Fahrradsahrcr wurden ins
Kandcler Krankenhaus cingclicscrt .

Der Bruder des verunglückten Motor¬
radfahrers , der von dem Unfall in Wörth
Kenntnis erhielt , verunglückte aus der
Fahrt zur llnfallstclle ebenfalls und brach
ein Bein .

IVt* (töten im
DEUTSCHLANDSENDER
Donnerstag , den 18 . September :

6 .00 « Diminftif . 6 .20 Homert . 8 .45 Fraucughm -
nüftir . 0 . 10 Hauswirlsch . Lehrgang , 10 .00 Nachrichten .
10 .10 Deutsche Volksmusik . 10 .50 Körperliche Grzie -
buug . 11 .30 stunde der Scholle . 11 .55 Wetter für
d . Landw . 12 .00 Konzert . 13 .00 Das kommt mir spa-
nisch vor . 1.3 .45 Nachrichten . 15 .15 Tierschuhsuuk fi'tt
Kinder . 15.25 Lustiges Rätselraten siir Kinder . 15 . 10
Lieder im Volkston . 16 .00 Konzert . 17 .30 Giszeil -
Uche Bildkuusl . 17 . 45 Altfrauzösijchc und altitalienische
(besänge . 18 .15 Asphalt und Dorsslraste aus „Altalch -
von Ludwig Tboma . 18 .45 Das Programm der Thea¬
ter Im Reiche in der Spielzeit 10 .34/35. Reichsdrama -
turg Tr . !>i . Schlösser . 10 .15 Moderne und klassische
Kamnierniusik . 21 .30 Ter deutseve Ingenieur vor
neuen groszen Ausgaben . 22.00 Wetter , Nachr ., Sport .
22.30 Rach den Nieisterschasien von Turin . 23.00— 24 .00
Nachikouzert .

Freitag , den 14 . September
6 .00 Gymnastik . 6 .20 Konzert I . Hamburg . 0 .00

Volksliedsingen . 0 .40 Riemkasie » : „ Gin Kind levt In
die Wett hinein - . 10 .00 Nachrichten . 10.10 Von dein -
scher Arbeit . 11 .30 — 11 .45 Für die Muiter . 12 .00 Kon -
jert . 13 .00 H . IS. Grob singt u . W . Glahö spielt . 13.45
Nachrichten . 15 .15 Balladen und Lieder . 15.40 Paul
(Zipper : „ Vom Assen gebissen - . ( Sprecher : Der Ver¬
fasser .) 16 .00 Kouzerl . 17 .30 Klimpereien . 18 .00 Heinr .
von Trelischke . 18.30 Musik aus aber Well . 10.00
Russische, italienische , spanische Klaviermusik . 10 .30
Preisausschreiben der Preisschristiumslelle . Wer kennt
dieses Buch ? 20 . 15 Stunde der Nation . SMwäbische
Kirchweih . 20 .45 Haydn -Mozart -Konzert . 23 .iii >—24 .00
Konzert .

Samstag , de » 15 . September
6 .20 Konzert . 8 .45 Fraueuavninastik . 0.40 Sporl -

fttnk . 10 .00 Nachrichten . 10.10 Kiudersunkspiele . 11 .45
Die Wissenschaft meldet . Dr . Kraiuick . 13 .00 Wochen -
eudunterhaltung aus Schallplatte » 13. 15 Nachrichten .
15 .15 Kinderbastelslunde . 15.40 N . (Z. Weiß : Wirt -
schaslswochenschan . 16 .00 Konzert . 18 .00 Sportwocheu -
schau. 18 .20 Arbeitskamerad , Du bist gemeint ! 18 . 10
Ter deutsche Rundsuuk vriugi . . . 10 .05 Musik im
deutschen Heim . 10.45 Was sagt Ahr dazu ? Gespräch «
unserer Zeit . 20. 10 Leuwteuder Herbst . 22.00 Wei¬
ter , Nachr . Sport . 22 .30 Uhr Funkbericht vom Leicht-
athlelik -Läuderkanips Teutschlaud — Finnland . 22.45
Seewetterbericht . 23 .00—21 .00 Rachimusik s. München .

REICHSSENDER STUTTGART
Donnerstag , den 18 . September :

5 .50 Gvmuasiik . 6 .15 Konzert . 8 .10 Wetter . 8 .15
Gymnastik . 0 .00— 0 . 15 Fraueusunk . 10 .00 Nachrichten .
10.10 Schulfunk . 10 .40 Klaviermusik . 11 .10 Gavolie
und Menuett . 11 .25 Funkwerbuugskouzert . 11 .40
Bauernfuuk . 11 .55 Wetter . 12 .00 . Konzert (aus Ba¬
den -Baden ) . 13 .00 Zeit . Saardiensl . 13 .20 — 14 .30
Konzert . 15.15 Kiudersinude . 16.00 Konzert . 1730
Kleine (Iharakiersillcle aus Glasharse . 17 .45 „ Nördliu -
gen - . 18 .15 Aodler . 18 .25 Span . Unterricht . 18 .45
Unterhaliungskonzert . 10 .30 Saarumschau . 10 .40 Beit ,
Wetter , Bauerusuuk . 20 .00 Nachricvten . 20.10 Bök -
kingen , die Fusiballsladt . 20 .40 Klingender Walzer .
21 .30 Ter deutsche Angenieur vor neuen groben Aus¬
gaben . 22.0» Tanzmusik . 22 .20 Beit , Nachrichten . 22.30
Nach den Meisterschastren von Turin 22 .45 Nachr ..
Weiter , Spott . 2300 Erwins Dom 24 .00— 1 .00 Nacht¬
musik .

Freitag , den 14 . September
5 .50 Gymnastik . 6 . 15 Konzert . 6 .40 Belt , Nachr .,

Wetter . 6 .55 Konzert . 7 .25 Konzert . 8 .1(1 Weller ,
Wasserstand . 8 . 15 Gymnastik . 0 .00—0 .15 Frauenfunk .
10.00 Dachrichte » . 10 .10 Kleine Stücke . 10.30 Aus der
Schäferzeit . 11 .00 Kouzerl siir (Zello mit Orchester .
11 .25 Funkwerbungskouzert . 11 .25 Wetter . 12.00 Bei
Suppä zu Gast . 13.00 Beit . Saardiensl , Nachrichten ,
Wetter . 1.3.20 Konzert . 11 .30 Schulsunk siir alle Stu -
sen . 15 .10 Fritz - Lubrich - Stuude . 16.00 Konzert . 17.30
Heinrich von Treitschke . der Vorkämpser deutscher Ein¬
heit . 18 .00 Hitlerjugend -Funk . 18 .25 Altdeutsche Wort «
und Weisen aus dem Westen . 10 .30 Beit , Wetter ,
Bauerusuuk . 10 .45 Pollt . Kurzbericht . 20.00 Stunde
der Nation . Schwäbische Kirchiveih . 20.45 Tie Ver¬
schwörung des Fiesko zu Genua . 22.00 Sportvor¬
schau. 22.20 Beit , Nachrichten . 22 .45 Tanzmusik . 24 .00
b >S 1.00 Nachtmusik .

Damstag , de» 13 . September
5 .50 Gymnastik . 6 .15 Konzert (aus Karlsruhe ) .

Philharmonisches Orchester Karlsruhe . Leitung : Zehn .
8 .10 Weiler , Wasserstau » . 8 .15 Gymnastik . 10 .00
Nachr 10.10 Lieder und Balladen . 10.35 Nordische Kom¬
ponisten , 11 .30 Funkw .-Konz . 11 .55 Weiterbericht . 12 .00
Konzert . 13.00 Zeit , Saardiensl , Nachr ., Weiler . 13 .20
. . . . und morgen isi ' S Feiertag ! 13.50 Zeit , Nach¬
richten . 14 .00 Schwäbisch , Bayrisch , Schwyzerisch , 14 .30
Hitlerjugend -Funk . 15 .10 Lernt morsenl 15.30 „ Der
Teiche goldner Ring -

, 16.00 Konzert . 17 .30 Zeitge¬
nössische Komponisten . 18.00 Stimme der Grenze . 18 .20
Tanzmusik . 10.00 Ein Mann must wieder lachen . 20.00
Nachrichten . 20.05 Saarländ . Umschau . 20.15 Bunlor
Abend . 22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Los Angeles
10 .32 — Luzern 1034 — Berlin 1036. 23 .00 Nachlmusik .
24 .00— 2 .00 Nachtmusik .

MAGGI * WÜRZE
^eine »/homa » auAgieikg « fikeu>ieeht

Erprobtes Rezept : Tomatensalat für 4 Personen
8 feste Tomaten , 1 kleine Zwiebel , 2 Eßlöffel
öl , 1 Teelöffel gehackte Petersilie , Salz , Pfeffer ,
Saft einer Zitrone , 1 Teelöffel Maggi 'ö Würze .

Die Tomaten in Scheiben schneiden . Zwiebel und Petersilie sehr fein

hacken. Zur Soße : Das öl in einer Schale mit der Gabel schlagen ,
dabei den Zitronensaft hineinlrvpfen taffen ; nach Salz , Pfeffer und

Maggie Würze abschmecken, zuletzt Zwiebel und Petersilie darunter -

geben . Die Tomatenscheiben mit der Soße vermengen und ziehen

lassen . Maggi
's Würze verleiht dem Salat besonderen Wohlgeschmack .

„Der Führer Donnerstag , 13 . Sept . 1934, Folge 282, Seite $



Unfer Ziel :

Der - rutsche Arbeitsmann
Eine Arbeitsdienstgruppe im staatspolitischen Wirken

Die große Aufgabe des Arbeitsdienstes , die
männliche Jugend zu

' bewußten Nationalso¬
zialisten zu erziehen , welche die Weltanschau¬
ung des Dritten Reiches nicht nur in den
Hirnen , sondern vielmehr auch in den Her¬
zen tragen , bedingt , daß diese Erziehung sich
nicht allein im staatspvlitischen llnterricht voll¬
zieht , sondern daß jede Tätigkeit im Leben
den Arbeitsmann erzieht . Die Arbeit auf der
Baustelle , die Dienstobliegenheiten des Lager¬
lebens , der Sport und die Jormübungen ,
Freizeitgestaltung und Kamcradschaftsabende
ebenso wie der Unterricht selbst .

Eine notwendige Folge ist, daß der Unter¬
richtsleiter der Abteilung der Gruppe oder des
Gaues nicht Lehrer sein darf im üblichen
Sinne , sondern ein Kamerad , der mit den
Arbeitsmännern und ihrem Leben eng ver¬
wachsen ist, der ihre kleinen und großen Sor¬
gen , ihre Freuden und Erwartungen , vor
allem aber ihre Arbeit kennt .

Also hinaus aus der erdrückenden Enge des
Biirobetriebs , hinaus an die Front , an die
Baustellen , zu den Kameraden der Arbeit . —
Als Unterrichtsleiter knüpfe ich einen Lager¬
besuch an den anderen , bleibe tagelang fort .
Ein gütiges Geschick läßt unsere Gruppe in
einem von der Natur so herrlich beschenkten
Gebiet unseres Vaterlandes liegen , im grü¬
nen Herzen T e u t s ch la n d s , in Thürin¬
gen .

6 .20 Uhr Antreten zur Arbeitseinteilung .
Räder in Empfang nehmen lohne die es bei
- kn große » Entfernungen hier nicht gehtj ,
6 .00 Uhr Abfahrt . Durch das eben erwachende
Meiningen führt unser Weg nach Welkers¬
hausen , ivo wir eine Umgehungsstraße
bauen , die in Anbetracht der erheblichen Erd¬
bewegungen vom Arbeitsdienst geschaffen wer -
den muß . Ein Teil der Männer arbeitet an
der Straße , ein anderer marschiert hinauf in
den Stcinbrnch . Durch das Tal unter uns
fließt silbern die Werra , gegenüber auf dem
Höhcnzug , tief eingebettet in herrlichem Wald ,
sehen wir das Schloß Landsberg liegen . Hier
draußen in Gottes freier Natur schlagen un¬
sere Herzen höher . Hier fühlen wir das
Glück , mitschaffcn zu dürfen am großen
Aufbauwerk des Führers , mitkämp -
scn zu können mit den friedlichen Waffen der
Arbeit für Deutschland .

Ich betrete das Lager nachmittags gegen

15 Uhr . Am Spätnachmittag soll Unterricht
sein , für den Abend ist ein Lichtbildcrvortrag
vorgesehen . Man muß bekanntlich im Leben
ab und zu Glück haben ! Ich komme gerade zu¬
recht , um einen Waldbrand - Probe -
a l a r m mitzumachen . Kaum stehe ich auf dem
großen Platz , da ertönt die Sirene ! Keiner der
Männer weiß , daß es nur ein Probealarm ist.
Wie die Ameisen wimmeln sie einen Augen¬
blick lang durcheinander , haben ihre mittäg¬
liche Bettruhe unterbrochen , schlüpfen in die
Uniformen , greifen nach Werkzeugen und ste¬
hen auch schon auSgerichtet auf dem Platz .

Am eindrucksvollsten ist stets der Besuch des
Rhönlagers auf dem Ellenbogen ,

jener Oase inmitten der Steinwüsten der ehe¬
mals vulkanischen Rhön , jenes berühmt ge¬
wordenen Musterlagers mit Frei¬
schwimmbad und Warmwasser - Brauseanlsgc .
Was hier entstand , ist das Werk unseres Gau -
arbeitsführers , Staatsrat Schmückle , der
vor zwei Jahren dort oben mit einer kleinen
Schar als Pionier des nationalsozialistischeu
Arbeitsdienstes ansbaute , ivas täglich den vie¬
len Besuchern immer ivieder neue Bewun¬
derung abringt , den Männern aber , die dort
oben Steiuwüstcn in Weideland verwandeln
und Wege bauen , zur Heimat geworden ist.

Das sollen unsere Arbeitslager sein : Heim¬
stätten ! Hier sollen Entwurzelte zur Gemein¬
schaft, Verwöhnte zur Einfachheit , Verbum¬
melte zur Ordnung zurückgcführt werden .
Aber alle Erziehungsarbeit erhält erst ihren
ständigen Antrieb aus dem gemeinsamen Er¬
lebnis der uneigennützigen Arbeit im
Dienste des Volkes und Vaterlandes !

Oberfeldmeister Fritz K l i e t m a n u

Pimpfe stellen aus !
Auch wir Pimpfe verschmähen diese erfolg¬

reiche Propagandamittel , die Ausstellung , nicht .
Unsere war allerdings nicht so gigantisch in den
Ausmaßen als die Funkausstellung , sie war
auch nicht in Berlin , sondern in D u r l a ch,
aber sie war in einem Punkte der Berliner
Riesenausstellung haushoch überlegen : Sie
hat kein Geld gekostet ! Jedes kleinste
Stück der Ausstellung war Handarbeit , gute
deutsche „ Werkmanusarbeit " . Nur wer weiß ,
was ein Pimpf ist , kann ungefähr ermessen ,
welche Ucberwindnng es für unsere Jungs
gekostet hat , soundsoviele Stunden stillzusitzen ,
um die Grundlagen für die Ausstellung zu
schassen .

Was mir zunächst anffiel , als ich die Dur¬
lacher Reithalle betrat , waren die schlichten
Holzkrenze , die am Stirnende der Halle aus
Hügeln von Blumen und frischem Grün auf -
ragtcn . Die Nachbildung eines kleinen Kricger -
friedhofes , wirklich eine Gefallenenehrung
eigener Art , die nachdenklich stimmte . — Diese
Pimpfe lehnen sich gefühlsmäßig gegen einen
Zeitgeschmack auf , der den toten Helden deS
Weltkrieges monumentale Steinklötze als
Denkmäler setzt und sich an den letzten Willen
der Gefallenen nicht gebunden fühlt . Jawohl !
— diese Pimpfe von 12 Jahren haben ihren
Walter Flex gelesen und — verstanden .

Aber auch etwas anderes offenbarte diese
Ausstellung . Die große Liebe der Jugend zum
Führer . Den Pimpfen war das Motiv ihrer

Arbeiten freigestellt und viele haben sich das
Bild des Führers gewählt , um cs irgendwie ,
teils mehr , teils weniger künstlerisch zu ge¬
stalten . Auch eine gelungene Klein - stiachbilbnng
des Landhauses Adolf Hitlers war zu sehen ,
lleberhaupt haben unsere Pimpfe im Basteln
etwas los . Vom Papierd rachen der Jung -
»ähnlein über das selbstgebaute Kleinauto mit
Wadenantrieb bis zum exakt ausgcsührten Mo¬
dell - Gehöft war jede Stufe der Bastelkunst ver¬
treten . Auch eine Deutsche Flotte im Taschen¬
format , sehr sorgfältig aus Plastelin gearbeitet ,
war aufgefahrcu .

Das Sensationsstück der Ausstellung ivar
eine genaue Nachbildung eines L .M .G . ans
Holz . Selbstverständlich hat sich auch unser Ge -
bieiöführcr , F r i e d h e l m K e m p e r , diese
Ausstellung angesehen und über das Lob aus
seinem Munde freuen mir uns ganz besonders .
Alles in allem war dieser erste Versuch , der
Oeffentlichkeit unsere praktische Heimabenö -
arbeit zu unterbreiten , für den Stamm
TV/2/10Ö ein großer Erfolg .

Die Zugend liest „Wille und Macht "

Heft 17 des Führerorgans der nationalsoziali¬
stischen Jugend vom 1 . Sept .

Man kann jedes Heft zur Hand uchmeu und
jedes Mal wird man neue Anregungen daraus
entnehmen können . Dieses Mal steht auch Wille

und Macht unter dem Zeichen : „Reich SPar -
t e i t a g

" . Doch auch hier finden wir etwas be¬
sonderes . Walter Frank , einer der ältesten Mit¬
arbeiter , der schon an der „deutschen Zukunft "

unter Klaus Witt schrieb, liefert ein Rückblick
„Zur Geschichte des Nationalsozialismus " . Zu¬
nächst setzt er sich mit der landläufigen Forschung
auseinander , die Leidenschaft und Einsicht als
Oiegensätze voneinander trennen zu müssen glaubt .
Leider muß er in der ganzen Literatur aus dem
Jntellektuellcnlagcr vermissen , daß am Anfang
der Bewegung ein Mann steht : Adolf Hitler .
Das aber ist für unsere Geschichtsepoche baS
entscheidende , denn über unserer Zeit steht das
Wort Treitschkes : Männer machen die Geschichte.
Bei keiner geschichtlichen Untersuchung wird das
deutlicher , als bei der Geschichte des National¬
sozialismus . „ Entscheidend ist , daß die national¬
sozialistische Idee so wie sie heute das gestaltend «
Prinzip unseres Volkes geworden ist , nur aus
dem persönlichen Werdegang Adolf Hitler » her¬
aus täglich war und verstanden werden kan« ."

Dann zeigt Walter Frank , wie sich im Leben
des Führer die Bewegung spiegelt .

Karl Richard Ganzer , der auch zu den alten
Mitarbeitern der Zeitschrift gehört , gibt in sei¬
nem Aufsatz „Nürnberg " ein Stimmungsbild über
den Charakter dieser altehrivürdigcn Stadt . „Ter
Neubau des Reiches " heißt ein Beitrag von Otto
Koehlreuter . Ter Verfasser gibt hier einen kla¬
ren Ueberblick über die „Reichssührung "

. Auch die
neue staatsrechtliche Gestaltung ist schon eingc -

sügt . Unter den „Kleinbeiträgen " zieht uns in
Baden besonders der Aufsatz an „Hitlerjugend
und Theater " vom Leiter unserer Jugendbühne
am Staatstheatcr Karl Keinath . ,

I » den Randbemerkungen rechnet Stj gründlich
mit Herrn Zsolnay ab . Röhr .

Msttswarzmv « « '

Wir ersuchen lämilichc Ortsgruppen nnd Stützpunkte ,
bis spätestens Samstag , den 15. d . M „ ihr aus
miscrer Geschäftsstelle besindlichcs Postfach zu leeren .

Kreisleitung der NSDAP , Waldstr . 63.

Ortsgruppe West II
Tie (steschäftsstelle befindet sich jetzt in der

DraiSstraste Ist — Hof rcchis , II . Stock rcchis .
SVrcchftuiidcn : An allen Wochentagen — außer Samr .

tag — nachmittags von 5— 7 Ubr .
Der Ortsgruppcnleiter .

DAF — KrciSamtslcitung
Samsiag , den 15 . Tepicmber 1931, abends 18 .30 Ubr ,

Anlreicn der Fahnenträger in Uniform zweck « Abbolen .'
der Fahnen und anschließender Teilnabme a » der Kund¬
gebung .

Deutsche Arbcftssront — Kreis » arlsruhe -Ottlingen .

STATT KARTEN
Die Verlobung ihrer Tochter

Annemirl
mit Herrn
Karl - Heinz Simon

Oberleulnanf
in der 7. (bayr .) Nachrichlen » Abtlg .
zeigen an

Prot . Dr . med . Bernh . Baisch
und Frau Mia , geb . Pheiffer

MeineVerlobung mit Fräulein

Annemirl Baisch
gebe ich hiermit bekannt .

Karl -Heinz Simon
Oberleutnant

in der 7 . ( bayr .) Nachrichten - Abtlg .

Karlsruhe ( Baden )
Kaiserallee 7

September 1934

München 2 N . V .
Lazarettstrasse 7

. J

Wir geben unsere Verlobung bekannt :

Referendar ANNELIESE KLOTZ

Dr . med . BERNHARD MENNEN

£8058

Köln - Karlsruhe
Wendtsfraße 13 September 1954

Köln - Deutz
Slüdt Hospifal

iu vermieten
(Hut möbliertes

mmer
zn vermiet . Bahnhof -
vahe . Karlstr . W IN

Gut möbliertes

-immer
<u vermieten .
Dtarienstr . 5, Ml.

Änt möbliertet *
Zimmer

Zentralbeiz ., bill . zn
verm . Leopoldstr . 12,
II . Lt . l .

Um Bahnhof
wöbt . Zimmer z. vm .
Anzus . zw. 1— u .
7- ^ 9 Ubr abdS . *

Schildecker , Karl .
Hoffmannstr . 3.

Gut möbl . sonniges
Zimmer

an Tome zu vermiet ,
m . Tampcheiz ., Bad
u . Kuchenben .. evtl .
Halbpens F e ch t, *
« »rsiirstenftr . 18, III

Sofienstr . 34, part .
separates möblierte -

3immer
verm . Nähere - im

den . 58130

Einfach möblierte -

Simmer
fof . zu vermt . Fasa -
nenstr . 28 Pt. 50949

Möbl ., sonn ., fand .
Zimmer

mit el . Licht z. vm .
Herrrnstr . 16, III Tr

schöne , große , sonn .
herrschaftliche

8Z .
"

mit allem Zubehör .
Nähe Hauptbahnhof
per 1. Okt . zu vm .
Zuschr . it . 58137 a . ö.
sichrer .

Mietgesuche

1—2 schöne, gerade
Z i m m e r

vor dem 'Abschluß , an
ruhigen Dauermieter
leer oder möbl . zu
verm . im 4. Stock . *

R «»nstr . 15.

2luf 17. Teptemb ' r
möbl . Zimmer

m in der Nähe der Mn -
, ssikhochschnle gesucht .

Nicht über 25
Zuschriften unter Nr .
56957 an den sichrer

Moderne 58131

33 .-MllllIlN8
mit 1 oder 2 Manj .
u . sonst . Zubehör ans
1. 10. 34 od . später
wegen Wegzug z. vm .
Weltzienstr . 12. III , r .
Nab das . von 10—12
u . 2—4 Uhr oder
llkademiestr . 11, pari .

3 3 .>Mn .
fall ), auf 1. Okt . 31
in Mühlbirrg zu vm .
Adresse zu erfrag , u .
5918 im Führer .

Lest Le« Führer

8—4 Zimm .-Wohn .
auf sof. od. 1. Okt .
von pktl . Zahler ges.
Preisanged . unt . Nr .
5985 an den Führer .

Heirat
Frl ., Ende 20, a . gt .
Hanse , gt . Brg .. nette
Ersch ., ev.. fehl., mit -
telg . , lucht im Haus -

halt , musikalisch ,
schöneAussteuer , Erbe
einer -Hause «! u . mehr .

Tausend vermögen ,
wünscht Lehrer oder
Beamter zwecks H e i*
r « t kennen zu lern .
Tiskr . Beh . Bermittl .
verbot . Angebote ar .
5912 an den Füh ' ^ .

zZimemohmg
in fcböner Lage (Weiberfeld oder
Rüppurr bevor ; .) mit Bad von
pünktlichem Zablcr auf I . 10. oder
später zu mieten ges »» ». Angcv . m.
Preisangabe »nt . Ar . 5<>.'ilG an den
Andrer.

Schlafzimmer
lormscbön . modern , Eiche , mit
Nußdaum , abgerundete (? ckcn.
Schrank 180 vm , ßtürig , 2 Bet¬
ten , 2 Nachtschränkchen , 1 Fri »
sierkonunode , 2 Stiiblc

425 Hltt
Besichtigen Sie unsere große
Auswahl , ca . 100 Zlmnicr und
Küchen am Lager .
EhcstandSdarlcbcn werden in

Zahlung genommen .

Mövet - Sichneger
am Werderplatz .

Schrelllmallh .
neu u . gebraucht , ab
8 Mt monatl . z. vk.
* . Etröble . Karlö -

ruhe -Dammerstock ,
Danziger Str . 8,

Tel . 7747 . *

Kolo
Rollfilm 6X9 . An -
astigmat 1:4.5 in . Lc-
dcrtasche , prciw . zu
verk. Anzuseh . 1 bis
T^ NHr Haist , Lamm «
strahe 10. 58140

Umständeh . gut erh .
Bett

Rotzh .-Obermatr ..pol .
Bettstelle , groß . Kit -
chentisch, bill . zu vk.
Kuhn , Rokkstr . 8, II *

Küche
wunderb . Büfett , 140
ent , Tisch. 2 Stühle
(Hocker) nur 125 Ml .
Schreinerei Schiller¬

stra he 8. *

Zimmer
gut möbl ., hell , ger ..
womögl . mit fliehd .
Wasser und Heizung ,
ans 15. von Dauer¬
mieterin ges. Znschr .
u . 5951 a . d. sichrer

Beamter sucht aus
l . 10. oder spät . sch.
2 Zimmer -Wohnung
m . Maus ., o 3- Zim -
merwohn ., mit oder
ohne Gar ., Preisang .
u . 5928 a . d. Führer .

2- 33 .-MI1 .
tu Stadtmitte , bis

Baknbofsnäde , event .
m . Bad , z. 1. 11. zu
miet . ges. Zuschr . u .
Preis unt . Nr . 56942
au de» Führer

tu verkaufen
Weiber , emaill . *

Kcheilverd
j . Df. Hirschft . 102IV

Weißer
Kotzlenherd

umständeh . bill . z. vk.
2 . BaU .

Sofienst . 188 pt . r . *

Kachelöfen
zirka 70 Stück , ab
Karlsruhe , billig ;u
verkauf . Zn erfr . bei

* « . Fehle . Hü .
gelsheim . 56939

Bersch , gebr . guterb .
Requlier -FSllösen

bill . zu verk . Nah .
« riegsftr . 75. 11J,

Tel. 5963. *

Z « verkaufen :
Weihe Wickelkommode
tungebrauchti Sofa u .
2 Sessel , 2 Llqem . u .
«. Bilder . Schränkch .
nufifei Säule m . Bü¬
ste, Schneiderpuppe u .
Sonstig . Anzusehen
DonnerLtag 10 bis 1
Uhr . Nich. -Wagner -
strahe 18, II . *

Gebrauchte
Herren - und 'Damen -

Jiäber
preiswert ju verkauf .
Ebenso neue , mit ein
Drittel Anz . Nest in
Raten , Fahrradhau «

Dillscheider ,
Karlsruhe , YZarlenftr .
68. Sing . Lesstugstr .
58188

Sehr preiswert !

W»hn-
zjMtr

Schönes Modell ,
u . auf alle Falle
geeignet für die
Kleinwohnung .
Die Einrichtung
besteht aus 1 mo¬
dernen Büfett
m . Glasschiebetü¬
ren u . praktischer
Schreibklappe , 1
Ausziehtisch mit
stark gernnd . Eck.

4 Stühle
mit Polstersit ' ,

Stoffüberzng
nach Wahl .
PrctS nur

IR - jlm
Bevor Sie kau¬

fen , sehen Sie sich
bitte dieses Zim¬
mer nnverbindl .
an . und Sie wer¬
den erstaunt sein
über den niederen

Preis dieses
Zimmers .

lrrbprlnzenst .2
neb . Pianohau -

SchwciSgut .)
58172

Kraftfahrzeugefoffene Stellen
An - und Verkauf

erloren

Kaufe steuerfreies *

BMW
Motorrad , 200- 500
ecm , neueres Mod .
Kuppenheim , Bahn -
hosstr . 2. 58054

Motorrad
200—85,0 ccm gesucht,
evtl , auch reparalnr -
bedurft . Angeb . unt .
5918 an den Führer .

Zu kaufen gesucht :
2—2-^-1-Ehassie

für Zwillingebereifg .
mit od . ohne M )t ' r ,
Motor kann auch de¬
fekt sein , sowie ein
Personenwagen , 4-S .
Angebote unter Nr .
50959 an den Führer

Lnt erhaltenes

ßieill - Alltv
2̂ -Litz .-Kabriolett )

zn kaufen gef. Ang .
j u . 5944 a . d. Führer .

Schreibtisch
Diplomat , von Priv .
geg . bar . Preisang .
u. 5959 a . d. Führer

Lest den
„ Führer * *

Kapitalien
7000 m

von Selbstgeber auf
L Hyp .. gute Bürg -
schaft , sowie lieber -
cifyinug eines Ban -
fpargulhab . von 2HW
Mt fof . ges. Ber^
mittl . verbeten . Ang .
n . 58058 a . d. Führer

BMW
500 ccm, Sport

BMW
200 ccm, Toure »

in best. Z » st. prcibw .
zn verk . .18111

E . « . « öhlcr ,
« aidstr . 1« e .

Bon Privat

mm W
ges. geg . Zins ans 2.
Hvvothek . 21ng. unt .
580.52 an den Führer .

Geld
dch. Ä . Koch, Karls¬
ruhe . Hirschstr . 9lr . 1

lAnfr . Rückporto ).
5,0905.

». To .-Bussing -N « « .-
Vasiivagen

70/80 |*s , Pritschen -
grohe 4000X 20(K)mm
i . prima Zust .. preis¬
wert zu verk . '-Ingeb .
n . 569:>8 a . d . Führer

2-1-Ehevrolet -
Lchnell -Lastwagen

0' Zvl .. Pritschengrösze
:{,70X2,10 m , in gut .
Zust ., u . günst . Bed .
ui verk . Angebote u .
50958 an den Führer

Fiat . 4/25 PS ,
Kabriolet -Limousine ,

fabrikneu , für 2000
Ml sofort umstände¬
halber zu verk. Al¬
lerneustes Modell .
Angebote U. li 1275
Führer B .-Baden .

Baugelder
für Wohnungsbau bis zu 80 °,'o der
Baukosten ohne weitere Bürg «
schäften und sonstige Aullaxen in
jeder Höhe ab RM. IOOOO.— zu zeit *
^emttltem Zins und Amortisation
auf 2S — 36 Jahre lest zu vergeben .

Nähere Auskunft durch :
ECKARDT 4 BRAUN , Architekten
Stcfaniensfraße 56 ft0608

6-Tonuer -
ourel -

£ aftk(afl » ag( n
mit 5- ln -Pritsche .

Baujahr 19.12, in al -
lerbest . Zust . zu verk .
zum Taxpreis v. Ml
10 5,00.— 5>0<Mil
Daimler -Benz -ll ^ .,

Berkaufsst . V .-Baden
Tel . 1178.

Sioewer 6 z«Ps
Lim ., 0000 km ge¬
fahren . bill . abzuge -
den $lufl . u . IN 172/
50023 an den Füh -
rer -Berl . B .-Baden .

Fiat 4/25 PS .
Stromlinienlimous .

2 Monate gefahren ,
umständeh . bill . ab -
zngeb . ?lng . nnt . It
1172/50022 a . Füh¬
rer Berl . B .-Baven .

(Äes. wird bis I .Dez .
eine kleinere , gntgeh .

Mtzgere!
bei 12 000 Mt An -
Zahlung . Angebote n .
.58055 an den Führer

HM
bei größerer Anz . zn
kaufen ges. Ang . n .
58184 an den Führer .

Zn vermieten oder zn
verkansen : *

Einsam . - Haus
5 Zimm ., Mans . , gr .
B)arteu , in schönster
ifage Nüppnrrs . Zn
erfr . u . 0072 au den
Führer .

Stellenge rudie

Dame
8i ,

' io6re nlt , eöjl .,
sucht Stellung

bei allciiiitct ). beffer .
.{iccrii . Angebote » .
Slür .ll ,m den Tri' Urcr .

Solide
Nbonnenremverber

die nachweisbar schon mit Ersolg
tatist waren , s!ir NI -Beriag ge¬
sucht. Gute Berd .-MSgi . vortzand .,
da das , n Frage kommende Ge¬
biet süion fett tanger Zeit unbe¬
arbeitet blieb . Angeb . nnier Nr .
SU»« ! an den Führer .

OedenSbiinder fin
neues

ehrenkreu ;
Delorutionen , Scklei -
sen »sw. Wüte Äer <
dienstmöglichk . Bez .»

» nd Piahverireter
sPg . ü sos. ges. Ang .
nnt . B .N .P . 7124 an
« I- . Beriin » 35.
58919

Äepriister

Heizer
und Maschinist ,

sür 959 -pt -l.Wois .Lo -
lomovile » . ttzenerat . .
m. nur best. Zengn .,
svs. ges. Angebote n .
58982 an den Führer

Verkäufer
<17—29 Jahre ) für

Mannstiktnrwaren
ges. Angeb . n . 5t» 32
n» den Führer .

Tüchtige » jnnge «
Mädchen

snr Küche » . Hanrh .
ges. A . Bürt , Beil -
chenstr . 9 . ttzroßherzog
seriedrich . *

Jnngere ». reinliches
Mädchen

gesucht, snr bänSliche
Arbeiten einig . Stun¬
den tägl . Zn erfragen
, w . N » . 12 » hr '
Phiiippstr . 1», II .

Suche snr sos. tncht .,
ehrliche «

Mädchen
in l^ eschäft?hanshalt .
Angen . Miidchen , das
schon in Ttellg . war .
jed. nicht Bedingung .
Flei ^ ., will . Mädch ..
das n . nicht in Stel¬
lung war , wird auch
gerne angelernt . Al¬
ter 18 22 Jahre . —
Anschriften mit Oje-
haltsanspr . erb . nnt .
5,0950 an den Führer .

Für 1. Oktober suche

Lehrmädchen
in Waschegesch. Bor -
kenntnisse im Nähen
erw . Selbstgeschriebe¬
ne Angeb . unt . 58133
an den Führer .

Maler - und
rapt ) irrardeiien
zn vergeben geg . Ab -
schlust einer LebenS -
versicher . Angeb . u .
5951 an den Führer .

Maler-Arbeit !
Erbitte Angeb . f. 400
gm Fassade in billig '
ster IvernSheimer Mi '
ner .-Farbe tSilin ) f
einmal , u . zweimal
Ansrr ., getrennt nach
Kosten für Farbe u .
Arbeit . 21ngeb. unter
5949 an den Führer .

Büfett scnränhe

möüeiÄS ?,
Zähringerstraße 29

Blinde link sieltig «
sniegei

werden billig ne « be¬
legt . -
üi ns , stronenftr . I .

verbreitet
unsere Zeitung!

Seftoßien
oder oerloren

wurd . Kraftfahrzeug¬
papiere , und zwar :
Führerschein a . Name
Eugen Durm , Malsch
lautend , IV B 1932,
sow .Steuerablösungr »
karte vom Finanzamt
Ettlingen . *
Äbzugeben bei Euqe «
Durm , Malsch , Amt
Ettlingen .

e - ist Ihnen
unmöglich

Ahr» ganze lknnd-
schast i» »nsere«

verbr «i!» ng»he>irl
monatlich, » besuche».
Der „ Führer - tan »
Sir durch «i»e 8 » ».
srhln», täglich i» Er¬
innerung bringe ». —
Sollte daran » sür St «
tei » vorteil ent¬
stehe» ?

vadische
Volkskunde

Preis aeb . Ml 4.—
und

Oie Sermania
des lacitus

Preis atB. XMB.40
HerauSgeaeden ,

übersetzt und mit
voilS - u . betmat -
kundllchen Anmer¬
kungen verleben v.
Pros . Dr . Eugen

Srhrle ,
derzeitiger Mtnt -
steriairat tm ba¬
dischen Kultusmi¬

nisterium .
Neben der über¬
sichtlichen Tertae -
staltung , empsieb»
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilaaen . die
Werke warmltent .

SShrer-Vrileß
« .n^».<.

« bt. « Uchorrtrft»
Karl «r» h«

Unterricht

BDM . MSdel . Iß I ., 1' iSb . 1 Jahr
als DauSvaiiSiebriing b . BDAi .- Hiib-
rerinneuschule tiitig gew .. kann alles
arbeiten , sucht a . 1 . Okt . s. 1 Jahr
Stellung in einem nicht zu großen
Ha »Spalt . alS SauSioitiier in .
Auschi . Slaiiii bei ibr . Eltern schiasen.
Bes . Wert wird daraus gelegt , daß d.
Madel u . Leitg . d . Hanssrau arbeitet
u . ibre ftenntnisse erweit . kan» , da
spät . Priisg . abgel . werden soll . Gute
Bebandlg . Voraussetzung . Zuschr . u .
S9A, an den Führer .

wochendeitpflearliur » .
In der Bad LandeSsrauenklinIk In

Karlsruhe iKaiserallee 10 ) findet in
den Monaten Oktover/Dezember 1931
ein AuSbiidungsknrS für Wochen ,
belivftcgcrinncn statt .

Das irursaeld ftir den ganzen
Ours beträgt 30 'M . Gegen mäßige
Vergütung ist Gelegenheit zur Tetl -
nabme an dem Kosttisch in der Klinik
gegeben .

Anmeidungen alSbald an die D >-
reftion erbeten .

Nähere AuSkunst erteilt
Frau Oberin « . Nißl .



Najan - er Sieoer ?
22 Enropaflicger in Tunis

22 Teilnehmer am Europa - Runöflug haben
am Dienstag in der Zeit zwischen 10,58 und
12,15 Uhr den letzten nordafrikanischen
Zwangslandeplatz , Tunis , erreicht . Die
Strecke zwischen Algier und Tunis bereitete
den Fliegern keine besonderen Schwierigkei¬
ten , immerhin sind wieder einige Ausfälle , zu
verzeichnen . So haben der Pole Florja -
nowicz und der Italiener ö ' Angeli die
Waffen gestreckt , der Pole wegen Motorscha¬
dens , der Italiener wegen Erkrankung seines
Orters . Der Pole Plonczynski war am
Nachmittag noch nicht in Tunis eingetroffen
und auch von seinem Landsmann Karpin -
s k i lag noch keine Landemeldung vor .

Im Flughafen El Aouina bei Tunis lande¬
ten die Flieger in folgender Reihenfolge :
Skrzypinski (Polen ) , Balcer (Polens , Gedgowd
(Polens , Wlodarkicwicz (Polens , H u b r i ch ,
Osterkamp , Jnnck , Pasewaldt ,
Francke , Bayer , Seide mann und
H i r t h ( alle Deutschlands , Bajan (Polens ,
Buczynski (Polens , Tcssorv (Italiens , Ambruz
( Tschechoslowakeis , Andcrlc (Tschechoslowakei) ,
Duszinski (Polens und der für Polen star¬
tende Engländer Mac Pherson .

Der Pole Bajan , der die technischen Prü¬

fungen als weitaus Bester beendete , hat dem
Vernehmen nach auch weiterhin die Führung ,
da er ziemlich regelmäßig fliegt (201 Stdkm .s .
Nur ein unvorhergesehener Zwischenfall
könnte ihn noch von der Spitze verdrängen .
Am Mittwoch werden die Flieger von Tunis
nach Palermo starten . —

Seutjchlands Leichtathleten
gegen Frankreich

Zum Ausklang der diesjährigen Lcichtathle -
tiksaison hat Deutschland noch den Lünderkampf
gegen Frankreich auszutragcn , der am 28. Sep¬
tember in Magdeburg durchgcführt wird .
Mit Frankreich kreuzen wir zum neunten
Male die Klingen , die bisherigen acht Kämpfe
brachten deutsche Siege . Für den neunten
Kampf wird Deutschland die gleiche Mannschaft
stellen, die am Wochenende in Berlin gegen
Finnland kämpft. Allerdings weist das Pro¬
gramm des Länderkampfes gegen Frankreich
nur - 11 Wettbewerbe auf , cs fehlen die 100 Me¬
ter Hürden , 10000 Meter , der Dreisprung , das
Hammerwerfen und der 1500- Meter -Lanf . Die
K a m p f f o l g c ist wie folgt festgesetzt worden :
100 Meter , Stabhochsprung , 800 Meter , Speer¬
werfen , 200 Meter , Wcitsprung , 100 Meter , Ku¬

gelstoßen , Hochsprung , 1 mal 100-Meter -Staffel ,
Diskuswerfen , 110 Meter Hürden , 5000 Meter
und 1 mal 400 - Ptcter - Staffel . Eröffnet wird
der Kampf um 15,15 Uhr mit dem Einmarsch
beider Mannschaften .

Schleim Sreielks -Rennen
Den vorletzten Lauf zur Deutschen Motorrad -

Straßenmcistcrschaft bildet das internationale
Schlcizcr Drciecksrenne », das am kommenden
Sonntag , 16 . September , auf der bekannten
7,7 Kilometer langen Rundstrccke bei Schleiz
ausgetragcn wird . Das Mcldcergebnis ist
iiberaus befriedigend ausgefallen , es sind ins¬
gesamt 167 Nennungen eingegangen , davon 105
für die Mcisterschastsrennen und 72 für den
Sonderlauf der Ausweisfahrer . Aus der gro¬
ßen Zahl der Bewerber seien genannt : W.
Winkler , H. Winkler , Kahrmann , Geiß , Bau¬
hofer (DKW ) , der Feldbergsiegcr Mansfeld ,
Roese (BMW ) , Ley, Kohlus , Pctruschke , Mar¬
schall, Prelle , Schul (Rudges , Rüttchen , Sönius
(NSU ) , Loof, In der Elfi (Jmperias , Pätzold
(New Imperials , Dürr , Brudcs (Norton ) , Äoh-
fink, Frentzen (Jmperias und Weyrcs (Harlcy -
Davidson ) .

Europa -Pokal der Flieger
Auf der Pariser Buffalo -Bahn wirb am

kommenden Sonntag , 16 . September , der Wett¬
bewerb um den Europa - Pokal der Flieger mit

dem vierten und gleichzeitig letzten Lauf fort -
gesetzt. Teilnahmeberechtigt sind Weltmeister
Scherend ( Belgien ) , die Franzosen Gerardin ,
Michard , Fauchcux und Jözo , der deutsche Mei¬
ster Albert Richter , der Däne Falck - Hansen
und der Pole Szamota . Die Daucrrenncn in
drei Läufen bestreiten Bianchini , Bröau , A .
Wambst , Brossy und Benoit .

Endgültig abgesagt wurde jetzt daS
schon mehrfach verlegte Solitudc -Renne « .

*
Cilly Außem gewann beim Tennis¬

turnier in Venedig nun auch noch das Da¬
meneinzel , so daß sie insgesamt drei Erfolge
zu verzeichnen hat . Sie schlug im Endspiel die
Engländerin Pcggy Scrive « mit 8 :8, 7 :5. —

*
Deutsche Ringer wurden z « einem

große » internationalen Turnier nach Malmö
eingcladv » , das am 22 . und 23 . Oktober statt -
sinden soll . Es handelt sich dabei um Schäfer
(Schisferstadts , Renhaus ( Essen ) , Möchel ( Köln )
und Hornfischer ( Nürnberg ) . —

*

Ob . - Wachtm . Goßma » n ( Kassel ) ge¬
wann am Dienstag aus einer 158 Klm . lange »
Strecke bei Sonderhausen die Radmeisterschaft
der Polizei . Er benötigte eine Fahrzeit von
1 :51 :39 Std .

Herbstlich
schick

sind unserevielen neuen
Kleider , die wir gerade
herein bekommen ha¬
ben . Ebenso modisch
und elegant sind alle
unsere Neuheiten , seien
es nun Mäntel , Kostüme
oder die flotten Kom¬

plets . Sie werden stau¬
nen , wie preiswert wir
diesmal wieder sind .

iamen

wn
Karlsruhe , Kaiser - Ecke Kronensfralje

Besichtigen Sie unsere 9 Schaufenster

tu vermieten
Wohnungen

zu vermieten :
4 Blmntcr , eingcr . Bad , Zcntralh .,

Kart -Hostmann -Ttr . 1, 4 . St .
5 Stmmcr , Bade, ., Ofcnh ., Hirsch -

strafte 130 , 3 . St .
7 Zimmer , Badez ., Oscnh ., Htrsch -

straftc 118 , 3. St .

vaugrlchäst Wilhelm Stader
Rüppurrer Ttr . 13 . Tel . 87 . <500801

Leeres , stmnjgcr
Zimmer

m . Kochr .. aus 1. 10.
zu vermiet . Sofien -
str. 162, III . t . *

MiM . Zimmer
1 oder 2 Betten . zu
vermiet . Engelhard ,
Gartcnst . 11, H. IN .

Kl ., gemütl ., möbl .
Zimmer , 1—2 Tr .,
in gut . Hause , Nähe
Hanptbahnh . p . sof.
ges. Preisangeb . n .
5910 an den Führer .

2 Z .-Wchl .
mit Küche geg . leichte
Dienstleistung an zu¬
verlässige Eheleute ab
1. Okt . zu vermiet .
Näheres Kaiserstr .177
(Laden ).

FTmfliehe Anzeigen

C Karlsruhe 1
warcn -Lieferung .

Der Bedarf des städtischen Fllr -
torgcamis und Ser städt . Fürlorgc -
anstatten an Bcttcidunasstütten ,
Wollwaren , » eivwäsiüc . Stötten und
Schutvvert für die Zeit vom 1. 10 .
1931 bis 31 . 3. 1035 wird zur Bcr -
gcbuna für Kartsrnher Firmen » us -
geiltirtcven .

(5s lind nur solche Bewerber zu -
aetasscn , die ihren soztatrcchtttchcn
Berpstichtungen ordnungsgcniäft nach -
komincu , tnsbesondcrc mit tbren B : i -
trägen zur BcrtisSgctwsscnschalt nicht
int Rückstände sind .

Angebote , die den Pcraebimgsbe -
dingungcn entsprechen müssen , sind
viel

'

SamStag , den 22 . September 1031 ,
mittags 12 Uhr ,

beim städtische » Fürsorgern » ! , Ama -
Itcustr . 35 . Laqcrvcrwattung (im 2
Hos >, ctnzurcichc » .

BergebüngSbedingungen und Wa¬
renverzeichnis können von der Wobt -
fabrtskasse des städtischen Fttrsorge -
amts zum Preise von 50 Psg . be¬
zogen werden .

Städtisches FUrsorgcamt
— Direktion —

c Kehl 1
Bekanntmachung

der Stadigemcindc Kehl am Rhein .
Die Auszahlung der Znsatzrenten

an die Mtlitärrentencmplängcr sür
den Monat Scptemver 103t erfolgt
am Freitag , den II . September , von
2 — 5 Uhr , >» t Zimmer 'Jlt . 6 , am
Schalter des Fürsorgeamts .

Kehl , den 11 . September 1931 .
Stadt . Fürsorgcamt .

^ Weingarten ^
Itaubrnlrft V)3 S tett .

Rach einem Erlaß des bad . Fi¬
nanz - und AirtschastsmintstcrittmS
ist es verboten , daft in einzelnen Ge -
nieinden mit der Dranbentese allzu¬
früh begonnen wird . Ta sich in den
Mengen Weinbergen an den F -. üü -
tranbcn Fäulnis bemerkbar macht ,
wird am kommenden Samstag , den
15 . ds . Mis .. stir diese Frühsortcn
ein Borhcrbst <Troubcnvorlcsc ) ab -
gchnltcn .

Es ist verboten , auftcr den reifen
Frübtrnnbcn nuch die Spätiraubcn
miizuücrbstcn . Zuwiderhandlungen
werden bestraft .

Weingarten , 11 . September 1031 .
, Der Biirgcrmetstcr .

^ Ottenburg J

Slflbi. Miisilischiile
in Ofsenburg .

Olcnstrastc 1a . Fcrnspr . 1010

Leitung : Dr . Heinz Knüll ,
Städt . Musikdirektor .

Unterrichtsbeginn :

loiuop . ieii 17.
N e u a n nt e l d u n g c n :

Am 12 ., 13 . und 14 . September
von 10 — 13 und 15 — 18 Uhr .

Spätere Rcngnmcldnngcn Jcbcrjcit
möglich , vorhcrgcücndc Zeitvcrcin -
barung mit der Schutleitn .ig erbeten .

Ofsenburg , 10 . September 1034 .
Oberbürgermeister .

<58 420 )

Durmersheim
Tauermieter (beam¬
tet ), sucht a . 15.Olt .
tu Durmersheim gt .

mölrl . Zimmer
mit kleinerer leerer
oder eins . möbl . Bei -
fammer , in gutem
Haus . Angebote unt .
56947 an den Führer

Alleinstehend . Herr
s. in nur gut . Hause

2 schöne, sonnige

Zimmer
zum selbstmöblieren ,
m . Bad , mögl . Neu¬
bau . Angebote unter
58048 an den Führer

2 möblierte

Zimmer
mögl . mit ctw . Kn .
cheuben ., von Bcam -
tenehepaar sof . ges.
Anfragen unter Nr .
58650 an den Führer

Unterricht
Unterricht

erteilt gründlich im
Klavierspiel , Lehrerin
b. mäh . Preis . In
und außer dem HauS
Mitglied der Reichs -
mnsikkammer . Ang .
u . 5911 a . d. Führer

Verloren
Verloren !

Pelz -Handschuhe
zw. Karlsr . n . Gra¬
ben ; geg . Belohnung
abzug . Karlst . 72 Pt.

Tiermarkt
Deutscher

Schäferhund
13 Woch., zu verlf .
DurlachcrSt . 13. *

Mädchen
19 gesund und
arbeitswillig , sucht

Stelle a . 1. Okt .. am
liebst ., wo Gelegen¬
heit , den Haushalt
gründlich zu erlernen
Dasselbe besuchte ] ■>
F . d. Hanshaltungs -
schule . Sehr linder -
liebend . Zuschr . unt .
5967 an den Führer .

Ehrl .. bvaveS

Möschen
(Vollwaise .̂ 23 I ..
sucht Stellung a . 1.
Oktob . Im Kochen
und . Nähen bewan¬
dert . Sehe auf gute
Behaudlg . iZeugn .
Vorhand .). Ang . u .
5921 an den Führer

3g . Mädchen
vom Land sucht Stel¬
lung im Haush . auf
sof. oder spät . Ang .
u . 6075 a . d. Führer

Ehrl ., zuverlässiges

Mdche«
welches sHon l . Zeit
i . Wirlsch

'
. war . sucht

Stelle in Haush . n .
; . Servieren . Zuschr .
u . 5914 a . d. Führer

OffeneStellen
haldtags »

Mädcken
zum 15. Sept . od . 1.
Okt . pcf. Dipl .-Ing .
Reerink , Tammer «

stokkstrabe 28. *

Auto - AnKaut
z . verschrott , geg .

f Kasse .
Verkauf :

Ertatztme
aller Art von
Oflhrauchsuiagefl

auia -schiacnmof Knomocn
Hohenzolleinstr . 47 . Tel . 293

§s!!£es Einkommen !
Absolut sichere Existenz zu vergeben . RM 3000 .-
erforderlich . Ang . unter Nr . 56953 a . d . Führerverl .

luverkaufen
Obst - u . Trauben 'Mühlen

und Pressen
in bersch . iLrötzen empfiehlt

- B . reiiügung !ödd
eaiib ’rufc G . m . d . H .

Durlach, Blunienstratzc 12, Tclcs . 62.
<5676 « )

Sdjreitutiafdiine
f. Reise u . Büro , gcbr ., guterh ., zu
vörk . XU 60 .— . Ang . u . 56952 an
den Führer .

— — Amtliche - 7
Versteigerungen

l Münzesheim
Die Gemeinde MUnzcShctni verstei¬

gert am Dienstag , den 18 . Septem¬
ber 1034 , vormiitags 10 Uhr , beim
Farrcnstall , einen zur Zucht untaug¬
lich gewordenen Farrcn .

MüiizeShetm , 11 . September 1831 .
Gcinctndcrat .

Verschiedene
kleine Anzeiaen

In Möbelwagen

nach Lerlin
können 1—2 Zimmer
bcigcladcn werden .
Tel . 5582. 56918

Vie
6leinan ;eige
bringt Erfolg

im Lülsrer

Donnerstag
grotze Zufuhren

deutscher Tafel -
und Kelter -

Trauben
Verkauf : Groß¬

markt 6—9 : La¬
ger : Luisenstr . 46
Gebe Bratzter ,

Tel . 3467/6359 .
56765

Jmimöbitien

Ei » besonders
schwer gearbeitetes , eichenes

6$!af$lmuter
mit geschweiften Bordirsronten ,

bestehend aus :
1 Garderobeschrank 2 m breit
2 Bettstellen
1 Frisierkommode m 3llg Spiegel
2 Nachtschränkchen
2 Polsterstühle 5SC57

gibt sehr billig ab .

Wilh . Zayme
Oualitätsmöbcl

Kaiserstr. 18 » beim Kastei platz

8 ^ - Mantel
fast neu , los . bin . zu
verkauf . Zu crsr . u .
58051 au den Führer

Plüschsosa , ausgear -
beit ., 18 TM, pol .
Betiftett «, Rost , Keil
dgl . 18 TH , zu vcrk .
Westendstr . 34,. Tapc -
zierlvcrkst ., 2—8 Uhr

Korbkinderwag.
wenig gcbr . . Klapp¬
stuhl , ; u vcrk . LaiS ,
Schwarzwaldsl . 28. *

KWe
mod . Form , billig z.
vk. Schreinerei , So «
fienstr . 112. *

TreiiliWd-Pkkxis
« ltnn . T )l 6000 — 10 000 pro Jahr )
für XU 4000 .— bar zu vcrk . Ang . u .
5022 an d «n Führer .

Schwerer , eich. *

Auszieh-Tisch
1,35X1,00 m . auSge -
zogen 3.90X1 .00. gt .
erh ., sowie 1 Salon «
tisch, 1 Serviertisch ,
2 tür . Kleiberschrank ,
Gasofen m . Rohr u .
sonstig . Verschiedenes
abzug . Hirschst. 44 I.

Zu verk . aus gutem
Hause kpl. Bett ,
Waschtisch . Nachttisch ,
l Stuhl . Zu erfrag .
Nebeniusstr . 43, UI .

Elektrisier -Apparot
Wohlmuth ,

Eigenbatterie , wenig
gebr ., m . Zubeh . we
gen Wegzug für nur
100 'Jl )i zu verk . An -
schaffungspr . 215 'M
Adr . u . 5913 an den
Führer .

Herren -

Winiermuntel
fast neu , bill . zu vk.
Sofienst . 99, II . l . *

Sameitraö
gut erh ., zu Vk. Ma -U
rienst . 13 Werkstatt .

IZliiliduhre »kasten
neu , Mahagoni , bill
zu vcrk . Geranienstr
19, links . "

3 saubere
Weinfässer

110. 60 u . 50 I , u . 2
Lberbetten zu verk.
RüppurrerSt .7,IV . r .

iNkbrauchic »

®amenrflb
»u kaufen ges. Ang .
u . 8078 a . d. Führer

ckonn kann er was erzählen , zumal dann , wenn er unserem Rat
folgt und seine Ferien in diesem Jahre auf den Herbst verlegt .
Zu keiner anderen Zeit im Jahr nämlich reist es sich so angenehm ,
wie gerade im Herbst . Die Tage sind noch sommerlich warm und
doch überweht von einem Lüftchen , das angenehm kühlt und die
Ferne in einer Klarheit zeigt , wie selten sonst . Wer im Herbst
reist , den erwarten viele Vorteile . Die besten Zimmer sind für ihn
frei , noch aufmerksamer als sonst geht man auf seine Wünsche
ein und — wenn es an 's Bezahlen geht — dann merkt er erst ,
wie vorteilhaft sich 's eigentlich gerade im Herbst reist . Deshalb :
Folgt unsepem Rat !

Jleist im Uec&sl !
Und ihr — ihr Verkehrsvereine , Hotel - und Caststättenbesitzer —
macht euch die Werbekraft der NS - Presse Badens zunutze . Macht
in den NS -Zeitungen Badens durch Anzeigen aufmerksam auf
euren Ort , euer Haus , dessen Vorzüge und Annehmlichkeiten .
Reißt euch los von der überlebten Gewohnheit , Ĉ äste nur für den
Sommer zu werben . — Deutschland ist schön — auch im Herbst .
Badens NS-Zeitungen tragen euren Ruf in fast jedes Haus —
machen Wünsche rege und bringen eych Gäste Ins Haus — auch
im Herbst . Macht euch frei von alten Vorurteilen ! Badens NS-
Presse — gewaltig an Auflage — gleichmäßig dicht über das
ganze Land verteilt — hat sich in kürzester Frist den Ruf erworben
— von besonderer Wirksamkeit zu sein . Auskunft über Anzeigen¬
preis , Auflage und Verbreitungsgebiet erteilt jederzeit bereit¬
willigst die

l15presse Badens
NS - Gauverlag : Führer-Verlag GmbH ., Karlsruhe i. B., Verlag : Das Hakenkreuzbanner ,Mannheim , Verlag : Der Alemanne , Freiburg i. Br ., Verlag : Die Volksgemeinschaft ,
Heidelberg , Verlag : Bodenseerundschau , Konstanz , Verlag : Schwarzwälder Tagblatt ,
Furtwangen , Verlag : Pforzheimer Anzeiger , Pforzheim .



AUS KARLSRUHE

Eine wichtige ArbeitsregelungPilzzeit
Reges Leben herrscht jetzt im feuchten nadel -

und laubbedeckten Waldboden . Zwischen dürrem
oder frischem GraS aus altem Baumstumpf,
aus moosüberzvgenem Boden und Fels , aus
Sandmitten im Weg , wo man hinsieht , aus
allen Eckchen und Plätzchen schauen sie hervor,
klein und groß , in allen möglichen Formen und
Farben , die „Männlein im Walde "

. Jetzt lohnt
sich ein mehrstündiger Spaziergang im hohen
Tannenwald , bewaffnet mit einem kleinen
Pilzatlas und man wird nicht so rasch wciter-
kommen , denn dem Auge bieten sich iuimer
wieder neue Sorten zum untersuchen und kcn -

nenlerncn . Es handelt sich ja nicht darum,
gleich unfehlbarer Pilzkenner zu ivcrdcn und
korbweise Pilze zu sammeln , sondern um einen
Eindruck zu erhalten von der Märchenwelt im
Boden des deutschen Waldes. Wie er herrliche
Bilder oft über Stacht hcrvorzaubcrt und welch
reiche Ernte er liefern kann . Die Pilzverwer¬
tung ist vielseitig und dürfte vielleicht noch '
mehr ausgenützt werden. Wahrscheinlich bilde - I
ten unseren Vorfahren die Zaubermännlein J
Grund zu mannigfaltigen Kindererzählungen.
Märchenhaft ist der Anblick einer kleinen Pilz¬
kolonie , heroorleuchtend in sattem Rot , kugel¬
förmig bis tellerflach mit weißen Punkten,
der giftige Fliegenpilz . Daneben, nicht so
gleisnerisch in Farbe , viel gediegener der
Steinpilz und Röhrling , umgeben von kleinen
dünnstämmigen Schwindlingen und allerklein¬
sten Pilzköpschen . Seh sie dir an , die Wunber-
welt , und lerne sie kennen , cs lohnt sich gut ,
und du wirst , erfreut über das Erlebte heim¬
kehre» . H. S .

Ser Seimattag wirbt
Ter Berkehrsverein veranstaltet heute abend ,

Donnerstag , 18. September, abends 20 Uhr,
in den Schrempp - Gaststättcn , Saal 3 , Walö -
straße 16/1» , einen öffentlichen Werbeabend für

den 2 . Sübwestdeutschen Heimattag Baden —
Pfalz — Saar . Der Abend soll dazu dienen ,
die Verbindung zwischen der Leitung des Hei¬
mattages und der Karlsruher Bevölkerung,
von deren Mitarbeit es wesentlich abhängt,
wie die Stadt Karlsruhe den Heimattag ge¬
stalten und wie sie dabei abschneiden wird,
enger zu knüpfen und der Bevölkerung Ge¬
legenheit zu geben, ihre Wünsche zum Aus¬
druck zu bringen. Ein unterhaltsames Pro¬
gramm ist zusammengestellt morden , so daß
der Karlsruher in Gemeinschaft mit dem Ver¬
kehrsverein einen anregenden und genuß¬
reichen Abend verleben wird. In einem kur¬
zen Referat über Vorbereitung und voraus¬
sichtlichen Verlauf des Sübwestdeutschen Hci-
mattages wirb er Aufschlüffe bringen, die je¬
den Bürger Karlsruhes interessieren dürften
und die dazu angetan sind , der bedeutungs¬
vollen Veranstaltung des Südivestdeutschen
Heimattages ein volles Gelingen zu sichern .

Ein Karlsruher in den Bergen
verunglückt

Wie die Landcsstellc Bayern für das alpine
Rettungswesen mitteilt , ist der seit längerer
Zeit vermißte Werner Wintelmann
aus Karlsruhe am Höllentalfcrncr tot
ausgesnnden worden. Er hat anscheinend
den Weg verfehlt und das Blitzablciterkabel
irrtümlich für die Wcgstchernng gehalten.

Auf Antrag der ReichsbetriebSgcmcinschaft 1
Nahrung und Genuß, Kreis Karlsruhe wur¬
den zwischen der Karlsruher Bäcker - und
Konditoren - Innung , sowie der Metz¬
ger - Innung und dem Arbeitsamt folgen¬
de Abmachungen getroffen :

1 . Alle offene Stellen (Arbeitsstellen, sowie
Lehrstellen ) werden von den Arbeitgebern im
Bäcker-, Konditoren- und Fleischergcwcrbe un¬
verzüglich dem Arbeitsamt gemeldet . 2. Die
Meister stellen in Zukunft keine Gehilfen
oder Lehrlinge ein , die nicht im Besitze
einer Zuweisnngskarte des Arbeitsam¬
tes Karlsruhe sind . 3. Das Recht des Ar¬
beitgebers , sich seine Arbeitskräfte ans
der Zahl der zugewiesenen Bewerber auszn-
wählen , bleibt unberührt . Die Auswahl
soll nach Eignung und sozialer Bedürftigkeit
erfolgen. 4 . Die Innungen übernehmen die
Verpflichtung , ihre Mitglieder durch Rund¬
schreiben alsbald von der abgeschlossenen Ver¬
einbarung in Kenntnis zu sehen und dabei auf
die bereits unterm 2 . Oktober 1033 vom Ar¬
beitsamt Karlsruhe im Benehmen mit der
Handwerkskammer und mit Genehmigung des
Bad. Wirtschaftsministeriums erlassene Anord¬
nung ausdrücklich hinzuweisen . 5 . Die I n -
nungen erklären sich bereit, die Einhaltung
der Vereinbarung durch eine st ä n b i g e Nach¬
prüfung zu überwachen , insbesondere wer¬
den die zuständigen Fachschaftswarte beauf¬
tragt , Stichproben und Kontrollen vorzunch -

men . 6 . Als U e b e r w a ch u n g s o r g a n ist
an erster Stelle das zuständige Arbeitsamt
und zweitensdie R e ichsbetriebsgemein -
schaft 1 Nahrung und Genuß Kreis Karls¬
ruhe mit den Fachschastswartcn vcrantivortlich,
die Einhaltung der Vereinbarung zu kontrol¬
lieren . 7 . Entlassungen von Gehilfen oder
sonstigen Arbeitskräften sind erst dann gültig,
wenn sic von der zuständigen Innung geprüft
wurden. Um Härten zu vermeiden , müssen bei
Arbeitseinschränkungcn oder Entlassungen die
älteren Arbcitskameraden berücksichtigt wer¬
den. 8 . Wer sich gegen die Anordnungen ver¬
stößt, hat bis zu RM . 100.— an die NS - Volks -
wohlfahrt zu zahlen .

Diese Anordnung wurde getroffen , um allen
bisherigen Schwarzarbeiten, sowie Unterbie¬
tungen des Arbeitslohnes entgegcnzutretcn.

Novvelverdiener und Frauenarbeit
Man schreibt uns :
Kein Kapitel steht heute so sehr im Brenn¬

punkt der öffentlichen Diskussion wie gerade
das des Doppelvcrdienertums. Gar viel ist
darüber schon geredet und geschrieben worden .
Alle nur möglichen Stellen bemühen sich, in
Aufrufen aller Art an das Ehrgefühl der Dop¬
pelverdiener zu appellieren, damit sie ihren
armen Volksgenossen , die immer noch draußen
stehen seit Jahr und Tag , den Platz frcimachen .

Leiber haben alle diese noch so gut gemeinten
Aufrufe bisher gar keinen Erfolg gehabt . Ein
Beweis dafür, daß es noch sehr viele Egoisten
in unserem Volke gibt , die immer nur zuerst
an sich denken. Ist es notwendig , baß zwei,
drei , ja vier Mitglieder der Familie zur Ar¬
beit gehen, wenn der Familienvater ein schö¬
nes Einkommen besitzt ? Ist es sozial gedacht ,
wenn die Ehefrau einem Erwerb nachgcht,
wenn der Ehemann seinen auskömmlichen
Verdienst hat ? Ist es richtig , daß in der heu¬
tigen schweren Zeit der Mann — vielfach noch
in beamteter — Stellung ist , die Frau dagegen
zu Hause ein Ladengeschäft betreibt? So könnte
man die Reihe der Fragen fortsctzcn.

Gegen alle solche Fälle wäre erst dann nichts
einzuwenden , wenn auf der anderen Seite nicht
noch zahlreiche arme deutsche Volksgenosse»
wären , die trotz aller Kenntnisse und Bemühun¬
gen einfach nicht Unterkommen können , so daß
sie ohne eigenes Verschulden die Hilfe der Wohl¬
tätigkeit in Anspruch nehmen müssen .

Und dann noch eins : Frauenarbeit! Gegen
sie ist im Grunde genommen nichts einzuwcnden.
Sie hat sich in den schweren Jahren des Kriegs

Freiguartiere
für den 2. Seimattag am 22./23, und 23.^24. September

Ans nnseren Appell an die Karlsruher Bevölkerung , Freiquartiere für die große Heimat-
kuudgebuug, welche am 22. und 23 . September 1931 in der Landeshauptstadt stattsindet, zur
Verfügung zu stellen , sind eine große Anzahl Meldungen cingegangen . Wir können seststellen ,
daß besonders aus den Kreisen der ärmeren Bolksgenoffe « der weit überwiegende Anteil
dieser Meldungen stammt .

*

Da sich nachträglich noch unerwartet viele Trachtengruppe« und Milizen von Baden,
Pfalz und Saar angemcldet haben , und die bis jetzt vorhandenen Quartiere zur Unterbrin¬
gung aller zu erwartende« Gäste nicht ausreichen werden, bitten wir deshalb nochmals «m
Meldungen der noch zur Verfügung stehenden Uebernachtnngsgelegenhcite«.

Die Blockleiter der NSDAP werden nochmals bei sämtlichen Familien vorsprechen und
insbesondere auch bei den Familien , welche infolge Urlaub in der fraglichen Zeit von Karls¬
ruhe abwesend waren.

Ferner werden Meldungen von der Kreisgcschästsstelle der NSDAP , Karlsruhe , Wald»
straße 83 , Tel . 8181/2, und von der Geschäftsstelle des Verkehrsvereins , Tel . Nathans , ent,
gegengenommeu.

Heil Hitler !
Der Kreisleiter : gez . Worch.

Karlsruher Filme
Schauburg: Schwarzer Zager Johanna
Ter Roman des Georg von der Bring , der

diesem Film zugrunde liegt, hat sich ein in¬
teressantes Thema aus den preußischen Befrei¬
ungskriegen geholt , richtiger aus ihrer Vorbe¬
reitungszeit , aus den Jahren 1808 und 1800.
Frei komponiert ans verschiedenen geschicht¬
lichen Gegebenheiten ergab sich ein packender
und künstlerisch gemeisterter Stoff. Man kann
zur freudigen Ueberraschnng diesmal feststel¬
len , daß die Wirkung des Romans sowohl nach
außen wie nach innen im Film noch gesteigert
wird,' bekanntlich ein seltener Fall .

Die Siegle dieses patriotischen Filmes ver¬
meidet mit Geschick allen Bombast , der einst
den „Schillschcn Offizieren" und manchem an¬
deren anhaftete , vermeidet auch jede krampf¬
hafte Parallele mit der Gegenwart, die oft¬
mals , gut gemeint , zu peinlichen und unvoll¬
kommenen Eindrücken führen mußte . So bleibt
nur als große Linie das ewig - vaterländische ,
das ewig - männliche und — das ewig- weibliche.

Ja , auch dieser in schivarzer Uniform durch
Wald und Feld reitende Jäger Johanna bleibt
trotz der tollkühnen Stückchen eine Frau , ein
Mädchen , dessen Sehnsucht sich verbindet mit
dem Gefühl der Vaterlandsliebe , dessen Mund
kommandiert und küßt zugleich. Marianne
Hoppe : still und ruhig ist sie bisher durch
viele Filme als kleine Statistin gegangen , bis
der Weg frei ivar, bis der Stoff da war , ihrer
fraulichen Eigenart und ihrer eigenartigen

Fraulichkeit eine Gestalt zu geben. Das ist
kein Lausbub, das ist kein Mannweib, das ist
keine Operettcnfigur — das ist das Mädchen
Johanna , das auch in der Gestalt des Schioar -
zen Jägers Johanna niemals sich selbst ver¬
gißt , weil es viel zu stark Persönlichkeit ist.
Deutsche Frau 1800 ! Auferstandenc Eleonore
Prohaska !

Die Männer dieses Films sind von fana¬
tischem Gestaltungswillcn durchdrungen . Ein¬
zigartig der Spion des Gustav Gründ -
g e n s , dem irgendwie bei allem Zorn doch
unsere Sympathien auch wieder gehören . Der
.Herzog des Paul Bildt , eine Figur aus
dem Buch der Geschichte herausgestiegen. Und
Paul H a r t m a n n als Leutnant Korfes ,
als Held auf preußische Art , schlicht bis in den
vordersten Vordergrund.

Die Schöpfer des Films haben sich mit gro¬
ßer Liebe in die Historie vertieft und ein Mi¬
lieu von größter Stilcchthcit zu schassen ver¬
sucht : man erinnert sich gerne an Meldungen
aus Berlin , daß eine ganze Reiterschwadron
der Reichswehr mitwirkte und freut sich über
den Mangel an Kulisse. Die Achtung vor der
Vergangenheit und die Liebe zur Gegenwart
haben gleicherweise bei diesem Film Pate ge¬
standen . Sie haben dazu geführt , daß der Film
rein filmtechnisch — meist auf der Linie der
möntagelosen Halbnaheinstellung arbeitend —
und filmkünstlerisch keine neue Offenbarungen
bringt,- daß er aber die sauberste und innigste
Filmhistorie wurde, die wir seit langem sahen.

Es ist ein Film , der Gesinnung hat und der
uns auf eine unaufdringliche und unpathetische
Art eine große Vergangenheit auch in unserer
großen Gegenwart lebendig werben läßt.

Union -Lichtspiele : Die Csardasfürstin
Die Ufaproduktion 1933/34 hat einen gu¬

ten Start . Nach verschiedenen Erfolgsfilmen , die
teilweise wochenlang die Spielplänc der Licht¬
spielhäuser beherrschten , nun ein neuer Spitzen¬
film , dem der Erfolg ebenfalls nicht versagt
sein wird . Man könnte gegen diese Operetten¬
filme vielleicht einwenden, daß sie trotz aller
Berühmtheit , die sie einst erlangten , heute ein
ganz klein wenig überholt erscheinen . Sieht man
sich solch einen Ausstattungsfilm dann aber mit
der einzigen Absicht an , sich gut zu unterhalten
und einmal für wenige Stunden die Sorgen des
Alltags zu vergessen , dann bleibt doch sehr viel
Freude an Musik , bunten und immer ab¬
wechslungsreichen Bildern , an schö¬
nen Menschen und schönem Gesang übrig .
Als Operette ist Csardasfürstin zu bekannt, als
daß man über sie noch viel zu sagen brauchte.

Zur filmischen Ausgestaltung des vorliegenden
Stoffes hat die Ufa weder Kosten noch Mühen
gescheut . -In der einfallreichen Regie von Georg
I a c o b h ist die Operette wieder erstanden in
ihrem alten Glanz , die Musik zündet wieder wie
einst und die Namen hervorragender Darsteller
halfen mit, einen Ausstattungsfilm zu schaffen,
der ein filmisches Meisterwerk ist und an die
besten Ufaoperetten wie „Ronny " oder „Drei
von der Tankstelle" erinnert. Martha Eggert

spielt , singt und tanzt die Nolle der Sylva , lacht
und weint sich in die Herzen der Zuschauer
hinein. Hans S ö h n k e r als Prinz Edwin läßt
seinen schmelzenden Tenor ertönen und trägt
die prachtvolle Uniform der Honvedhusarcn mit
einem Schneid, daß kein Mädchenherz unge¬
rührt bleibt . Köstliche Typen sind wieder ein¬
mal Paul Kemp , der seinen Boni als tragiko¬
mischen Pechvogel spielt und Heitcrkeitsstürm«
entfesselt und Jda W ü st mit ihrem süffisanten
Lächeln . Hans Junkcrmann begegnet uns
als der unvermeidliche ungarische k . k . Oberst ,
als den wir ihn schon hundertmal belacht haben,
Paul Hörbiger als weißhaariger Bonvivant
alten Stiles . Inge L i st als Stasi tritt weni¬
ger in Erscheinung. Schließlich könnte man noch
nennen Friedrich U l m e r , der den fürstlichen
Vater ziemlich glaubhaft wiedcrgibt und der
unverkennbare Sohn der Pußta Andor H e l t a i
als waschechter Zigeunerprimas . Gut war der
Einfall, das Lied „Machen wir's den Schwal¬
ben nach" durch das Emporschwcben des sin¬
genden Paares an einem Seil (an welchem es
aus dem Schacht eines stcckengeblicbenen Aus¬
zuges heraufgeholt wird) in lnstiger Weise zu
illustrieren . Solche kleine Regicfchnappschüsse
sind recht zahlreich und lassen keinen Augenblick
Langeweile aufkommcn. Der Erfolg heißt aber
in erster Linie Martha Eggert , die schauspiele¬
risch und gesanglich keine Wünsche übrig läßt.

Im Beiprogramm außer der Wochenschau ein
hochinteressanter Ton -Kulturfilm der Ufa , in
dem der Altmeister des Kinos , der Erfinder
M e ß t c r über die ersten Tonfilmapparate vor
30 Jahren spricht . ri .
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glänzend Betoäfjrt . Aber sehen wir doch einmal
mit offenen Augen um uns : wieviele Frauen
sind denn heute noch in den Betrieben , während
die Männer zu Hause die „Hausfrau" ersetzen ?
Ter Fälle sind nicht wenig, da der Mann der
Arbeit geschickt aus dem Weg geht , weil vielfach
die Frau, lange im Beruf stehend , mehr ver¬
dient , als der Mann, der in Anfangsstellung
kommt . Tas kann auf keinen Fall Dauerzustand
werden!

Unser Vorschlag geht deshalb dahin : den erst¬
genannten Tovvelverdiencrn wird mit allen zu
Gebote stehenden gesetzlichen Mitteln zu Leibe ge¬
rückt und in ynnkto zwei den Männern der be¬
treffenden Frauen Gelegenheit gegeben , sich in
die fraglichen Beschäftigungen einzuarbeitcn . In
letzter Beziehung sind zugleich zwei Fliegen
mit einem Mal geschlagen : die Frau wird wie¬
der ihrer natürlichen Arbeit , dem Haushalt,
der Kindererzichung , zugeführt, dem Manne da¬
gegen find bei entsprechender Eignung allerhand
Entwicklungsmöglichkeitcn geschaffen .

Areimarkstlilke in den Sparbüchsen
nicht vergessen!

In die Sparbüchsen wandern ja zumeist
kleine Geldstücke , Pfennigstücke , 3 - Pfennig-
Stücke, 1 » - Pfe« nig -Stücke usw. Aber ans be¬
sonderen Anlässen findet auch manches3- Mark-
Stück seinen Weg in die Heimsparbüchse, um
dann zusammen mit den anderen Geldstücken
der Sparkasse anvertraut zu ivcrdcn . Es must
jetzt darauf aufmerksam gemacht werden , dast
mit Wirkung vom 1 . Oktober die 3 - Mark-
Stücke allster Kurs gesetzt iverdcn . Daher sollte
jader seine Sparbüchse zur Sparkaffe bringen,
um sie entleeren zu lassen , denn es iväre doch
Schade , wenn sich noch nach Ablauf dieser
Frist ein nicht mehr in Kurs befindliches 3-
Mark-Stück darin befinden sollte, das seinen
Wert verloren hat . Also jeder nehme seine
Sparbüchse und gehe damit zur Sparkasse , um
sie entleeren zu lasse » . Und wer noch keine
Sparbüchse hat , lasse sich eine solche von der
Sparkasse geben.

Kvrverertüchtigung für jedermann
Welch groste Bedeutung und welch hoher

Wert die sportliche Betätigung für den arbei¬
tenden Menschen hat , wurde vom Gründer der
NS -Gcmcinschaft „Kraft durch Freude"

, Pg.
Dr . Len , klar erkannt. Um den Millionen
deutscher Bolksgenossen , die bisher keinerlei
sportliche Uebung hatten, Gelegenheit zu ge¬
ben , für wenig Geld sich in den verschiedensten
Sparten der Körperertüchtigung durchzubilben .

Das Sportamt der NSG „Kraft
durch Freude " Karlsruhe führt zur
Zeit Kurse und lkcbungsabende im Schwim¬
men, Leichtathletik , Gnmilastik und Körper¬
schule durch , die sich eines guten Besuches er¬
freuen . Austcrdcm bereiten sich in einem Spe¬
zialkurs mehrere Bolksgenossen zur Erringung
des Reichssportabzeichcns vor . Die Teilnehmer
erhalten eine „Jahressportkarte "

, die den Nach¬
weis über die Betätigung und den Erfolg des
einzelnen gibt . Seit kurzer Zeit läuft ein neuer
Kurs in Jiu - Jitsu , der äusterst inlercffant und
lehrreich ist . Der Iiu - Jitsu - Sport hat gerade
in letzter Zeit viele Anhänger gefunden . Um
vielen Wünschen gerecht zu werden , wird nun¬
mehr auch ein Kurs im Boxsport eröffnet . Die
Kosten für die Teilnehmer sind so gering, dast
jeder die Ucbungsabeude besuchen kann . Volks¬
genossen, die einen der vom Sportamt der
NSG „Kraft durch Freude" durchgeführten
Tportkursc besuchen wollen , melden sich an das
Sportamt , Karlsruhe , Ritterstraße 22, Fern¬
ruf Nr . 489».

Heimarbeit und Volkskunst
Die Ausstellung , welche das badische Landes -

gcwcrbeamt zur Förderung der Heimarbeit
veranstaltet hat , regt in mancher Beziehung
zum Nachdenken an . Es stellt sich heraus , dast
lange nicht alle Gebiete gleichwertig vertreten
sind , und neben höchst anerkennenswerten Lei¬
stungen stehen auch andere , die man als Ver¬
tretung eines Landes , deflen Bevölkerung an
Fähigkeiten und Ueberliefernngen innerhalb
Deutschlands einen wichtigen Platz einnimmt,
doch lieber nicht oder nicht in diesem Umfang
sähe . Es ist ein großes Verdienst der Aus¬
stellung , daß sie auch Arbeiten aus andere »
Gegenden Deutschlands zu Vergleich und An¬
regung heranzieht, und man must sagen, daß
der Vergleich vielfach die Ueberlegcnheit die¬
ser anderen Gebiete noch deutlich unterstreicht .

Woher kommt das nun ? Sicherlich nicht von
einem Mangel an Begabung zu qualitätvollem
Schaffen . Das zeigt ja deutlich die Vorhalle
der Ausstellung, die Stücke ans der volks¬
kundliche» Abteilung des Landesmuscums zu
einem Ganzen vereinigt, wo man »or jedem
einzelnen zur Frage veranlaßt wird, warum
das , was wir im folgenden Raum finden , nicht
diese Selbstverständlichkeit , Durchbildung und
Gediegenheit aufwcisr , sondern nur zum Teil .

Unterschätzen wir dieses „zum Teil" nicht !
Es bedeutet eine groste Hoffnung . Es besagt,
daß sich auch heute unter den denkbar schivie-
ringsten , unter den verwirrendsten Umständen
Menschen finden , die entschlossen sind , koste es ,
was es «volle, verantivortungsvoll zu arbeiten,
und diesem Gewissen um keinen Preis znioider
zu handeln . Auf der anderen Seite sehen wir
aber auch , daß ein oft staunenswertes techni¬
sches Können dazu dienen muß , Nichtigkeiten
hervorzubringcn, und man bedauert gleicher¬
weise den, der aus wirtschaftlichen Gründen
gezwungen ist, diese fragwürdigen Dinge als
Massenartikel herzustellen wie den, der
sich so etwas als „Andenken" oder unter einem

anderen Vorwand zwischen seinen vier Wän¬
den hinstellt und daran nun seine Erinnerun¬
gen an deutsches Wesen und seine badische
Ausprägung knüpft . Man wende nicht un¬
überwindliche geschäftliche Notwendigkeiten
ein . Tas kann , nur für einen Teil dieser Ge¬
genstände gelte » , und auch da dürfte die
„Unüberwindlichkcit " vielfach eine reine Frage
der Zeit und der Methode sei» .

Wir wollen aber hier nicht in allgemeinen
Betrachtungen schwelgen , sondern nur kurz,
ohne uns weiter ins kunst- und sozialpolitische
Gebiet zu verlieren , die Frage stellen : „Woher
kommt es denn , dast nicht nur einzelne Stücke,
sondern oft ganze Gewerbszweige nicht befrie¬
digen ? Welches sind die geheimnisvollen Fein¬
de der Qualität ? Warum sprechen nns die
alten Stücke so oft als soviel beseelter und
solider an als zeitgenössische aus demselben
Handwerk ? Verursacht das wirklich nur die
historische Perspektive und der zeitliche Ab¬
stand, d . h . eine Selbsttäuschung ? Wer oft be¬
trachtet und verglichen hat , wird die letzte
Frage mit „Nein" beantworten und zu den
vorhergehenden einiges vielleicht Nützliche be¬
merken können .

Die beiden Todfeinde der Qualität in der
Volkskunst heißen Naturalismus und
Mechanisierung . Nicht dast sie schlechthin
von der Heimarbeit als solcher fernznhalten
wären, da in dieser auch industrielle Methoden
durchaus ihren Platz haben können , wo es
dann ohne „Mechanisierung " unmöglich geht
— denken wir z. B . an die Uhrenindu -
st r i e . Oder nehmen wir ein Beispiel aus
der S ch n i tz k u n st . Jedermann kennt die
mit allerhand Rosetten und Zackenmustern
versehenen Kerbschnittarbeiten . Sie sind in
der bäuerlichen Kunst der meisten europäischen
und einiger asiatischen Völker heimisch und
erfreuen immer wieder durch die Möglichkeit
interessantester Abwandlung bei doch im Grün¬

Die enlwilklung
des Arbeitseinsatzes der Angestellten

Nach den Beobachtungen der Stellenvermitt¬
lung der Deutschen Angestelltenschaft ist auch
für den Monat August eine günstige Entwick¬
lung des Arbeitseinsatzes der Angestellte» fest,
znstrllen . Die BermittlungSziffern konnten
gegenüber dem Vormonat eine weitere Stei¬
gerung erfahren . Da? Ergebnis spricht grund-
sätzlich für eine sich durchsetzende echte Kon¬
junktur , denn der Monat August bringt im
allgemeinen für Angestellte keine saisonbeding ,
ten Einstellungen. Da die Verordnung des
Herrn Präsidenten der Reichsanstalt für Ar-
bcitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
über den Austausch von jungen gegen ältere
Angestellte vom 28 . August auf das Bcrmitt -
lungsergebnis noch ohne Einfluß war , bestan¬
den nach wie vor hauptsächlich für jüngere An¬
gestellte günstige Vermittlungsmöglichkciten.
Dabei wurden — wie immer — Kenntnisse und
Berufserfahrungen gefordert, die in den
Altersgruppen meist noch gar nicht vorhanden
sein können . Nur für Angehörige technischer
Berufe — Spezialisten bestimmter Gebiete , die
kaum noch stellenlos sind — wurden Alters¬
grenzen nicht vorgeschrieben .

Das Gesamtergebnis der Vermittlungsar¬
beit verteilt sich in regionaler Hinsicht auf das
Reichsgebiet ziemlich gleichmäßig . Be¬
nachteiligt allerdings sind nach wie vor die aus
Außenhandel eingestellten Wirtschaftsgebiete ,
im wesentlichen also die Hansestädte . Die

Kurse Sladtnachrichlen
Nachmittagskonzerte im Stadtgarten . Der

vorgeschrittenen Jahreszeit wegen beginnen
die Nachmittagskonzerte im Stadtgarten um
18 .3» Uhr und enden um 18 Uhr .

*

Badisches Staatöthcatcr . Wegen der ungün¬
stigen Witterungsverhältniffe muß d : e für
heute , Donnerstag , im Schlostgartcn vorge¬
sehene Aufführung von Freilichttänzen
ausfallen. Ebenso wird die für Samstag , den
13 . September, angesetztc Aufführung des
„Türkenlouis " im Ehrcnhof des Rastatter
Schlosses bis auf weiteres verschoben.

*
Jugendbühne der HI . Heute abend findet als

zweite Veranstaltung die Uraufführung des
Lustspiels „Th e atcrv e re in Thespis "
im Städtischen Konzerthaus statt . Der Autor,
Kurt Scllnick , wird dieser Aufsührung bei¬
wohnen . — Am Freitag , den 14 . d . M . , 13 Uhr,
wird dann am Staatstheater die Jugendbühne
mit dem Auto - Theater - Zug zu ihrer ersten ,
41 Tage währenden Gastspiel - Rundreise ab¬
fahren. Zur Abfahrt der geschmückten Wagen
wird die Kapelle der HI spielen . Damit wird
die Jugendbühne nach ihren beiden Eröff¬
nungsvorstellungen in Karlsruhe ihrer eigent¬

lichen Aufgabe zugeführt, deutsche Theaterkunst
aus da? Land hinauszutragen .

*
Refidcnz -Lichtspiele. Am kommenden Freitag

bringen die Residenz -Lichtspiele den neuesten
Magda- Schncider - Film : „Ein Mädel aus
Wien !" unter der Regie von Carminc Gallene .
Im Beiprogramm als Kulturfilm : Das Wer -
denfclser Land : Auf Alligatorenjagd; als Lust¬
spiel : Der unbekannte Täter und die Ufa -Ton-
woche.

*

Fränlein Else Eberl e , eine junge
Karlsruher Tänzerin , wurde zum zweiten
Male von dem weltberühmten, internationalen
Danclma - Ballett engagiert und tanzt
zur Zeit in der Berliner Skala . Frl . Eberle
war Meisterschülerin von Herrn Richard Al -
legri scn ., mehrere Jahre Mitglied des Karls¬
ruher Staatstheaters und 3 Jahre Mitglied
der Kammcrtanzbühnc des Stadttheaters
Duisburg -Bochum . Hierauf reiste sie mit dem
Dayelma-Ballett VA Jahre im In - und Aus¬
land , und wurde nun , anläßlich eines Gast¬
spiels im Berliner Wintergarten , neu von dem
obigen Ballett auf ein weiteres Jahr vere
pflicbtxt.

stärkste Aufnahmefähigkeit hatten folgende
Branchen : Hoch - und Tiefbau, Energiewirt¬
schaft, metallverarbeitende und chemische In¬
dustrie .

Bei den Kaufmannsgehilfen wurden
vorwiegend gesucht : Spezialkräfte für das
Banken- und Versicherungsgewerbe , Korre¬
spondenten , Buchhalter, Drogisten- Fachkräfte
und Verkäufer mit Dekorations- und Lack-
schristkenntniffen ( letztere insbesondere für
Nahrungs - und Genußmittel, Eisen - und Ma-
nufakturwaren - Einzelhanbel) . Der Mangel an
wirklich guten Kurzschriftlern und Maschinen¬
schreibern hält an . Bchördenangc -
stellte konnten wiederum hauptsächlich nur
in der freien Wirtschaft und bei Organisatio¬
nen untergebracht werden , sofern entsprechende
Kenntniffe und Erfahrungen nachgewiesen wer¬
den konnten . Gemeindeverwaltungen aller¬
dings verlangten auch wieder jüngere, mit dem
Kastenwesen vertraute Verwaltungsgehilfen.
Für die Techniker ergaben sich gute Be-
schästigungsmöglichkeiten im Hoch- und Tief¬
bau , Maschinen - sind Werkzeugbau und in
deren verwandten Gcwerbezweigen . Stellen¬
lose jüngere Hoch- und Tiefbautechniker sind
kaum mehr vorhanden. Die Anforderungen
von Werkmeistern im Schachtbau haben
weiter angchaltcn, so daß sich auch hier schon
ein Mangel an guten Kräften bemerkbar
macht . In der Metallindustrie ist für die Werk¬
meister gleichfalls eine Besserung eingetreten.
Von den seemännischen Ange st eilten
wurden hauptsächlich Funk- Osfiziere und
Jngenieuraspiranten angefordert, während
Schiffs - Offiziere zur Zeit wenig benötigt wer¬
den. Bei den Land - und Forstange -
stellten wurden nach wie vor jüngere Guts -
angestellte gesucht . An Molkereiangcstellten
besteht bereits erheblicher Mangel, so daß
einige Bezirke die fast restlose Unterbringung
auch der älteren und verheirateten Angestellten
melden konnten . Gut gestaltete sich bei den
weiblichen kaufmännischen Ange¬
ste Ilten die Vermittlung von Stenotypistin¬
nen , Kontoristinnen und Verkäuferinnen. Die
Nachfrage nach Buchhalterinnen war geringer,
jedoch konnten für diese Stellungen jetzt be¬
reits mehr ältere weibliche Angestellte unter¬
gebracht werden . Teilweise fehlen tüchtige Le-
bensmittelvcrkäuserinnen. Die Zahl der Stel -
genangebote für junge weibliche Kräfte mit
ungenügender Entlohnung hat zugenommen .
Tüchtige , branchekundige Verkäuferinnen konn¬
ten auch bei höherem Lebensalter untcrgebracht
werden . Für die Angestellten in der Haus -,
Garten - und Landwirtschaft ist eine
erfreuliche Belebung in der Vermittlungstätig -
kcit fcstzustcllen. Ländliche Haushaltspslege-
rinnen und ländliche Wirtschafterinnen stehen
in genügender Anzahl nicht mehr zur Verfü¬
gung . Ein fühlbarer Mangel an solchen Kräf¬
ten ist insbesondere in Ostpreußen aufgetreten,
aber auch im übrigen Reich übersteigen die
Anforderungen die Zahl der vorhandenen Be¬
werberinnen.

de stets gleichbleibenden Hauptmotiven. So
recht eine Möglichkeit , uralte Ueberlieferung
immer wieder in neuen Formen ausleben zu
lassen , für die Phantasie des bäuerliche »
Schnitzers eine wahre Fundgrube . Aber trotz
allem werden wir angesichts eines vor uns lie¬
genden modernen Stückes nicht recht froh . Ge¬
wiß , cs ist die alte Technik, es stimmt , cs sind
die alten Mustern, es ist das gleiche Material
— und trotzdem dieser Unterschied, daß das
Museumsstück wie das Leben selbst anmutet,
während das neue frostig und langweilig aus¬
sieht . Das Geheimnis ist leicht gelüftet: un¬
ser heutiges Stück hat sein Muster in der Vor-
zcichnung durch einen modernen Präzi¬
sion s z i r k c l erhalten, das alte Stück nicht.
So ausgezeichnet nun die geometrische Muste¬
rung da wirkt, wo die Zufälligkeiten der mes -
serführcndcn Hand hinzukommen , so öde wird
sie , wo eine allzu präzise , t . h . durch ein me¬
chanisches Mittel auf den Gegenstand über¬
tragene Vorzeichnung dies verhindert. Zu ra¬
ten wäre hier : Uebung derEntwurfs -
z e i ch n n n g aus f e st e r Hand . Es ist
nämlich nur ein Vorteil , daß sich auf diesem
Weg keine genügende Sauberkeit des Ent¬
wurfs erzielen lasse oder daß zuviel Zeit ver¬
loren werde . Man glaubt garnicht , was in
dieser Hinsicht durch beharrliche Uebung bezw.
entsprechenden Unterricht erzielt werden
könnte , und um wieviel lebendiger und frischer
derartige Arbeiten wirken würden!

Etwas anderes : wir sehen Lebkuchen , mit
wirklich hübschen und originellen Zuckerguß¬
verzierungen, also einer Ornamentik versehen ,
die im besten Sinne als iverkgerccht bezeichnet
werden kann.

Nun aber sind in diese Ornamentik eingcsügt
naturalistisch ausgeftthrte, in Farbendruck her¬
gestellte Köpfe und Gesichter, wie wir sie , we¬
niger als Heilige u . dgl ., sondern als „schöne"
Damen und Herren auch im Innern von Zi¬
garrenkisten anzutrefsen gewohnt sind . Solch
ein Zusammenfügen von Gegensätzen — de<
phantasievollen , weil handwerklichen , Orna¬
ments und des phantasielosen Druckerzeugnis¬
ses ist natürlich schmerzlich , denn jenes findet
in diesem keine Fortsetzung . Es nützt nun
auch nichts , die Lebkuchen den Gesetzen deS
Plakat stiles zu unterwerfen und so „Künst¬
lerlebkuchen " zu schassen . Hier wird der Ge¬
genstand durch einen seinem Werdegang frem -
den „Entwurf " vergewaltigt, und dem Snobis¬
mus dieses Ergebnisses wäre das Verfahre»
der aufgeklebten Buntdrukköpfe fast vorzuzie¬
hen. Indessen genügt cs — wie so oft —
dieses letztere einmal bis zu seinen mutmaß¬
lichen Ursprüngen zurück zu verfolgen. Höchst¬
wahrscheinlich haben nämlich die aufgeklebten
Köpfe und Gesichter ihren Anfang im Barock
genommen , der jedoch solcherlei Zusammen¬
setzungen gegensätzlicher Materialien durch eine
geniale Ornamentalisierung des ganzen
Gebildes stets künstlerisch zu rechtfertigen ver¬
stand . Hier müßte angcknüpft werden .

Und zwar hat der Barock gerade im volks¬
tümlichen kleinen Andachtsbild eine Fülle von
Motiven hervorgebracht , die sich unschwer mit
den hier bereits vorhandenen ornamentalen
zu einer wirklich befriedigenden Komposition
vereinigen ließen. Selbstverständlich müßte
eine gcwiffe Vereinfachung stattfindcn , damit
die in der Heimarbeit nötige Serienhcrstellung
möglich wäre.

Es ist nämlich eine Sage, wenn man die
Formen der Volkskunst lediglich aus Gemüt
und Phantasie des bäuerlichen Volkes ent¬
stehen läßt . Beide spielen gewiß eine bedeu¬
tende Rolle , damit sie aber in Erscheinung tre¬
ten können , darf es nicht an g c n a u u m -
rissenen Ausgaben fehlen . Die letzten
Jahrzehnte haben solche Aufgaben zu stellen
versäumt, in der falschen Ansicht eben, daß
sich auf diesem Gebiet alles von selber gebe —
oder eben nicht gebe. Die Erfahrung — auch
anderer Länder - hat gelehrt, daß auch hier
sorgsame Pflege lebensfähiger Ueberlieferung
nnd , wo nötig für abgestorbene Reiser die
Aufpfropfung artverwandter kräftiger Triebe
der einzige Weg ist , der Erfolg verspricht .

L . Moser .

Zagesaimiger
Donnerrtag , 13 . September 1931

Mater:
Badische « StaatStbeater : 2» Uhr : Tdeaterveret»

„Thespi« '

Film:
Atlantik : Tie Herrin von Atlanti « : Schüsse aut

dem Hinterbalt
Gloria : Jriichtchcn
« ammerlichtspiel.- Zwischen Heut« und Morgen
Pali : Der Doppel-Bräutigam
Rest : Der Schrecken vom Heidekrug
Schauburg : Schwarzer Jäger Jobanna
Union -Lichtspiele : Die Csarda«sürftin

Mr ! / Unterhaltung :
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Kllnstlerkonzert
Läwcnrachcn: Kapelle Roj 'l Zeller

Museum : Unterbaltungskonzert
Odeon: Kavelle Otto Hauben, Tanzabend
Rocdercr : Kapelle W . Keck
Weinbau« Just : Jamillenkabarett
Wiener Hos : Tanz .
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EIN ROMAN AN DER WENDE ZWEIER ZEITEN

( 14)
TaS große Werden ging durch Deutschland

und brach, was morsch und altersschwach sich
cntgegenstellte , ließ das Alte vergangen sein
und machte alles neu . Die Sonne , die , ein
wenig kalt und schaffcnsmiibc , am wolkenlosen
Himmel stand , strich mit vorsichtiger Hand über
die Kinder der ihrem Schuhe anvcrtrautcn
Flur . Etwas Jnngmiitterliches war in der
Natur , und wohin man den Fuß setzte , roch es
nach Frühling . In der l ' itft aber war noch ein
Hauch der winterlichen Feuchtigkeit , und die
Äeckcr und Wiesen dampften unter rieselnden
Nebeln .

Aus lehmdurchweichtcm , von stumpfen Wei¬
den eingefaßtem Wege , manchmal auch guer
über die keimenden Felder hinweg , ritt Klaus
von der Marwitz , Herr von Wchrkanten , ihm
zur Seite seine Tochter Gina , die mit dem
Lande verwachsen war wie mit dem leichtgc -
bauten rassigen Schimmclhengst mit seinen
aufgeblasenen roten Nüstern und dem stolzbe -
wnßten wcitanSschrcitendcn Gang .

Es war jetzt kein Vergnügen . Landwirt zu
sein , noch dazu der Besitzer eines der größten
Güter der ganzen Gegend , das mit seinen sechs
Vorwerken einen Gesamtinhalt von säst sechs¬
tausend Morgen umfaßte . Aber zu verkaufen
oder gar aufzuteilen , was man von seinem

' Vater und dieser von dem seinen in jahrhun¬
dertelanger , streng innegehaltener Erbfolge
übernommen hatte , ein Ehrloser , wer daran
dachte. Schließlich war die Scholle , auf der ein
Geschlecht nach dem andern derer von der
Marwitz groß geworden , auf der sic gelebt und
gebaut , gelitten und gekämpft , die ihre Gebeine
in ihrem mütterlichen Schoße barg , doch kein
rotes Inventar , das man um einen Haufen

' schnöden Mammons verhandelte und verscha¬
cherte . Das mochten seine Nachbarn tun ,
denen das Messer am Halse saß, die dazu mehr
oder minder Emporkömmlinge und Eindring¬
linge waren ; für den eingeborenen Landedel¬
mann aber war daö ein Ding der Unmöglich¬
keit . Für den mar sein Besitz kein unpersön¬
liches Ding , kein Stück Erde , sondern ein
lebenatmendes , schöpferisches Wesen , das eine
Seele in sich trug , geradeso wie die Menschern

In Klans von der Marwitz war noch ein
gut Teil des alten Herrentums , das er auch
seinen Kinder '» cinzuslößen suchte, damit stc
beileibe nicht auf solche Gedanken kommen
konnten , ein Beginnen das bei der erst neun¬
zehnjährigen Gina , seinem Liebling , auf
fruchtbaren Boden gefallen war .

Sie hatten gut reden , der Herr von der
Marwitz und seine Tochter . Ihnen ging die
Nor de ? Landes noch nicht so tief , rvirkte nicht
an ihnen , daß sic ihnen die Kehle zuschnürte
und den Atem nahm wie jenen . Bis sie nicht
anders konnten und das Land , das auch ihnen
von ihren Vätern überantivortct war und das
sie vielleicht genau so liebte » wie der hoch¬
adelige Herr von Wchrkanten , in Parzellen
zerschnitten oder dem Händler in die Klauen
lieferten .

i Die aber saß fest im Sattel und blieb durch
ihre unerschütterliche Ruhe Meisterin des er¬
regten Tieres .

„Nun aber genugI " rief sie , haltmachend ,
ihrem Vater zu , der , so gut sie sonst zusam¬
men ritten , aus diesem unergründlichen und
zum Teil abschüssigen Wege einige Pferde¬
längen hinter ihr geblieben und jetzt noch ein
neues Feld nehmen wollte . „Ter Gaul ist
nicht mehr zn halten und trieft am ganzen
Leibe ."

„Mehr Hilfe gebe » ! Nicht nur mit den
Schenkeln ! Fm Gesäß liegt die Kunst des Rei¬
tens , besonders bei den Frauen . Die Zügel
mehr spielen lassen ! Anziehen , aber auch zur
rechten Zeit Luft geben ."

Sie liebte es durchaus nicht , wenn er ihr
immer noch solche Lehren gab . Noch weniger
aber paßte es ihr , daß er für ihren Wunsch ,
jetzt endlich den Heimweg anzutrcten , taub

ES ivar ein schwüler Sommervormittag , ge¬
witterschwanger die Luft , eine Atmosphäre , die
nach Entladung drängte . Eng standen die Men¬
schen vor den Schaltern des Arbeitsamtes und
warteten , wie sie es seit Jahren gewohnt
waren . Mal eine Unterbrechung auf kurze Zeit ,
dann ivar es wieder die alte Leier : Stempeln !

Wilhelm Ltthrs warf einen , flüchtigen Blick
aus seine Leidensgenossen , altbekannte Gestal¬
ten , die hier in Regelmäßigkeit ein und aus
gingen wie er . Ab und zn öffnete sich dic >T >tr .
Neue Menschen traten ein . Wilhelm LührS
stopfte seine Pfeife neu und wandte sich um .
Biele waren schon abgefertigt , aber die
Schlange nicht kürzer geworden . So ging cs :
Jedesmal , wenn man wiederkam , waren cs
zwei , drei , zehn — zwanzig Mann mehr ge¬
worden als das Mal vorher , Leute , denen das
Schicksal das Werkzeug aus der Hand geschla¬
gen hatte , um sie in ein nur zn sicheres Nichts
zu stoßen . Apathisch und leer glitt Wilhelm
Lührs ' Blick die Reihen hinaus und hinunter .
Ausgemergcltc Gesichter waren es in langen
Zeilen , mit harten Züge » um den Mund und
manches mit einer tiefen Furche in der Stirn .

„Es ist eine Schande , daß man hier immer
wieder betteln muß !" murmelte Wilhelm
Lührs vor sich hin . — „Arbeit ? - Arbeits¬
amt ? — Ein Hohn ist

'» ! - - Arbeitslosen « »! !
sollte man 's nennen , Almosenasyl für Leute ,
denen man die Hände zu Müßiggang band !"
Er wollte cs zu niemanden sprechen , aber je¬
mand nahm es auf und trug cs weiter . Im
Augenblick hatte sich die Ncbenreihc zu einem
Knäuel verdichtet . Aufgeregt wirbelten die
Stimmen durcheinander .

blieb und , als hätte sie gar nicht gesprochen ,
nach Legitten , seinem größten Vorwerk , den
Weg einschlug , weil er dort noch mit dem Hof¬
meister zu verhandeln hatte . Aber sie wußte ,
daß niemand gegen seinen Willen handeln
konnte , selbst sie nicht , die er sonst verwöhnte

„Den Gaul sticht der Hafer . Ich ivcrde Lud¬
wig den Auftrag geben , ihn knapper zn halten " ,
sagte sie , als er jetzt auf dein besser aeivordc »
nen .Landweg neben ihr ritt .

Von dem Vorwerk Legitten batte inan einen
unbegrenzten Neberbl ' ck über das weite , flache
Land bis zu dem an «-», ' lichen Kirchdorf Mci -
sterwalde , in dem auch Wchrkanten lag und
dessen Pastor Rudolf EhristinnS war . Der
ganze Horizont , so weit er dem Auge sich bot ,
war ciugesäumt von dunkelblauen Linien
großer Wälder , deren Ausläufe ' sich hart bis
an das Vorwerk binzogcn .

Endlich ivar die Unterredung mit dem Hof¬
meister beendet , und man ritt heimwärts .
Aber auch diesmal auf einem Umweg , den
Gina vorschlug . Denn der Hengst sollte sich in
einem gestreckten Dauergalopp auf dem am
Walde entlang laufenden sandigen Triftenwcg
austoben .

Heidi . . . ivie dahinraste , als wäre er der
Sturmwind , der Pfcrdegcstalt angenommen .
Und ivie wundervoll es sich dabei auf seinem
Rücken saß, gar nicht mehr wie auf einem
Sattel , sondern wie anf einer iveichgcpolstcrtcn
Schaukel , die flinke Hände in Bewegung setz¬
ten ! Und wie die Bäume , Gehöfte , Katen vor -
nberwirbcltcn ! Und ivie bei solch einem Ga¬
lopp , der freilich nur anf diesem Schimmel
möglich war , das ganze Leben mit allen seinen
Sorgen und Freuden vorübcrslog , als wäre
es nur ein lustiger , ulkiger

'Traum . Heidi !
Wo nur der Vater blieb ! Du lieber Himmel !
Da ganz hinten in nebelhafter Ferne . . . eil
dunkler , kleiner Punkt . . . ganz wesenlos . . .
der große , gewichtige Mann . . . ganz ver¬
schwommen ! Ja , im Galopp , da zeigt es sich
erst , wer etwas kann ! Aber Galopp , hochvcr -

Wilhelm Lührs ivanderte mit seiner Reihe
vorwärts und hörte nicht mehr hin , was da
hinter ihm vorging . Wie immer sprach man
da von den „ Großen "

, die allein an allem
schuld sein sollten . Er kannte das nur zu gut ,
hatte es selber oft genug gesagt . Aber in den
Jahren hatte er über so manches nachgedacht
und manches gelernt . Er hatte es am eigenen
Leibe bitter genug erfahren : Je mehr sic von
internationaler Solidarität des Proletariats
redeten und je lockender sic die Bilder vom
Leben in Schönheit , Wohlstand und Glück mal¬
ten , um so schlechter ivar es geworden . Schöne
Worte waren es . Die sie wie funkelndes Gold
in die Menge streuten , wurden seist und rund
dabei ivie die Branereipferdc . Aber wenn man
dann nachher nachsah und nach dem Golde
suchte, dann war es weg , zerstoben mR- schil¬
lernde Seifenblasen . Da war ihm alles ver¬
dammt gleichgültig geworden . Er machte nicht
mehr mit . Ihn ging auch dies Gerede nichts
mehr an und er nahm keine Notiz mehr da¬
von . Nur einmal wandte er sich noch um , als
er da etwas von „Arbeitsbeschaffung "

, „Volks¬
gemeinschaft " und „ Führer " hörte . „Richtige
Narren !"

, dachte er , immer noch au ehrlichen
Willen zu glauben , und blickte in die leuchten¬
den Augen der jungen Leute , die mitten in
diesem Wortgefecht und einem Ring drohend
erhobener Fauste standen und sich doch nicht
nntcrkriegen lassen wollten und sich — „lächer¬
lich !"

. dachte Wilhelm Lührs — gegen ihr
Schicksal zu stemmen versuchten , das sie doch
alle in Untätigkeit und Not riß .

Wilhelm Lührs dachte über de » „Unsinn "
nach, den er da gehört hatte , und blickte ver¬
sonnen in den glimmenden Tabak seiner Pfeife .

And wieder ein Leuchten . . .
Von Hugo B ü r g e r

Ja , er hatte gut reden . Er hatte wohl ge¬
wußt , was er tat , als er seinen rassereinen
Ahnen und dem feudalen Blut , das sie ihm
hinterlassen hatten , ein Schnippchen schlug, die
einzige Tochter des steinreichen Schokolade¬
fabrikanten heiratete und mit ihrem Kelde ,
das sie selbständig verwaltete und leicht hcr-
ausgab , sein stolzes Besitztum in den schwer¬
sten Zeiten durchbrachte .

Die Pferde schienen deS langsamen , ermü¬
denden Watcns durch die lchmdurchweichten
Wege , in deren kotigen Wassern sic bis über
die Fesseln versanken , gründlich überdrüssig .
Besonders Jakob , der flotte Schimmclhengst ,
nahm die Nase hoch , ivitterte und wieherte
dem Stall entgegen und schüttelte jedesmal
mit widerstrebendem Unwillen den Kopf , wenn
seine Reiterin vom hcimwärtsslihrendcn Wege
abbog , um einen schmalen Triftcnrand ent¬
lang zu traben oder einen ivcitgestrecktcn
Acker zn durchqueren , in dem sein zierlicher
Fuß noch abgründiger unterging als auf der
Lchmstraße . Dann zerrte er an der Kandare ,
daß die Schaumslocken ninherslogcn , machte die
Ohren steif , feuerte auch, einige Male ohne die
geringste Rücksicht auf seine Reiterin hinten
aus , daß der aufspritzciide Schmutz ihre Reit¬
hosen mit groben feuchten Klumpen bewarf ,
ja über den slottgcschnittcnen schwarzen Rock
htnweg bis zum Hals und Gesicht vordrang . Mutter und Sohn B a n jo " und der drei Ri v n a t e alte „B a r r y

MW

ehrter Herr Vater , ist doch nicht Kriechen , als
hätte man eine Schnecke gesattelt ; Galopp ist
kentern , fliegen . . höher . . . immer höher .

Nun aber mußte sic dem wie besessen dahin -
stürmcndcn Jakob , von dessen triefendem Leib
Wolken grauen Qualms cmporstiegcn , doch
Kehrt gebieten , so sehr ihm das auch gegen
seine endlich befreiten Triebe war . Und jetzt
in dem gemäßigten Tempo zurück . Sonst glaubt
der Vater am Ende , der Schimmel wäre mit
mir abgeschrammt .

Im Schritt ritten sie nebeneinander . Einige
kleine , neu aufgeführte Häuser tauchten auf ,
an denen noch eifrig gearbeitet wurde , daß das
Hämmern und Klopfen bis zu ihnen herüber¬
drang , im Stil eins dem andern gleichend .
Im Hintergrund ragte ein größeres , älteres
Gebäude empor mit aufdringlicher Orna -

! mentik , alles mitten im Walde gelegen und
von ihm wie von einem weiten , dunkelgrünen
Gürtel umschlossen . Aber so , daß . die Sonne ,
die jetzt auf ihren Höhepunkt gekommen war ,
von jeder Seite Zutritt hatte , alles durch¬
leuchten und durchwärmen konnte ; es war
Fichtcnhöhe , die Heilanstalt Doktor Kosacks.

„Nicht übel "
, meinte Herr von der Mar¬

witz , „ besonders , was e r dazugetan hat . Der
alte Kasten gleicht eher einem Gefängnis oder
einer Erziehungsanstalt als einem Ge¬
nesungsheim . Wenn er nur nicht ein so ver¬
rückter Kerl wäre !"

„Warum verrückt ?"

„Weil die Doktoren alle verrückt sind , die
Wunderdoktoren aber sind die Schlimmsten ,
nee , da geh ' ich lieber zum Wormditter Schä¬
fer . Der macht 's schon gründlicher .

"

„Du selbst holtest ihn zu unserm Ludwig ."

„Weil wir keinen andern hier in der Nähe
haben ."

„Hat er denn seine Sache nicht gut gemacht ? "

„Ja , das hat er wohl . Aber das kommt da¬
her , daß der Ludwig auch so ’n Dussel ist.
Darum paßten die beiden zueinander .

"

sJortsctzung folgt )

Es war eine schwüle , vom Dampf gemeinen
Tabaks undurchsichtige , graubläuliche und von
den Ausdünstungen der Menschen stickige Luft
im Raum , eine Atmosphäre , die sich wie in
Gewitterwolken zusammcnballte und jeden
Augenblick in einem grellen Blitz zur Entla¬
dung komme« konnte . Wilhelm Lührs fühlte
es nicht und achtete kaum mehr darauf , wie
die Stimmen hinter ihm lauter und drohender
wurden . Erst als jemand dazwischenschrte :
„ Schlagt dke Hunde tot !"

, da riß cs ihn jäh
auf . Er sah niedersausende Fäuste und einen
Menschenhaufen zur Tür hinausdrängen . Dann
war er an seinem Schalter an der Reihe , nahm
das Geld und ging .

Draußen sah er , was sich in Minuten zuge¬
tragen hatte : in einer Blutlache einen der
jungen Leute : — sein Auge leuchtete nicht
mehr . Wilhelm Lührs sah nur flüchtig hin ;
cs schüttelte ihn , aber er kannte das schon. —

Langsam ging er durch die Straßen . Und
wieder , wie immer an diesen Stempcltagen ,
stand vor ihm das lockende Schild . In heißen
Schwaden wehte ihm der Fuselgeruch entge¬
gen , und wenige Augenblicke stand er selbst
au der Theke .

Ein Gewirr von Stimmen erfüllte den
Raum . Sie hatten alle dasselbe und immer
dasselbe Thema , sprachen vom glückverheißen¬
den , blutroten Stern im Osten und tasteten
auch nach Wilhelm Lührs , wollten ihn , brauch ,
tcn ihn , als Funktionär , Terroristen oder Gott
weiß was . Und als er sagte , daß er den
Schwindel satt hätte , und ging , da stand plötz¬
lich auf der Straße wieder so ein junger
Mensch neben ihm und erzählte ihm mit glü¬
henden Augen etwas von Deutschland und sei¬
ner Zukunft . Aber Wilhelm Lührs wollte
nicht . Er hatte genug gekämpft und war ge -
nug enttäuscht und — das Blut vom Vormit¬
tag war ihm noch zu frisch und warnend vor
den Augen .

Spät am Nachmittag kam er nach Hause .
Schwankend die Treppe hinaufgestolpert , warf
er den Nest des Geldes auf den Tisch . So
ging es schon Monate hindurch . Immer das¬
selbe . Warten war es für die verzweifelte
Frau , hohle , fragende Kinderaugen , hungrige
Mäuler und kein Geld . Sie kannte das und
sagte nichts mehr .

Dann aber kam das : Fahnen ivogten wie
eine schwellende Springflut über Deutschland .
Glocken läuteten . Jubel sprang in Liedern auf .
Wunder auf Wunder quollen aus der Kraft
eines Mannes , aus dem einigen Willem des
Volkes , und eines Tages spürte Wilhelm
LtthrS Werkstattboden unter den Füßen und
den Hammer in der Hand und den Segen der
Arbeit im Herzen . Müde kam er am Feier¬
abend heim und immer sang die Arbeit ihn
ihm ihr Lieb . Er war ein anderer geworden .
Jede Woche legte er seinen Lohn auf den
Tisch , und war es auch bitter knapp , cs mußte
erstmal reichen .

Einmal aber brachte er weniger heim . Be¬
hutsam entfernte er die Schnüre von einem
flachen Paket . Vorsichtig heftete er ein Bild
an die Wand , das Bild des Führers , und in
seinen Augen stand das Leuchten das bas Blut
dem Jungen vor dem Arbeitsamt ausgelöscht
hatte .

,Der Führer ' Donnerstag , 18 . Sept . 1ll3f , Folge 252, Seite 12
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Handel und Wirtschaft
13 Milliarden Mark Hypotheken

warten auf Entfdieidung
In dem Matze , wie wir uns dein Jahresschluss «

nähern , gewinnt die Frage an Bedeutung , was mit de»
zum JabrcSschluh kündbar werdenden Hypotheken ge¬
schehen soll . Durch eine Verordnung der Regierung
Brllning wurde erstmalig beslimmt , datz Gläubiger ihre
Hyppthekenforderungen nicht vor dem 31 Dezember
1933 kündigen können . Diese Bestimmung ist im vorigen
Jahr bis zum 31 . Dezember 1934 verlängert worden .
Es ist verständlich , datz solvohl bei Gläubigern wie bei
Schuldnern , besonders aber bei den Schuldnern , die
Frage immer dringender gestellt wird , ob mit einer
neuen Verlängerung zu rechnen sei oder ob irgendeitici
der anderen in den letzten Monaicn gemachten Vor¬
schläge Aussicht aus Verwirklichung Hobe.

Ansang des Sommers wurde der schon srllher tvicdcr -
bolt gemacht « Vorschlag erneut ausgegrisscn , sämlliäx
Fälligkcitshypoteken — cs handelt sich um einen Be¬
trag von 13 Milliarden Mark — in TllgungshNvothcle »
umzuwandeln . Man glaubte , datz hicrsür Widerstände
bei den hauptsächlich in Betracht kouimcnde » Sparkassen .
Vcrsichcruugs -Gcscllschasten und Hypothekenbanken kaum
austrelen würden , so datz aus diese Weise das HYpo-
«hekcnproblcm am einsgchstcn abzuwickeln sei . Inzwi¬
schen haben sich jedoch erhebliche Bedenken an der

Jtveckmätzlgkeit dieses Vorschlages geltend gemacht . Der
Schuldner bcsindct sich durchaus nicht immer in der
vag «, neben den Zinsen Tilgungsraten bezahlen zu
können . Die Tilgungshypothek wäre also in all diesen
Fälle » nur eine Lösung aus dem Papier . Aus der a » .
deren Seil « würde der Gläubiger sicher oft dazu vcr -
leitet werde » , die Tilgungsraten zu verbrauche » , und 'o
dem Kapitalmarkt Mittel zu cntzirhen . Es gewinnt >n-
solgedessen immer mehr die Uebcrzeuguug Raum , datz l
die Wirtschastsverhällnissc sür eine solche Regelung noch !
n cht reif sind und datz es darum wohl im wesentlichen i
bei einer Verlängerung des bisherigen Zustandes sein
Bewende » haben mutz . Dem steht nicht im Weg« , datz
versucht wird . dort , wo die wirischaftliche Lage der
Schuldner ein« sichere Grundlage sür di« Umwandlung
in « ine Fälligkettshypothek bildet , die Umwandlung vor -
zunevmcn . Diese Möglichkeit sestzustellen , wird man
ztverkmätzig der Initiative der Beteiligten überlasse » .
Aus diele Weise sind ja auch bisher schon viele Hypo¬
theken umgewandrlt worden . Im übrigen wird sich
das Hypothekenvroblcm dann leichter löse» laslc » , wenn
der Hausbefitz bei steigender Verslüssigung des Kapital¬
marktes aus eine Zinscnlenkung rechnen kann und die
Weitcrbelcbung der Wirtschaft ib » auch von der steuer¬
liche» Seite her entlastet . Einer von Rückschlägen freien
endglllligen Lösung wird es sedensalls zuträglicher sei » ,
ichrrttiveile als mit dem Ehrgeiz einer schnellen Ge -
samtlösung vorzugehen , di« sich doch früher oder später
als nicht durchführbar erweisen müßte .

Vieh
Stuttgarter Häute - « ud Fellanktion vom

12 . September 1881
Kuhhäute , rote ohne Kopf , rein und beschädigt , .Kl

bis 49 Psd . 40—46 , Ml— 59 Psd . 42 - 44 , 60- 79 Psü .
42—48.

Ochscnhäute , rote ohne Kops , rein und beschädigt , bis
2i> Psd . 29 , 30— 49 Psd . 38, 50 — 59 Psd . 42,5, 60- 79
Psd . 50—52, 80- 99 Psd . 54 — 56, 100 u . m . Psd . 42.

Rinderhäul « , rote ohne Kops rein und beschädigt ,
bis 29 Psd . 43, 30—49 Psd . 54 - 56, 50- 59 Psd . 49 - 52,
60— 79 Psd . 47— 50,5 , 80 u . m . Psd . 49.

Bullenhäute , rote ohne Kops , rein und beschädigt ,
vis 29 Psd . 32. 30- 49 Psd . ohne Gebot , 50- 59 Psd .
10 — 42 . 60- 79 Psd . 35— 40, 80- 99 Psd . 33,5— 38, 100
ii . m . Psd . 33— 36, Schutzhäut « 30.

Angebot 17 180 Stück Grotzvichhäute .
Kalbfelle , role ohne Kops , rein und beschädigt , bis

9 Psd . 60,64 , 9 .1- 15 Psd . 54 — 55 , 15,1- 20 u . m . Psd .
52. Tchntzkalbselle 37.

Frcsierselle , rein und beschädigt , rote ohne Kops , alle
29,75 , Schutzsresser 26 .

Angebot 24 287 Siiick Kalbselle , 50 Fresfersclle .
Schaffelle , feinwollige , vollwolliae 45 , halbwollige 36,

Blötzen 26, Lammfelle 33, Schutz 20. Angebot 566 Stück .
Tendenz : Kalbfelle und die Mehrzahl der leichten

Grotzvichhäute gingen zu Höchstpreisen ab . Leichte Rin «
derhäute etwas zurück. Leichte Bullenhäute ohne Gebot .

Obft
Bericht über die badischen Obstcrzeugcrmärkte

vom 5 . bis 11 . September 1831
Mitgeieilt von der Landesbauernschast Bade » ,

Hauptabieilung II

Von den
Landwirtldiaftlidie Erzeugnille

Berliner stietreidegrohmarkt
Berlin , 12 . Sept . Märk Weizen 76/77 Kg . Irci Ber¬

lin 200 . Gesetzl Erzeugerpreis sür die Preisgebiete
W 5 : 189, 6 : 190. 7 : 191 , 8 : 192, 9 : 194. 11 : 196 Ge¬
setzlicher MUhirncinkaiisspreiS : plus 4 XV . Stimmung :
' eisig Märk . Roggen 72/73 Kg . sret Berlin 160. Ge -
sezliclier Erzeugerpreis sür die Preisgcbiete R 5 : 119,
6 : 150, 7 : 151 , 8 : 152, 9 : 154 . 11 <Bln .) : 156. Gesetz-
sicher MUHIencinkausspreis : plus 4 XV . Stimmung :
ruhig . Braugerste , gute frei Berlin 191—201 , ab märk
Stal . 182— 192, Wiutargerstc , zweizeilig frei Berlin 179
bis IW , ab märk . Stak . 170— 181 , dto vierzeilig frei
Berlin 174— 179, ab märk . Stat . 165— 1711. Feinste Sor -
len über Roliz . Jndustriegeritc frei Berlin 185— 190,
ab märk . Stat . 176— 181 Stimmung ruhig . Fuiter -
geiste : Gesetzlicher Erzeugerpreis sür die Prcisgebicte :
Gewicht pro Hktl . 59/60 Kg . G 5 : 119, 6 : 150 . 7 : 152,
8 : 155. 9 : 157. Bis 6t Kg .-Gewicht pro Hektoliter er -
folgt ein Ausschlag von 2 XV pio Kg ., darüber hinaus
vis 67 Ka .-Gewicht pro Hektoliter ein solcher von 1 XV
pro Kg . Bei Liescrung von Sommer -Futtergerstc kommt
cm weiterer Ausschlag von 5 XV sür die Tonn « hinzu .
Zu - und Abschläge sür Weizen , Roggen und Futtergc -
ireidc gemäß Richtlinien der Hauptvereinigung der
Deutschen Gelrcidcwirtschast . Märk . Hascr . Gesetzlicher
Erzeugerpreis für die Prcisgebicie H 4 : 113, 7 : 147,
10 : 150, 11 : 152, 13 : 155. 11 : 157. Stimmung : ruhig .
llSeizenmchI ( ohne Ausland ) Type 790 <Basis -TYve)
in Reichsmark sür 10 » Kg . brutto einschl . Sack . Gesetz! .
Erzeugerpreis sür di« Prcisgebicte 5 : 26,35 , 6 : 26,50 ,
7 : 26,65 , 8 : 26,8«', 9 : 27,10 , 11 (Bin .) : 27 .40 ; mit 1»
Proz , 'Ausland 1,50 . mit 20 Proz . 3 XV 'Aufgeld .
Stimmung : stetig . Roggenmebl Tvve 997 . Gesetzlicher
Erzeugerpreis sür die Preisgebiete 5 : 21,40 , 6 : 21,50 ,
7 : 21,65 , 8 : 21,80 , 9 : 22 . 10 , 11 (Sin .) : 22,40 . Slim -
mung : stetig . Weizenklcie : ges. MUHlenverkaussprriS
für die Preisgcbiete 5 : 10,85 , 6 : 10,95 , 7 : 11,00 , 8 :
11 .05, 9 : 11,15 , 11 tBln .) : 11,25. Stimmung : gcsragt .
Roggenkleie : ges . MUHlcnvcrkausSvreiS sür die Preisge -
bietc 5 : 9,30 , 6 : 9 . 10, 7 : 9 . 15 , 8 : 9,50 , 9 : 9,65 , 11 (Bin .) :
9,75 . Stimmung gesragl . RapS in Reichsmark sür
1000 Kg . ab Station 310. Erbsen , Vikt . in Reichsmark
sür 50 Kg . ab Station 28,50 —31,50 , seinste Sorten über
Notiz , 'Ackerbohncn 10,50— 11,50 , Wicken 10,50— 11,50,
Lupinen , blaue 7,00 —7,50 , Leinkuchen ab Hamburg
7 .55 inkl . 1,30 M .- Z ., Erdnutzluchen ab Hbg . 7,15 tnkl .
1,45 M .-Z . , Erdnutzkuchenmehl Dt . Mahlung 7,50 , Er -
Irahiertes Sovabohncnschrot ab Hbg . 6,40 inkl . 1,55
M .-Z ., dto ab Stettin 6,60 inkl . 1,55 M .- Z . Kartossel¬
slocken Parität waggonsrei Siolp als Verladestation
9,20 aus neuen Kontrakte » , dto Parität Berlin 9,65 aus
neuen Kontrakten

Metalle
Berliner Mctallnotiernngen

Berlin , 12 . Sept . Slmtlich . Freiverkehr . Elektrolyt -
kupser , (wirebarS ) prompt , ctf Hamburg , Breme » oder
Rotterdam XV sür 100 Kg, 45,50, Standardkupscr , loco

Märkten
39,50— 39,75 nom , Origlnalhllticnweichblci 19 nom .,
Standard -Blei per September 19 nom bis 19 .00, Lri -
ginalhlltlenrohzink ab Nordd . Stationen 19 .50— 20, Rc -
mcltcd -PIattenzink von handelsübl . Beschassenheit a)
Standardzink 19,25— 19,75, Original -Hütien -Aluminium
in Blöcken 160, desgl . in Walz - oder Drahtbarren 164,
Reiniiickel . 98— 99 Pro ; . 270, Silber in Barren ca . 1000
sein per Kg . 40,25— 43,25 XV .

Londoner Metallbörse
London , 12 . Sept . Rachbörse . Kupser . Tendenz : stetig .

Standard per Kasse 27,5 . 3 Monate 27,75 . — Zinn .
Tendenz : scsi . Standard 229,75 , 3 Monate 227,5 —
Blei , Tendenz : träge . 'Ausld . prompt ossz . Preis 10(6 ,
ents . Sich » ossz . Preis 10,5 . — Zink . Tendenz : gut be¬
hauptet . Gewi , prompt ossz . Preis 12,5 , ents . Sicht , ossz .
Preis 1211 / 1,

Die Ansuhrmcngen an mittelfrühem Kernobst sind
nach wie vor beträchtlich . Bei etwas nachgebenden Prei¬
sen war der Verkauf zum Teil schleppend . Durch eine
Anordnung des Reichsbeaustragtcn sür die Regelung
des Absatzes von Gartcnbaiicrzcugnislc » ist von letzt an
bis aus weiteres das Feilbietcn von haltbarem Winter -
obst verboten . Man kann sich hiervon eine Entlastung
der Märkte versprechen . Diese Maßnahme liegt insbc -
sondcre auch im Interesse der Verbraucher , da dieselben
hierdurch von dem Einkauf unrcisen Obstes geschützt
werden . Sache der Märkte ist nunmehr . Ucbertrctungen
unverzüglich dem Gebietsbeaustragten W . Schrotd ,
Landesbauernschast Bade » , Karlsruhe , Stesanicnstr . 43,
zu melden .

Es erzielten se Psnnd in Psennigen :
Bühl : Tägliche Anfuhrmcngc etwa 200 Zeiitner . Pfir¬

siche 5—12 , Spätzwetschgeu 9— 10, Birnen 5—8, Aepsel
4—6, Trauben 10.

Haslach i . Anfuhrmeuge etwa 700 Zentner . Aepsel
I 4— 6. II 3 — 4, Birnen I 4— 7, II 3— 4, Zlvetschgen
7—9 , Pfirsiche 5- 8 .

Heidckbcrg -HandschiihSheim : Birnen I 5—10 , II 2— 5 ,
Aepsel I 5— 10 , II 3— 5, Zwetschgen 5— 7 , Psirsiche 1
6 - 11 , II 2- 5, Nüsse 14 - 18 .

Lbcrkirch .- Tägliche Ausuhrmenge etwa 500 Zenlncr .

Geld - und Devisenmarkt
Marktbericht

Am Geldmarkt macht sich langsam der hcranuahcudc
Medio bemerkbar . In PrivatdiSkontcn nahm das An¬
gebot zu . In den neuen Schatzanwcisungcn waren die
Unisätze geringer . Ter Satz für Tagcsgeld erforderte
4—6 Proz . Am Valntenmarkt traten bemerkenswerte
Veränderungen nicht mehr ein . Die Reichsmark be¬
hauptet ihre feste Haltung und konnte in London 12,435
anziebcn . Die Londoner Börse war zuversichtlich . Das
Hauptinteresse erstreckte sich aus Jndustriepapiere und
slldamcrikanische Werte .

Am Anleihemarkt zogen argentinisch « Anlcihen an .
Auch deutsche Bonds wurden aus höherer Basis um -
gcsctzt.

Usancen « nd Reportsätze
Berlin , 12, Sept . 12 Uhr . Loudon -Kabel R . Y.

50015/,, , London - Schlveiz 1516, London -Amsterdam
730. London -Paris 7503 , London -Mailand 5771, Lon¬
don -Spanien 3618, London -Brllssel 2108.

Züricher Devifen
Paris 2020,62 Oslo 7615
London 1516,50 Kopenhagen 6770
Nenvork 302 .75 Prag 1273,50
Belgien 7192,50 Belgrad 700
Jtglien 2627 Athen 293
Spanien 4187,50 Konstanttnopcl 216
Holland 207.575 Bukarest 305
Berlin 122 Helslngsors 668
Wien ossz , Kurs 7273 Buenos Alles 8150
Wien Notenkurs 5725 Japan 9100
Stockholm 7815

Berliner Devisen

Kairo
Vuen .-Nireß
Prüftet
Jti » de I
Tokio
tsanado
Keveoirage "
Danzig
öoobtn
fteosl

Video
ktmsierdom
Island
Italien
Jaian
Zugoil
Kiga
Koiono
Oslo
Igieo
Polen
Mtffabrit
Bukaieft
Tioch -oim
Schwei »
Svanie »
Pro «
KonslonI
BuSoo.
Ucugnav
Aewvnl

Seid Brief Seid * rie
N . v. 11. 9. 12 9. 12. 9

1 fig Vf 12.815 12.845 12X0 12. 83
I vel 0.F62 0.6( 6 0.658 0.662

100 «Mg 58.545 58.665 ^8.545 58.665
1 MU , 0. 184 0. 1f6 0. 18* 0. 186

Klo Ecno 3.017 3X53 3.047 3. 053
1 k. D . ?.562 2. 5.68 2.558 2. 6t

KR) jti 55.52 55 .64 55 46 55 .58
100 v ! ^2.02 - 2 . 18 82.02 *2. 18

1 Vfd . 12 435 12.465 12 42 12.4 '
100 eftn . Ät 68 .68 68 .82 <8.63 68 .8 '

100 1 M 5.485 5.495 5. -8 5.49
100 »Ire * 16 50 15.54 16X0 16.54
100 tu * 2.497 2.503 2.497 2. 503

IX) ® 169.73 170.07 169.73 170.07
100 i. Jti f 6 .27 56 .39 .' 6 20 56.32

100 Lire 21.61 21X.7 21..' 9 21.63
1 ?)tn 0.744 0.746 0.7 6 0.738

100 Din 5.714 5.726 5.71 \ 5.726
100 Bott «

*9.9i 80 .08 ;9 92 80 .08
100 Lita 42. 11 42. 19 42 11 42. 19

100 Ar 62.49 62 61 62 .42 62.54
<no e * io 48.95 49.05 48.95 49.50

100 Alotv 47.40 47..tO 47.40 47.60
Kl ) 11.29 11.31 11.275 11X9

100 Lei 2.48* 2.492 2. 488 2.49 '
WO Pt 64 .11 64 .23 64X5 64.17

100 ^ rel 81.67 81.83 81 .67 81.38
100 Pel . 34.32 34.38 34.32 34.38
100 Ät 10.44 10. 46 10. 44 10.46
11 . Vf . 1.991 1.995 1.991 1.995

100 Pengc
l Sold Vrl 0.999 1.001 0.999 1.001

Doll 2.490 ».494 2.484 2 488

Zwetschgen 6— 12, Aepsel 4- 8 , Birnen 4— 10, Pfirsich «
1- 13 , Nüsse 18— 22 .

Wcinhcini : Ansuhrnienge etwa SOU Zentner . Zwetsch¬
gen 5 —7, Birne » I 6— 12 , II 2— 5, Aepsel I 5—7, II
3— 1, Psirsiche I 7- 12 , II 4 - 6 , Nüsse 10— 18 .

Ortcnberg : Tägliclx Ansuhrmcngc etwa 200 Zentner .
Zlvetschgen 6— 8 , Aepsel 4—8 , Birnen 4— 10 , Psirsiche
3- 11 , Nüsse 18— 20, Trauben 20 .

Radolfzell : Ansuhr,ncnge etwa 35» Zentner Mostobst
und 200 Zentner Taselovft . Mostäpscl 2,5 Pf ., Most -
birnen 1,5 Ps . Tascläpscl 3— 1» .

Wciiiftcim : Zwetschgen 5 —8 , Birnen 5—11 und 2— 4 ,
Aepsel 5— 8 und 3— 4, Pfirsiche 5 — 13 und 3— 4. Stan¬
genbohnen 7— 10 , Buschbohnen 4— 6 , Tomate » 2— 3,
Nüsse 8 —15 . Ansuhr 800 Zentner . Nachfrage mäßig .

Psätzischc Obstmärkte
Obstgrossmarkt Freinsheim

Tomaten 2,5— 3,5 , Birnen 3 — 7, Pfirsich « 3— 8, Aepsel
5— 7 , Zwetschgen 5— 7, Trauben 11 — 12 , Nüsse 16 Ps .
Ansuhr TIM) Zentner . Absatz und Nachfrage sehr gut ,
insbesondere waren Trauben und Tomaten sehr gesragt .

Obstgrotzmarkt Weisenhcim a . 2 .
Ansuhr 430 Zentner . Zwetschgen 5—6 (5 .5) , Toma¬

ten 1,5—2,5 , Pfirsiche 3— 12 (6 ) , Aepsel 3— 5 ( 4 ) , Bir -
neu 5 - 8 (6 ) , Trauben , schwarze 8 — 13 ( 12) , weiß « 12
bis 15 .

Verschiedener
Magdeburger Hnckcr -Notierungen

Magdeburg , 12 . Sept Tendenz : ruhig . Wetter -
warm ,

Magdeburger ,' ! iieke >teriiiili - sitolieruiigen

12 . L «pl . 1Zo » | u. r.t | m | nua j ein | i. » | ao ». | vt/ .

o r .e , j 4.401 4.4 I 4.5ol 4.70I — I 4.Ä. ! 4.21)1 4.21,1 4.10
« e id I 4 1 I 4.24 I 4.3(,| 4.50I — | 3.9o | 3.90 | 4.0 | 4.01

Tend «n « : ruhif
Bremer Baumwolle loco vom 12 . Sept 15.05 De .

Nenyorker Baumwollbörse
Ncuyork , 12 . Sept . Ansang . Januar 1314— 15 , Mär ,

132t — 25 , Mai 133», Juli 1336, Oktober 1293— 99, De-
zember 1312— 13 . Tendenz : kaum stetig .

frankfurter Abendbörle
(ftmtffuri - . M .. 12. Sept . Di « Abcndbörse verlies ,

wie bereits der Miltagsveikeyr , uninlercssant . Mangtls
PublikumSorders hielt sich auch die Kulist « vom Gt -
Ichäsl vollkommen zurück , so daß Umsätze nur ganz ver¬
einzelt zlistandekaiuen . Das Kursnivcau blieb gegen¬
über dem Berliner Schluß ziemlich unverändert , einig «
Nachfrage machte sich sür 'AEG bemerkbar . IG . Farbe »
blieben von der Mitteilung der Sachtleben AG über
besseren Absatz im Farveugelchäsl völlig unberührt .
Auch der Rentcnmarkt stagniert säst vollkommen . Ein «
Ausuahme bildeten mexikanische Anleihen , die im Zu -
sammcnhang mil ihrer sestcu Haltung im Ausland «
weiterhin gesucht wäre » . Im Verlaus blieb dar Ge¬
schäft klein , indessen war die Sliminting nicht unfreund¬
lich . KurSinäbig traten kaum Veränderungen ein . Von
Grotzvankakticn gaben DD -Bank nochmals um 1 Pro -
zcnt nach , während die übrigen unverändert blieben
und Eontmerzbauk sogar geringsllgig anzogen . Am
Markt der fremde » Werte blieben Schweizerische Bun -
dcsbahneu nur knapp gehalten .

Schuldvcrschrcibungcn : Allbesitz 96,5 , 6 Proz . Frank »
surt/M . Gold . v . 26 81 . 4,5 Proz , Oesterr . Schatz v .
1911 15 , 1 do . Goldrentc 32, Listabon Stadtanl . von
1886 53,5.

Autzercurop . Ttaatspapierc : 5 Merika » . abgest . 5S6.
do . Gold -Ecrtis . 856 , 5 Proz . Rumänen vercinhll . Rl « .
7, 1 do . 4 .

Bankaktien : Allg . D . Ercd .- '.'lnst 52,5 , Eomnierz - u .
Priv .-Bk . 67, Tcntlchc Bk . u . Diskonto 71,5 , Dresdner
Bk . 75. Psälz . Hyp .-Bk . 77,5 , Rhein . HVV.-Bk . 104.

Deutsche Kolonial - und Bergwcrksaktien : Gelsenkir -
chcner 6>t,5 , Harpcner 101,25, Klöcknerwcrke 77,25 , Man -
nesinanuröbren 71,75 , Munsseld Bergbau 77,25 , Phö¬
nix Bergbau 16,5, Rhein Stahl 90, Stahlveretn 40,25.

Frankfurt , 12 . Sept . Industrie -Aktie » : Allg . Kunst
Unic (Aku ) 6716 . AEG . Stamm 27,4 , Bckula 117,75,
Bcmbcrg 71 , Eeincnt Heidelberg 110,75 , I . G . Ehemi «
volle 178, Eanti Eaoutscbouc 131 , Daimler Motoren
48,85 , Dt . Gold - u . Silbcr - Schd . 218,5 , Dlsch . Lina -
lcum 58,25 , Elckir . Licht u . Kraft 115, I . G . Farven
116,5, I . CS. Farben Bonds 122,5 , Hanswk . Füssen
46 , Holzmann , Ph . 80,5 , Jnnghans , Gebr . «Stamm )
52, Mctallgcs . Frkst . !» , Rütgcrswcrkc 1256 , Schultert ,
Nürnberg 9656

Transportanstaltcn : D Reichsbahn Pz . 112,25,
Nordd . Lloyd 29.

Prioritäts -Obligationen . 26I Prozent Anatol . I . und
11 37,25 .

Londoner (Goldpreis ,
sür 1 Gramm Feingold 2,80772 RM .

Berlin 12 . September 1924

11 . 12. 11. 12.

StenergntKhtln * Pr . Centrelbodra

Vr . 1 Ca Kura 101.6 101.6 6 (8) Reihe 24 88.5 88.7
vr . 11 fftllig 1934 103.7 103.7 Sh (4m Reihe 2b Li 89.2 89.4
Gr . II Utlig 1935 104.6 104.7 b (81 Kom . 2b—28 84 .5 84.2
Gr . II llllig 1936
Gr . 11 Ullig 1937

102.2
99.6

102.2
99 .6 Preufi Plandbrfbk .

89Gr . 11 Ullig 1938 97 8 97.8 6 (8) Reihe 47 89
6 (8) Kom 20 87.7 87.6

Festverzinsliche Rh .Wett Bodenkr .

A’tbesltz
Neubesitz

96.6 96.6
b (8) Reihe 4 o. w .
ö (8) Kom . Ib

90
89 .5

89 .7
87.7

0 Rach « 27
6 Schstzanw . DR . 23 95

82
95
82 Weetd . Boden .

88Younganl . 93.2 6 (S) Reihe 20 u. 22 88
6 Baden 27 93.2 93 b (8) Kom 21—23 85.7 85.7
6 Bayern 27 94.5 94.2
6 Sachsen 27
6 1 hQnngen 26

93.5
92

93.8
92 Anilaodareatea

6 Post 30 11 100.3 100.2 v Mcx. abg . 12.7 11.'
Schutzgebiete 1908 9.05 9.1 4 öit . Gold 31 .7

4 lurk . Bagd . 1
Plaodbrief « 4 lUrk . ZoU

4 ung . Gold 7.6 7.65
Öttentl .-recbtL Anatol . 1. 25er 36 .4 36.8

Pr . Plsndhrietanstalt

6 (S Reibe 4 93 93
Aktien

Verkehrewerte
Pr . ZfDtr .-SUdtschalt AG . Verkehr 72.5 72.66 (31 Reibe 3. 6. 10 9J 90.56 (8) Reibe V D . Eisend . Bet . 05.7 65.7b (4) Reihe 14, 15
6 (6) Reihe 20. 21 90 1,0.6 7 Reichst ». Vr . 112.5 112.4

90 90.5 Hapag 26.8 25.66 (7) Reibe 28 90 90 Mamh .-Süd _
Nordd . Lloyd 29 29

Ubligalioaen
Südd . Eifteob . 57 _

• (8) Hoescb RM . 93 93 7 Bankaktien
6 Krupp 27 KM. 93.1 93.2 Bad . Bank _ -6 (? ) stahlt » .
6 Farbcnb .

79.7 79.2 Braubank 114.5 114.
122 122 Bayr . Hypotheken 73.7 73 4 (

Bayr . Verein »*». 100 itx -
Hypotfaekenb .Pfdbx . Bert , tidlg . 43.2 b6.7 t

Lommeribk . 67.5 66 .5
Vnt.HypothPfbr , 90.6 90 .8 DD -Bank 74 72.2 -

Dt .Oetr .Bod .
Dresdner
Meinmg . Hyp
Reichshank
RhHypoth .

Indoatrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E.O.
Aoh. Kohle
Asch. Zellst
Augsb . NM .
B.M .W.
Bemberg
tterger 1ib .
Berlin *KarUr .»lad .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Misch .
Hubiag
BremBetigh .
Brown Bov .
Buderu »
.harl . Wasset
| . ü . Chemie
do . (»hem , 50% Ei12
Chrm . Heyden

bade
.oot Gummi

tiootrutt
Daimler
üt .AII . lei .
.. Cont .Gaa
.. Erdöl
„ Linoleca

Strinz .
.. Ton »tvia
M Eiteeb .

. U . Farben

temmorZem ,
Hilpert Nb*.

11. 12.
74 73.
77 75
80 80 .2

154.5 164.7
104.5 103.7

178 179.7
64.1 d7.6
2K1 27. 1
98 97 .5
66 65.2
71.7 72

133.7 133
140.5 142.7
128.5 127
129.7 , 27
263 . 60
147.8 147.8
11.5 102

19» 194.5
78
12.2
87 .5 87.2
1-6 .5 96.2

176 177.5
138 140
>5 94. 1

213
131 130.6
64 5 65
48.8 45.8

1182
1-6.5 126
116.5 116.5
5H. 1 68.5

110.6 HO-
73.7 78.7
7, .2 77.4

129
111.8 102

115. 1
98.5 99

147 146.2
129 122.5
77 76.7
60 .5 t0 .6

89.4 89
112.7 112.7
23 22

105 104.2
141.5 141
43 43

Hoescb
11.
73

12.
72 .6

Holzmann 80. 1 80.2
Ilse Berg 170.6
do . üenuF 131.2 1 17
lunphan » •M .5 52.2
Kali Chemie 130.5 130./
Kali Äschers ! 12h 1 123.5
Klörkner 78 .7 78
Knorr , Heilbr .
Kok «w . u. Chem . 101.8 IGO.*
Kollro . fottrd . 43 45 .5
Lahmeyer 124.6 123.5
Lindes Fism ,
Lingnerwerke 116
Msnnesm . 71.5 71 t
Mandeld 77.8 77. 1
Ma »chB .U.Dü . 54 .6 63
Metallgea . 87.5 91
MezAO . Ecetb .
Miag 71 71
Neckarwerke
Oren »tein 85 87. 1
Phönix Bg . 47 46.
Rheinleldep 106
Rh. Braun » 246 247.5

Elektra 112 1 U4
.. Stahl 89.7 90

R. V . E. 103. - 1038
Rütgees 42.6 42.«
Salzdetfurth 159 15 r.i
Sch . Bind . Frkt . 186 187
Schub . Salz . D3 1,0
Schlickert El . 97.2 965
Schultheiß . P 113 7 114.5
Sietn .Halske 1' 0 148
Sinnet AG . 92 .5 91.7
Stöhr Kammg . 103.2 104.2
Südd . Zucker 190 187.7
Ver . ülanzstolt 1. 4 150
Ver. Stahl 40.4 40.2
Westeregeln 126.2 128
Zellst , waldhot 48 7 48.5
Ver . Dsch . Nickel 101 101

Verairhemngei

AllStuttg .Ver ».
Dto . lebm

219 219

Mannh . Vera .

Kotonialwerl »
Otarl Mac 14. 1 14. 1
Schaatung 54 . 7

Tendenz widerstandsfähig

Frankfurt 12. September 1934

Dt . Stsitspapiere
Ul .Wertb .Anl .üold
6% Keichsanl ,
Bad . Freist
6% Hessen Volks «*.
Altbesitz m. Abi .
Neubesitz o . Abi .

(
1906
1909
1910

scnuizgco . \ | 9 i |
, 4 : I 1913

l 1914

Aast Staatspapiere
♦ 4 Bagdad I
F dto . 11.

4- 5 Mei . im . ibg .
+■ dto . iuB . üoTd
f 3 dto . inn . S. abg .
4% Irrigation

Deutsche Stadt - Aul .
0 Berliner St. 34
0 Danm >tadt 36
7 Dresden 26 K. 1
1 Frankfurt 26
o Heidelberg Gold 26
3 l udwig -hafen 26
3 Mainz 26
3 Mannheim 36
6 dto . 27
ö Pforzheim 36.
6 Pirmasens 26
5% B.-Bad . Gold 26

Sack wert -Aal o . 4a .
B.-Baden Holzw .24

- Ptaadbrb . Gold
) ( iroBkr . Mannh . 23
o Maonb . St .Kohl . 2?
5 Südd . Festwertbaak
6 B.Komtn .l Bk .29K. |

Dto . K. li
Dto . KJH

7 Bad Komm .G. 26
& Bad . Kontm .O . 30

11. 12

81 .6
94.7

93 . 1 2.5
93 93
16.6 96.2

9.05 9. 10
9.05 9.10
9 05 9 10
9.05 9.10
9.05 9. 10
9.05 9. 10

8 8
8 8

5.6
U . 7

4.5.
8.8 8

81.5 81
80.4 86 .7
76.7 77
81
79 79.7
82.5 83
78.5 79,5
83 83.2
*•1.1 83.2
80.5 80 .5
84 84
79 5 79.5

11.6 11.5
2.58 2.45

15.5 15.5
2.45 2.58
91.7 91. >
91.7 91 7
91.7 91.7
88.7 88 .7
— —

Pfandbriefe
8 Pfalz. Hyp . K 2-9
8 do . K 13
8 do . K. 16— 17
8 do . U 21—22
7 do . Goldpfhr . R 11
6 do . K 10
4'/4 do . Liquid , o .

do . do . m.
8 Rhein . Hyp R S-9
8 do . do . 18—25
8 do . do . 26—30
8 do . do . R 31
8 do . do . R. 35
8 do . Gold K R 4
7 do . do . K 10- 11
7 do . do . k 17
b do . k 12—13
4 >H do . Liq . I’ldbr ,
8 Wtt . Hrp . $ lu .ll
8 .. l .rrditv . R I
8 do . do . R lll
4Vh Anat . I u . II
3 Salomoue Mon .
5 Tcbuaotepec

Bai\kalitten
Ajg . Dt . Kreditb
Badische Baak
Bank lüi Brau
Bayr . üodcnkredit
Bayr . Hyp . u. 9k.Bk .
Berliner HandrUgei .
D .D .-Bank r
Dt . hyp . Me,nmgen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankt Hyp .-Bank
Luaemb . Baak
Plllz . Hyp .-Baa ^
-f Reichvbank
Rhein . Hyp .-Bank
Südd . Bodenkredit
Wiirtl . Notenbank

f ranaportaasUlten
IX. Reiebih .- Vorz
Hapag
Heidrlb su Bahn
Nordd . 1 loyd
+ Baltimore

11. 12.

92 .7 93
92.7 93
9 ' .7 »3
92.7 93
9 . .7 93
92.7 93
94 95 8

6.5
91 .1 «0.6

1. 1 90 .0
«1. 1 90.6
91. 1 90 .6
91. 1 90 .6
38.7 9.7
91.1 90.6
91. ; 906
91. 1 €0.6
91.2 91
92.7 92.7
93.2 93 2
3.2 93.^

33.5 37
4 4 4.2

6 .5

24.7 52.5
120
114.2 114.5

73
«5 96
73.7 72.
H) 7»
77 75
91 «1
77 7 77.2
1.35 1.3

77.
154.8 1595
105 104

IGO IGO

112.7 112.4
26 2 >

48.7 —

iadosfheaktien

Löwenbriu München
Brauerei Pforzheim
do . Schwartz -Storch
do . Eichbaum - Werg .
Bravere » Wulle
Adt . Genr .
\ FG .-S»smn »
Bad . Mairh . Duri .
Bayr . Spiegel
Bergmann
Ureni .-Bengh . Uel
Brown -IJoveri
Cemea , Heideibers
Daimler
Dfut .nChe Erdöl
Dt . Gold - u . Si 'ber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
f Dyck u . Widm
El licht u. Kraft
El . t telerunj ;»*,
F.nzmi »er -Unio «
EUlmeer MiMhinrn
f Fab . u. Schleichet
J. G Farben
Feinmech . fettet
Felten u. Guilleaume
Frankfurter Hof
Üeiling u. Co .
f ( je »türel
iold -4'hmidt

üntznrr
irün u. Bilfinger
ialenmühle

rlaid u. Neu
Hantwerke FQ«aea
Hilpert Armaturen
Hoch n. Itefhao
ioizrrann
mag Fr lange »
lunghao »
Klein , Schsnzli *
»i.n<frr »teilhfonn
Kolb a . Srhfl -e
Konvrvtn Braun
Kraut ! Lokomotiven
Ubmayer
Lech Augaborg
Lodwiguh . Walrm
Munkraftween »
Mefallgesellsrbaft
viez Ae-O .
Vtiaß
MoritM» Maschinen
Mcrtr* ( )arm «tsdi

235
0

102
93

46
27.2

1H
77
12

109.2
48.5

116.2
218.6
58

IU0
115 5
102.7
98.5
48.5
6U

H6 .5
52

92.

21
47
44

111.5
80.2

51

1114
89
45
85

124.5
90.7

100

88. 1

79.5

77
12

110.4
48.5

116.
218.6
57 8
tt:t

lOU
114 t
102.
98
48.5
1-0

| 46.1

77

9.2
, 12.2
90 .8

-32

21
47
43.

lll .
öO.
27.2
51. ,
67

194

44 .5
86.

99.2
jOO

, 9.5
90 .5

Destm . Eisenbahn
Reiniger Uebbetl
Rhein El . Vorz .
f de . Stamm
Röder Gebe .
Rütgerswerke
Schiink
Schneilpr . Franke «*
Schnftgieü . Stempel
Schuckerl
Sei "»-' '' -." -'» « oft
Siemens u. Haltke
SiqiIco
Sfidd . Mucker
4- Strohs *. Dresden
Ihllr . Lief .-Goths
Ver . Deutsche Oelt
Ver . F*B. Kasse )
Voigt n. Fllftner
Volthom
Württ . tlfktr ,
bellst . A«rhsMtob
F do . Memel
io . VPaldhol

Moafsnsktie »
Buderus

«« hwriler
«ieisenlurchen
Harpe " **

^ BrtgbtU
Kalt Aschefslebea
4* do . Selzdrttu <u <
io . Westeregeln
Klftckoer
Vtannevmsnn
Mansfeld
Pkönii
f Rhein . Brannk .
2hein »fahl
Rieheck Montan
Salzwerk Heilhrona
lellus
Vr . Kö . n. Lanrah
Vereinigte Stahl » .

Veriifheronzttkl ' f «
Allianz

rankona eene
io . 300er
Mannh . Vers .

96 .5

103.5

42.8
72

SO
150
44

93
103
80.5
3. 1

96.5

96.7
29 5

148.2

187
93

102.7
80.5
3.1

10 -

65

48.6

87. 1

61
104.7

128

127.6
78.6
71 .5
77.5
47

246.5
89.6
97

210
85
19.7
40.5

18
109
327

40

60.5
104.6

129
158.5

77.7
71.7
77.5
464

246
8 .6
97

ilü
86
19.6
40.5

219
109
326
40

l' endene widerstandst &h fg
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Vom Lölidttkampf SrutWand -Finnland
Die Auserwählten beider Länder

IM Meter : Borchmeyer . Hornberger (Deutschland ) ;
U . Salminen , P Virtancn (Finnland ) .

200 Meter : Borchmrver , Schein (D >; B . Strandvall .
U . Talminen ( F ) .

4M Meter : Metzner , Hamann (D ) ; Strandvall , A .
Järvinen ( F ) .

8M Meter : Deffcckcr, McrtenS (D ) ; Larva , Kur -
«ela (F ) .

1500 Meter : Schaumburg , Paul (D ) ; Matilainen , P .
Virtanen (F >.

5000 Meter : Syring , Tomverl (D ) ; L . Virtanen ,
SNohollo ( F >.

10MV Meter : Kloor , Breo ( D ) ; I . Salminen ,
Uskola (F ) .

110 Meter Hürden : Negener , Welscher (D ) ; Sjöltedt ,
Aora (F ) .

4M Meter Hürden : Scheele , Wegener (D ) ; A , JSr -
vinen , Nora (F ) .

4X100 Meter : Schein , Gillmristcr , Hornberger , Borch -
Meder (D ) ; Tolamo , P . Virtanen , U . Salminen ,
Strandvall 08 ) .

4 X400 Meter : Hamann , Scheele , Voigt , Metzner (D ) ;
Mäkinen , Tolamo , A . Järvinen , Strandvall (F ) .

Hochsprung : Wcinkötz , Martens (D ) ; Kotkas , Pcrä -
salo (F ) .

Weitsprung : Leichum , Lang <D ) ; Lain « , Tolamo ( F )
Dreisprung : Sitlzcr , Lamboy (D ) ; Rajasaari , Pöyry

<8 ) .
Stabhochsprung : Wegener , Schulz (D ) ; Lindroth , Vc -

tanen ( F ) .
« ugelstotzen : Sievert , Wöllke (D ) ; » untsi , Alorot ( F ) .
Dtrkurwersen : Sievert , Mayer (D ) ; Kente , Lain -

pinen <F >.
Sveerwersen : Weimann , Stock (T ) ; M . Järvinen ,

Sippala (F >.
Hammerwerfen : Seeger , Becker (D ) ; Pörhölä ,

Pärni (F ) ,

Die Aussichten des Kampfes
Man wirb zunächst damit rechnen dürfen ,

daß die von den beiden Ländern in Turin zu¬
sammengestellten zwölf Europameister auch in
Berlin siegreich bleiben . Das hieße also Ziege
sür Deutschland über 400 Meter und 400 Me¬
ter Hürden , im Weitsprung und Stabhoch¬
sprung und in den beiden Staffeln und für
Finnland über 10 000 Meter , im Hochsprung ,
Speerwerfen und Hammerwerfen . Zchnkampf
und Marathonlauf , die in Turin deutsche bzw .
finnische Siege ergaben , sind im Programm
nicht enthalten . Zu den vorgenannten sicheren
Konkurrenzen für die einzelnen Länder sollten
sür Deutschland noch die beiden Kurzstrecken¬
läufe , die kurze Hürbenstrccke und u . U ., die
beiden Mittelstrecken sowie das Diskuswerfen
kommen . Die Finnen müßten sich außerdem
» och über 8000 Meter und im Dreisprung
durchsetzen . Der Ausgang des Kampfes hängt
aber nicht nur von den Siegen , sondern auch
von den Plätzen ab und hier beginnt das große
Rätselraten . Ueber 100 und 200 Meter sind
deutsche Doppelsicge als sicher zu erwarten .
Ueber 400 Meter könnte sich leicht einer der
beiden Finnen zwischen Metzner und Hamann
schieben . Die 800 Meter sahen in Turin keinen
der Finncn im Endlauf , ein Sieg Dcsseckers ist
hier nicht ausgeschloffen , ob aber Mertens den
»weiten Platz halten kann , ist doch zu bezwei¬
feln . Ueber 1500 Meter lag Schaumburg in
Turin vor Matilainen , das sollte auch in Ber¬
lin so sein , aber auch hier ist der zweite Platz
in Gefahr . In den beiden Langstreckenwcttbe -
werben mttffen wir mit Doppelsiegen der Fin¬
nen rechnen . In den 110 Meter Hürden erwar¬
ten wir Wegner vor Sjöstedt in Front , der in
Turin allerdings versagte . Die 400- Meter -
Hürden sollte auch in Berlin Scheele gewinnen ,
Achill Järvinen ist aber mindestens der zweite
Platz sicher . Die beiden Staffeln sind , wenn
* icht unvorhergesehene Schwierigkeiten ein -
ireten , Deutschland nicht zu nehmen . Im Hoch-
fprung waren die beiden Finncn vor Wcinkötz ,
der aber in Berlin immerhin den zweiten
Platz erreichen kann , wenn er auf eine seiner in
Utzter Zeit gesprungenen Höhen kommt . Mit
deutschem Doppelsieg rechnen wir im Weit¬
erung , während Lindroth im Stabhochsprung
biindestenS den zweiten Platz belegen wird ,
^ en Dreisprung können wir ohne weiteres den

Finnen mit 8 :3 Punkten anrechnen . Offen sind
^ e beiden Wettbewerbe im Kugelstoßen und
TiSkuSwerfen . Sievert war in beiden Wett¬
bewerben in Turin nicht am Start . Er wird
' w Kugelstoßen Mühe haben , Kuntsi zu über¬
lreffen , während wir im Diskuswerfen mit
einem Sieg des Norddeutschen zu rechnen Be¬
rechtigung haben . Im Speerwerfen gibt es
rlnen finnischen Doppelsieg , sofern Weimann
leine augenblickliche Schwäche nicht überwun¬
den hat und im Hammerwerfen können wir in
bester Form unserer Vertreter nicht mehr als
brei Punkte erringen .

Bei vorsichtigster und günstigster Berechnung
l« r dt « deutschen Aussichten könnte sicb ein
beutschrr Lieg von 105 :98 Punkten ergeben .

Dann muß aber alles klappen und nichts darf
schiefgehen . Daß für den Ausgang des Kamp¬
fes nicht die auf Grund gebotener Leistungen
aufgestellten Vorausberechnungen maßgebend
sind , hat aber der Kampf gegen Schweden be¬
wiesen . Entschieden wird der Kampf nicht auf
dem Papier , sondern am Sonntag in Berlin
und dort vielleicht erst im letzten Wettbewerb .

Die Punktwertung
erfolgt in gleicher Weise wie beim Länderkcnnps
gegen Schweden mit 5, 3, 2 und 1 Punkten für
den ersten bis vierten der Einzelkämpfe . Nur
in den Staffeln bedeutet die Wertung mit 5 :3
ein Entgegenkommen gegenüber den Finnen .
Es läßt sich klar erkennen , wie wichtig ein Sieg
für die Wertung ist, denn in jedem Fall bedeu¬
tet ein erster Platz mindestens einen Punkt¬
wert von 6 :5 für den betreffenden Wettbewerb .

Ein prächtiger Nahmen

Reichsministcr im Ehrcnausschuß

Welche Bedeutung man bei den amtlichen
deutschen Stellen dem großen Berliner Kampf
beimißt , geht daraus hervor , daß dem Ehren¬
ausschuß mehrere deutsche Reichsministcr bei -
gctretcn sind . Ihm gehören Dr . Fr ick , Her¬
mann G ö r i n g , Dr . Goebbels und R u st
an . Weiterhin befinden sich im Ehrenausschuß
der Befreier Finnlands , Generalmajor v. d .

Goltz , Generalmajor von Reichenau ,
Berlins Oberbürgermeister Dr . Sahm und
Staatskommissar Dr . Lippert .

„Postamt Finnland - Deutschland "

Die Deutsche Reichspost richtet am Wochen¬
ende im Berliner Poststadion ein besonderes
Postamt ein , um dem Nachrichtendienst gerecht
werden zu können . Allein 18 Telefonzellen
werden den Berichterstattern zur Verfügung
stehen . Das Amt erhält die Bezeichnung
„Po st amt Länderkampf Finnland .
Deutschland " . Der Stempel des Amtes
trägt die deutsche und die finnische Flagge .

Welche Bedeutung man in Finnland selbst
dem Kampfe beimißt , geht daraus hervor daß
der Radiosender Helsingfors um die
Erlaubnis nachgesucht hat , den ganzen Länder¬
kampf zu übertragen .

Das Berliner .cVoft - Stadion wird
sich in neuer , vorteilhafter Weise präsentie¬
ren . Schon seit der Vorwoche sind große Urn -
bauarbeitcn im Gange . Die Anlage wird ein¬
mal auch dem größten Andrang gerecht werden
können und außerdem ist vor allen Dingen
jede Vorsorge getroffen ivorbcn , daß sich die
sportlichen Anlagen , Laufbahn , Wurf - und
Sprunganlagen , in einwandfreiem Zustande
befinden . Es sind also alle Voraussetzungen
getroffen , um dem Kampf eine einwandfreie
Abwicklung zu sichern und nun haben die Ak¬
tiven beider Länder das Wort .

Finnland bewundert deutsche Athleten

Die Ergebnisse bei den 1 . Leichtathletik -
Europameisterschaften in Turin haben in der

gesamten finnischen Presse einen lebhaften
Widerhall gefunden . Man zieht vor allem
daraus interessante Schlüsse auf den bevor¬

stehenden Länderkampf Deutschland —Finnland
in Berlin .

„U u s i Suomi " meint , man könne bei der

Gleichheit der Punkte Deutschland als mora¬
lischen Sieger bezeichnen , man könne das aber

auch von Finnland behaupten , das eine klei¬
nere Sportgruppe entsandt hatte .

„H u f v u d st a d s b l a d e t s " Sportfachmann
schreibt , daß Deutschland seine Hauptstärke in
den Staffeln , im Hürdenlaufen und im Zehn¬
kampf gehabt habe . Ein finnischer Sieg in
Berlin dürfte nicht leicht werden . Es sei
schwer zu verstehen , wie die Schweden es ge¬
macht habe » , Deutschland zu schlagen ! Wie
es der deutschen Mannschaft möglich sei , einen
Sonntag nach dxm anderen die „ Form zu
halten "

, sei ganz unverständlich . Er rechnet als .

Chance für die Finncn mit einem Rückschlag
bei den deutschen Athleten . Denn ein Rück¬
schlag müsse kommen , über kurz oder lang .

Deutsche Ruberer ln Amsterdam
Am kommenden Freitag und Samstag findet

auf dem Kanal von Sloten bei Amsterdam ,
die schon der Schauplatz der olympischen
Ruderregatta 1928 war , die internationale
Holland -Bccher -Regatta statt , an der auch meh¬
rere deutsche Boote teilnchmen werden . Die
Besetzung der einzelnen Rennen ist mit zwei
oder drei Meldungen allerdings recht schwach
ausgefallen . Im Hauptrennen , dem Großen
Einer um den Holland -Becher , treten nur drei
Bewerber an . R . Kopetzki ( Normannia - Wien )
und der Belgier H . Orlow - Andersen sSRN .
Antwerpen ) bestreiten am Freitag den Vor¬
lauf , der Sieger trifft am Samstag in der
Entscheidung auf den Holländer de Vries
(Spaarne -Haarlem ) . Deutsche Beteiligung ha¬
ben die beiden Junior - Einer aufzuweisen . Im
A - Rennen startet W . Füth lVictoria - Berlin )
am Freitag im Vorlauf gegen den Belgier

25 Mrr Flieger
ist der Führer der Al .-LandeLgruppe VIII Ba¬
den des Deutschen Luftsportverbandes , Fl .-Ka-

pitän Heinrich S ch l e r f.

Dieser Zeitraum umspannt in der Fliegerei
eine Entwicklung von kühnen ersten Versuchen
und Anfängen , von einem lururiösen und hals¬
brecherischen Sport über eine ritterliche Kriegs -

Waffe p einem Kontinente überspannendcn Ver¬
kehrsmittel und einem täglich an Beliebtheit
gewinnenden Volkssport . Alle diese Entwicklungs¬
stufen hat Schlerf tätig miterlebt . Was die
Sportflicgcrei , insbesondere die Entwicklung des
deutschen Motorflugsports angcht , darf sich
Schlerf einen wesentlichen Anteil an der Ent¬
wicklung im letzten Jahrzehnt zuschreiben .

Schlerf begann seine Fliegerlaufbahn in
Frankreich , wo er sich zu praktischer Berufs¬
ausbildung aufhielt . Ten Neunzehnjährigen zog
der gerade in Frankreich damals in lebhafter
Entwicklung begriffene Sportflugbetrieb mächtig
an . Ta ihn die Folgen eines Sturzes vom Pferd
beim Militär — Schlerf hat als Einjährig - Frei¬
williger bei der Artillerie gedient — beim
Turnen und Rasensport behinderten , ergriff er
gerne die Möglichkeit , in der Fliegerei seinen
sportlichen Tatendrang auszuleben .

Mit dem Weltkrieg setzte eine rapide Ent¬
wicklung der Flugzcugtechnik und der Fliegerei
ein . Schlerf meldete sich sofort freiwillig , ging
Ende August zu den Fliegern . Nach einer Aus¬
bildungszeit in Tarmstadt und Gotha war
Schlerf als Militärflieger bis November 1915

tätig . Seitdem war er bei verschiedenen Kampf -
flicgerabtcilungen an der Westfront , zuletzt als
Führer einer Kampfeinsitzerstaffel . Drei aner¬
kannte Abschüsse sind ihm gelungen .

Tie Bestimmungen des Versailler Vertrages
legten der deutschen Luftfahrt nach dem Kriege
so schwere Fesseln auf , daß eine Weiterentwick¬
lung überhaupt in Frage gestellt war ; aber deut¬

scher Fliegergeist ließ sich nicht unterkriegen .
Während in der Rhön aufopfernde Pioniere des

Segelfluges den Grund zur Entwicklung des

Flicgens zum Volkssport legten , war Schlerf
in Mannheim bemüht , alle luftsportbegeister¬
ten Kräfte zu sammeln und zu einigen . Schon
im Januar 1919 gründete er die Mannheimer
Flicgcrgruppe . Als in Baden die ersten schüch¬
ternen Anfänge einer Luftverkehrsgesellschaft sich
auftaten , war Schlerf mit dabei , sein eigentliches
Talent aber , die ungewöhnliche Begabung zum
Motorfluglehrer , konnte er erst richtig auswirken

lassen , als der Badisch -Pfäkzische Luftfahrt -Ver¬
ein , Ortsgruppe des Deutschen Lustfahrtverban -

deS in Mannheim unter seiner Leitung die erste
deutsche Vereinsfliegcrschule inS Leben rief . Zä¬
hes Festhalten am einmal gesteckten Ziel , kon¬

sequentes Handeln , gewissenhafte ehrenamtliche
Arbeit für die Fliegerei , verbunden mit einem

ausgesprochenen Organisationstalent und klarer

Voraussicht kommender Entwicklungen , brachten
Schlerf und der Mannheimer Schule hohe? An¬

sehen und auch äußere Erfolge und Ehningen
ein . Von der Leitung des Lustfahrtverbandes
wurde er in den Vorstand einberufen : Schlerf
war der vierte Inhaber des goldenen Sportflie -

gerabzeichens , ferner gewann er den Hindenburg -

Pokal und den Richthofen -Pokal . Tie große

R . Roosen sSRN . Antwerpen ) , den Gewin¬
ner erwartet B . Moscow ( Poseidon - Amster -
dam ) im Endlauf am Samstag . W . Füth
bestreitet auch den Zweiten Junior - Einer ;
hier ist der Berliner für den Vorlauf am
Freitag mit H . ten Houten (Willem III - Am -
sterdam ) ausgelost , während W . H o f f m a n n
(Mainzer RB . ) ein Freilos für den Endlauf
am Samstag gezogen hat . Im V i e r e r o . St .
bestreitet der R C . S a a r b r ü ck e n am Sams¬
tag den Endlauf mit dem Gewinner des Bor -
lauss zwischen de Hoop - Amsterdam und de
Maas - Rotterdam .

Kilian/Bopel nach Amerika

Die ausgezeichneten deutschen Sechstagefah¬
rer Kilian und Vopel haben in diesen
Tagen die Ueberfahrt nach Nordamerika an¬
getreten , um in USA und Canada ihre acht
Sechstageverpflichtungcn zu erfüllen . Fünf der
acht Veranstaltungen liegen bereits terminlich
fest, und zwar : 23. bis 29. September : Pitts¬
burg ; 14 . bis 20. Oktober : Monteral ; 28.
Oktober bis 3 . November : Toronto ; II . bis
17 . November : Cleveland ; 4 . bis 10 . De¬
zember : M i n n e a p o l i s .

Zims/Jppen in Heerlen

Auf der holländischen Bahn in Heerlen gin¬
gen die Kölner Zims/Jppen an den Start .
Das Zwei - Stunden - Mannschaftsrennen wurde
von den Holländern P i j n e n b n r g/S l a a t s
mit Rundenvorsprung von Charlier/Hagel -
steens und Zims/Jppen gewonnen .

Die Tennis -Mannschaften für Köln

Für die Meden - Schlußspiele in Köln am
kommenden Wochenende stehen jetzt alle Mann¬
schaften fest, lediglich bei Berlin ist es noch

NIVEA
mild , leicht

bäumend ,
ganz wundervoll
im Geschmack

?-̂ fardfe y TOSSC Tube

nicht bestimmt , ob Gottfried von Cramm und
Gustav Jänecke Mitwirken . Benannt sind sie
aber auf Fälle .

Berlin : v . Cramm , Jänecke , H . Henkel ,
Dr . Tübben , Tüscher , Göpfert , Drost , Hartz ,
Wilhelmi .

Nordmark : Dr . Dessart , Frenz , Denker ,
Lund , Dr . Hautz , Eberstein .

Baden : Wetzel , Weihe , Dr . Buß , Walch ,
Ernst , Hildebrand .

Rheinland : Nourney , Remmert , Meffert ,
I . Pohlhausen , Dr . Heitmann , Stütz .

Schlesien : Bräuer , Eichner , v . Gustke ,
Fromlowitz , Nitsche , Richter , Dr . Normann .

Schar seiner Flugschüler , die Schlerf zusammen
mit seinen Getreuen und unermüdlichen Helfern ,
den ohne Ausnahme ehrenamtlich tätigen Flug¬
lehrern Christ , Bihlmaier , Hasche , Lack , aus -
bildetc , bewährte sich in den Zuverlässigkcits -

flügen 1931 und 1932 , die beide für die Mann¬
heimer Ortsgruppe siegreich ausgingen .

Die Breitenarbeit in der Fliegerei , das er¬
kannte Schlerf frühzeitig , war nicht als Motor¬
flug allein denkbar . Selbst Inhaber des „C"-

Abzeichens der Segels Î iegerei , hat Schlerf
immer besonderes Interesse und besondere Sorg¬
falt der Entwicklung des Segelfluges gewidmet .

Bei der Gründung des Deutschen Luftsportvcr -
bandeS , der großen Vereinigung aller in Deutsch¬
land Lustsport treibenden Kräfte , im Frühjahr
1933, wurde Schlerf die Führung der F l i e-

gerlandeSgruppe VIA Baden übertra¬

gen . Inmitten der vielseitigen Arbeiten dieses
Ehrenamtes erlebt nun der Bierundvicrzigjäh -

rige das 25jährige Jubiläum fliegerischer Tä¬

tigkeit . Wer die Ehre hat , als Schlerfs Mitar¬
beiter für den Deutschen Luftsport tätig zu sein ,
der weiß , daß seine von hohem Pflichtbcwußtscin
erfüllte ehrenamtliche Tätigkeit nur ein Ziel
kennt , die Verwirklichung des Göring - Wortes
vom „Volk von Fliegern "

, der hat nur den einen

Wunsch , daß seine Arbeitskraft uns noch lange
erhalten bleiben möge . Tenr Deutschen Lustsport
dient in Schlerf ein Mann , der durch vorbildlich
strenge , planmäßige Lebensführung , durch un¬

eigennützige und unermüdliche und vor allem

schöpferische Tätigkeit , und durch seinen Weit¬
blick es verdient , als Landesgruppen - Führer den

Ehrennamen eines „Führers " zu tragen !

„Der Führer " Donnerstag , 13. Sept . 1934, Folge 252, Seite



Sm eia-tMen
KonzrrlkauS

Donnerstag. IZ. Lept.
2 Eröffnung? »
boriieUunq der

Bad . Jugendbühne
der tz . I . und des

StaatStheaters
Uraufführung

Theattroerein
nThebpis

"

Lustspiel von
Run Sellnick

Regie : Keinalh
Milwirkende:
Vihcer . Engcl .

Marlow . Pitcifcn .
Edrei . EUcrrdorsei
Haag , Haiprecht,

Heffenland.
Äronau , Müller
Ansang : 20 Uhr

Ende : 23 Uhr

Preise 0.60— 2.50 -fe

Meute letzter lagl
Das köstliche Luitipiel :

„Der Sen recken vom Heidekrug“
mit den bek. Komikern : R. A. Rob «rh , Paul
Beckers, Fritz Servos , Oskar Sima, Ursula

Grabley . Sabine Peiers u. a . m .
Beg. 4 .(X) 6 . 16 850 Uhr lügend verboten !

Heute letzter lag :
Ein Lustspiel - Schlager von Format :

„Der Doppelbräutigam“
mit Frily Kempers u . seinen beiden Bräuten

Lten Deyers u Carsfa Lödc
Beginn : 4 .<K'> 6. 16 8 .50 Uhr

Heute letzter Tag !
Franziska Gaal — Hermann Thlmig in :

„Frlicniciien “
mit Leopoldine Konstanlin - Theo Lingen

Margarethe Kupfer u .a .tn .
Seht „ rrQcMchen " ond ihr bleibt gesund.

Beginn 4 .00 6 15 8.50 Uhr

Dachten- «»d Bttinaerdaduelleil
MlllimillllllllllllMlilllUIIIIHIimillllHIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

empfehlen sich am 2. Südw, stdeutschen
Heimattag (22 und 23. September ) zum Musik¬
spiel in hiesigen öffentlichen Lokalen .
Angebote sind umgehend an die Geschäfts¬
stelle des 2. Südwestdeutschen He .mattages ,

Rathaus , zu richten .

Fr H 9. Eiöffuuno
der Spielzeit 1934 -
33 91cu einftut irrt .
Dw Jungfrau von

Orleans .

Sind Sie schon
Platzmirtrr de»

StaatsthcaterS l

Spormemaen
nur von 4( 051

uiälche Hilbers
iotiensfr . Ecke

Waldstrßlie

U/S N' und
mosüasser
neu und vebr.
sowie ßOttlChe
kaufen Sie am
besten bei der
Stuttgarter

Faßhandlung
G. minierschon

all
Un er urMielm

Telelon . 0146' fil :̂ 4

und Ulinten
durch Anzeigen

- a**?/

tm .

Diese Woche Seelische billiger
Schellfische, Cabliaa, Goldbarsch und D ] - lt f . l - L Ä „
Cabliantilet, Rotzungeo, Heilbutt, Selm OlttlXrcICilClI
RiesenMatjesfilet, ta elfer lg , Stflck 18 Pfg . Neue Matjesheringe

Rebhühner und Fasanen
aut Wunsch bra fertig
Rehwild, pieiswertes M&itgeflüge),Ganse, Enteo, Hahnen, Hühner.

Ausgesuchtes Taieiobst
Blaue * u Goldtrauben , Äpfel, Biroen,Pfirsiche, Ananas, Me onen, Oran¬
gen , Pampelmusen, Erdbeeren , neue
WallnQsse ond Kastanien .

SÜSSIGKEITEI 1 :
an der Spitze marschiert: Dosei % Inh .

Feurich Meisterstück . . . \ d OO
Gebäck Mischung . . . . / ! •
Feurich Bu ' terkek« . 1.10
Feuricngebick , Mischung . . 1.20
Volimilch-Schocolade, 4 Tafeln 0 .90
Orients , sortiert . . 4 Jafeln 1.00
Hausmarke, 2 Tafeln 250 gl
Milch und Edelbitter . / " *” 3
Hausmarke Edelb », Pak. 5 Taf. 1.00

Garan ’lert reiner badischer Blüten - und Tannenhonig 58182

Hans KlsselDasHausderguten Qualität
Tel - 186 u. 187, Lieferung frei Haus

Kaffee Odeon
Sf.:.' f..TANZ- ABEND

Caie -Restaurant 3 Kronen
KronenstraBe 19 — Telefon 50tsHeute Schlachttag
VorzQgl . QualitBtsweine 5Mf6
Moninger Export -Bier , (iemliilu -he
Gesellschatlsräume Feld . Weber

DarmstädferHof
Karlsruh », nächst Ado f Hiilar-Plelz

Neuer
Süsser

Körrgsbadier ' / 4 Ltr . 25 Pfg .

Brautleute ! Hausirauen!
Krieger’s neueste £697y

Bett-Couch
müssen bis in Ihrem ebenstenInteresse auf d ? r BraunenMesse , am Stand Nr. 37
(Neue Markthalle ) besichtigen *
A. Krieger, 20
A erkstätte mod. Polslermöbel

1 schöne

Paßbilder
zu 504 für 88,sA .HJ, usw . (gleich

m .tziinehmeni
Pto : o - Automat
(Ii h Ire ne U h ein )
rn lare envesrh

Ed. BtClf .
e zt uiaidiir .13

Meidet
die
Toten«

gräber
des
Mittel«
Standes :
Einheits «
preis «
geschälte ,
Waren «
häuser !

Die nationale 11
Erhebung 1833 !p
Ein Gedentbucn

daS ln die Hand !
lcdcS Deuilwen ge ,
VS« , In 130 rütlO !*
oorumenten mtt |
Text die vlsiori-
lchen Augcnhltckc s
», erwachl.Dcullch .
land fcstgehallen.

VonIMonn
zum Volk

v , Wild , Falndcri !
Eine Iflnftr . Ge¬

schichte der NSD¬
AP . und der SA
Der Verfasser Isis
d. bekannteSchrttl-
leller d . . .« »griff*

gegen die
von Slaalslekrelar

RcIndardl
Aus dem Inda « :
DleArdetlSbcschas -
suna. Förderung
v . Eheschließungen
neueFtnanzpoliiik
In siandsetzuiig v.
Gebäuden. Stcucr -
erlelchlcrungcn u.
-senlungen. Die
Bcrelnsachnng der
Steuerwcscns ulw.

Preis
nur L20 X)t.
Führer • Bering

w .m .d . S»
AVI . Buchhandlg.

wrrioollr» Schrifttum zur Naffrn » und völkrrkundr.

Vr . Ludwig

LerdinanS Llaufi
Natle und Aeele
Sine Sinsührung I» denSinn der leiblichenSkstast
Mit 176 AbbildNngen . Sehrsiel RM . r .r » »»
Gebunden . ZtM. • »™

Die nordische Keele
Eine Einführung In die Raffenleelenknnde
Mit >6 Kunftdrudtafeln. Srheft.RM .r .Ld A OA
Lei . wand . RM. ** ' ® V

ÄlS Beduine unter Deduinen
Mit 26 Bildern. Nach clg Aufnahmen de» A fift
Verfassers u . 1 Titelviid. Geh . 3.80 Geb . ■• ■wW

Urteil über Dr . Ludwig Ferdinand Clautz
Tlautz ist wohl der seinftg Mcnschcnbcob -
achicr . der ie Meuscheugestchier studiert Val,
und er ist erstaunlich, was alles er aus
den Linien und Forme » hcrauszulcicii und
wie er diese Einzelheiten zu einem llbcr-
zcugenveii Ganzen zu vereinigen weiß.
Anher seinem Etnfllylungsgciiic und (ei¬
nem Bcobachlungsauge verwende! er die
Kamera , deren Benutzung ihm die Mög¬
lichkeit bietet, Ucbergänge des Gesichts -,
also des Scelcnausdrucks, die das Aizgc nie
erkennen würde, für die ruhige Betrachtung
fcstzuhalten.

Prof . E . Banfe t . Hann . Kurier.

3« beziehen durch :

Lührer-Verlag S .m b h . « bl. Such », . , Sarisruh». Saifrrstr . 133

»eremi. . .uinniMurgEl
Nachruf!

Durch das Ableben unseres Proek ’ors , des

Herrn

Bann Hans mn sewenccK
ist unser Verein in tiefe Trauer versetzt worden .

Der Entschlafene hat in vielen Jahren uns stets
seine große Gunst erwiesen und unsere Bestrebungen
in reichem Maße wohlwollend unterstützt .

Wir werden dem Heimgegangenen ein treues und
ehrendes Gedenken bewahren . 5 95z

Karlsiuhe - Mühiburg, den 12 September 1934.

Verein für Bewegungsspiele 1 1
„VfB .“ Mühlburg E . V.

Todes -Anzeige
Am 8. September 1934 ist in Herrenalb meine liebe
Tochter, unsere gute Schwester , Schwägerin und Tanle

Anna Weiß
im Alter von 41 Jahren nach langem schwerem Leiden
unerwartet sanft im Herrn entschlafen .
KARLSRUHE , 13 . September 1934
Hirschslrafle 111

In liefer Trauer ; Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
• Marie Weiß Wwe . ,
Die Beerdigung hat am 10. September in Herrenalb sfattgefundei »

Cigarren-
Versand -GescHäft

mit lehr guter Kundschaft lucht fflli
an einer kleine » , aber g » l geleiten-!.
Zigarrensabrik zu velciligeu. die m
der Lage ist . wöchentlich 23—30 Mille
Zigarre » mcbr bcrzustelle » . I » Franc
kommt mir ein durchaus gcsimdcS
Uiiterncbmen. in dem Oualtlälslet -
slung gepflegt wird . Angeb. » . 5G9<>0
an den Führer .

Zuschneiden5926
Reihen u . Anprobieren v .
Hamei gaid . u . Mäntel I1UP
l Ecmiter, stefanienstr. < 4 , pan .

150
lYlk .

la Kostobst °« 47
z . jew . Tagespreis

Süßmost
zu billigsten Prei .- en , Ebenfalls
empfehle ich meine moderne

Großkelterei
FRANZ MERZ

Karlsrune
Hiiscbsir - 30 Telefon 7629

Danksagung .
| r ür die vielen Beweise herzlicher I
Teilnahme,die uns belmHeimgang

I unseres lieb. Entschlafenen durch |
[ Wort u. Schrift, Kranzspenden u
[ ehrendes Geleit enlgegengebradn

worden sind , sagen wir hierdurch I
unsern herzlichsten Dank.

| Knielingen, den 12. Sept . 1934 .
im Namen aller
Hinterbliebenen :

ü933 Wilh , König

AnzeMil-TGe
gesondert beilegen ! Nicht !»
Brief mit anführenl Nur

delltliihe Slhrist
garanNer« (ehterirete Wiedergabe

E
y. . »w
^ Breiten
lieber den iandwirlschastlichen Be¬

trieb der Goitsrtcd Hürrle Eheleute
in Münzeshetm wurde heute, mit¬
tags 12 Ubr. das Entschuidungsvcr-
iabren erösinct. Enlschutdungsslelle:
Bad . Landwirtschaitsbank tBaucrn -
bank>, cGmbH. Karlsruhe . Die
Gliiudigcr werden aufgefordert , Ins
späiesieiis 15 . Oktober 1934 ihre
Forderungen bei Gericht oder bei der
Entschuidungsstcllc anzunieldcn und
die in ihren Händen bcsindilchcn Ur-
kuiiden über die 2lnsprüche vorzu-
legcn.

Brette » , 8. September 1934.
Amtsgericht.

als Bollstrcckungsgcrtcht .

^ Bühl j
Für den Läddwirt Karl Bra »»

in Slolthosen wurde beute tt Uhr
das landw . Entschuldungsversahren
crüssi .ei . Entschuldungsstelle ist die
Bczirkssparkasfe Bühl in Baden . Tie
Gläubiger werden ausgcsordcrt, ihre
Ansprüche — nach Hauptsumme, Zin¬
sen , Kosten — bis längstens 15 .
Oktober 1934 dem Gericht oder der
Eatschuldnnasstclle anzilmeldcn »nd
die in ihren Händen besindiichen
Schuldnrkundcn vorzuiegen.

Bühl , den 8 . September 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Für den Landwirt Josef Wcitncr
in Stclnbach, wurde beute 8 Uhr
das landw . Entschuldungsvcrsabrcn
erossnet. Entschuldungsstelle ist die
Bezirkssporkasse Büvl/Badcn . Gläu -
biger werden ausgesordert, ihre An¬
sprüche — getrennt nach Haupt -
fumme. Zinsen und Kosten — bis
längstens 18 . Oktober 1934 dem Ge¬

richt oder der Entschuldungsstelle an-
zuinelden und die in ihren Händen
vesindlichcn Schuldurkunden vorzutc-
gen .

Bühl , 11 . September 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Dienstag , den 18. 9. 1934 :
9 Uhr Darlanden .

11 Uhr GrUnwinkel.
16 .39 Uhr Hardtschule.
Nachschau hierzu am 25. 9. 1934

um dieselbe Zeit .

c Ettlingen

Bekanntmachung

1
Tie bczirkspoltzctliche Vorschrift

vom 6. August 1934 über die Benüt -
zuna und Jiistandballung der Ge¬
wässer im Amtsbezirk Ettltiiacn ist
an der Verkllndungstafcl des Rat¬
hauses zur Einstchtnahme angeschla¬
gen .

Eltlingc » , 11 . September 1934.
Der Bürgcrmetstcr.

HaiidrlSrcgtftcr A , OZ . 245 : Fir¬
ma Adam Kehler tn Ettlingen : Die
Firma ist erloschen .

Mittwoch, den 19 . S. 1934 :
16 39 Uhr Gartcnschule.
Nachschau hierzu am 26. 9 . 1934

um dieselbe Zeit .
Donnerstag , den 29. 9 . 1934 :

19 Uhr Rüppurr — Dammerstock .
16.39 Uhr Gartenfchule.
Nachschau hierzu am 27 . 9. 1934

um dieselbe Zeit .
Freitag , den 21 . 9. 1934 :

19 Uhr Rintheim .
16.39 Uhr Karl -Wilhelmschule .
Nachschau hierzu am 28. 9 . 1931

um dieselbe Zeit .
Montag , den 1. 19. 1934 :

9 Uhr Bcicrthctm — Weiherfcld.
19.39 Ubr Bnlach.
16.39 Uhlandschule.
Nachschau hierzu am 8 . 19. 1931um dieselbe Zeit .

Ettltngc » , 7 . September 1931.
Amtsgericht.

HandctSregiftcr B , OZ . 53 : Gesell -
schast sür Spinnerei und Weberei,
Akttcngcscllfchaft in Ettlingen : Direk¬
tor Albert Hodenbcrg ist aus dem
Vorstand rusgeichicden.

Ettlingen , 7 . September 1934.
Amtsgericht.

Karlsruhe

Die nnentacittiche öffentliche Jmv »
sung der Kinder der Stadt Karls¬
ruhe, einschließlich der Vororte wird
an den nachgenannten Tagen wie
folgt vorgenomnien:

Montag , den 17. 9 . 1934 :
16 39 Uhr Gutenbergschule,
diachschau hierzu am 24. 9. 1934

um dieselbe Zeit .

c
Handelsregister . Firma Karl Vogtin Kehl . Inhaber ist : Rudolf Vogl,Kausman» tn Kehl . Der Uebergangder tn dem Betriebe des GeschSstS

begründeten Forderungen und Ver-
bindtichkeitcil ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch Rudolf Vogt aus -

i geschloffen.
Kehl , de» 7 . September 1934.

Amtsgericht.

^ Offenburg 1

Josef Lothspeich II , Landwirt in
Elgersweier , beabsichtigt , in seinem
Anwese » tn Elgersweier ein Schlacht¬

haus zu errichten. Etwaige Einwen -
dungcn gegen das Unlcriichmen kön¬
ne » beim Bezirksamt oder beim Ge -
nieindcrat Elgersweier binnen 14
Tage» , vom Ablaut des Tages des
Erscheinens der Bekannlmachung an
gerechnet , erhoben werden , widrigen¬
falls alle nicht aus privatrechtlichcn
Titeln beruhenden Einwendungen als
versäumt gelten.

Die Akten , Pläne und Beschreibun¬
gen liegen während dieser Zeit beim
Bürgermeisteramt Elgersweier zur
Elnslchtnahme osfc» .

Osfenburg, den 6. September 193 l .
Badisches Bezirksamt .

Metzgermcistcr Georg Tchäscr t »
Altenheim beabsichtigt in seinem An-
wesen tn Altenheim , Friedrichstr. 22a
eine Schlachtstätte zu errichten. Et¬
waige Einwcndungc » gegen das Un¬
ternehmen können beim Bezirksamt
oder beim Gemclndcrat Altenheim
binnen 1i Tagen , vom Ablans des
Tages des Erscheinens der Bekannt¬
machung an gerechnet , erhoben wer¬
den . widrigensalls alle nicht ans vn -
vatrcchtlichen Titeln beruhenden EIn-
wendungc» als veriäumi gelte » . Die
Akten , Pläne und Beschreibungen
liegen während dieser Zell beim
BUrgermclslcramt Altenheim zur
Einsichtnahme osse» .

Ofscnburg, den 5. September 1934.
Badisches Bezirksamt .

lieber den landwirtichastitchc» Be¬
trieb der Landwirtin Heinrich Rum¬
mel Eycsran Adelheid geb . Hrchin -
gcr in Durmerohelm wurde beute
11 Ubr gemäß 8 4 des Gesetzes
zur Regelung der lgndwirtschast-
lichcn Schiildverhällniffe das Ent -
schnldttngsncrsahrcn crössnct.

Zur Entschuldungsstelle wurde
criiannl : Bezirkssparkaffc Rastatt .

Die bcieiligtc» Gläubiger wer¬
den ausgcsordcrt:

» ) alle Ansprüche a » den Be-
triebsinbaber bis spalestcnS 29 . 19 .
1934 bei dem Amtsgericht hier an-
zumcldc»,

t>) die in ibrcn Händen beiind-
lichen Schuldurkundcn und sonstigen
Nachweise bis zu diesem Tage dem
Gerichte cinzureichcn.

Rastatt , den 9 . September 1934.
Amtsgericht Rastatt

GeschästSslellc .

— - Amtliche -

Versteigerungen

L Baden -Baden
- wangs - vrrNk ucrung .

1
Raltatt

Der auf Montag , den 17 . Septem¬
ber ds . Js . anberaumte Zwangsver -
stctaeruiigslermin gegen Johann
Nold Ehefrau , Anna ged . Kalkbrcn-
ncr in Octigheim ist ausgehoben.

Rastatt , den 11 . September 1934.
Bad . Notariat I :

als Vollstreckungsgerichl .
(56321)

Im Zwangswcg vcrstctgerl das
Notariat am Dienstag , den 13 . No¬
vember 1934, vorm . 9 Ubr, in sei¬
nen Dicnsträumcn in Baden -Baden ,
Vincentistr . 5(111. Stock , das Grund -

.Stück der „Kltsa" , Gemeinnützige Gc -
cllschakt klinisch geleiteter Sanatorien

Deutschlands m .d .H . in Baden -Baden
aus Gemarkung Baden -Baden .

Die Versteigerungs , 2t »ordi»lng
wurde am 8 . September 1932 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte , die zur selbe» Zeit noch
nicht i » > Grundbuch eingetragen
waren , find spätestens in der Ver¬

steigerung vor der Aufforderung zumBieten anzumelden und bet Wider¬
spruch des Gläubsgers glaubhast zu
niache,i ; sie werden sonst im gering¬
ste» Gebot nicht und bet der Erlüs -
verlcilung erst nach dem Ausbruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Ztcchtcn berückstchiigt . Wer ein
Recht gegen die Perlteigeriliig hat,
trnift das Verfahren vor dem Zu¬
schlag ausbeben oder einstweilc» cin -
ftellc» lassen ; sonst tritt tür das
Recht der VersleigerungScrtöS a » » i*
Stelle des versteigerten Gegeiistands.

Tie Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jcdcimann
cinschcn .

Grundstüilsbcfchrteb
Grundbuch Baden -Baden ,Band 48, Hest 473 :

Lgb .-Nr . 2215c : 88 » 33 qm Hoi-
reite, Zusabrte » und HauSgartcstmit Gebäulichkeiten, Lichtcntalcr
Allee Nr . 31 .

Schatzung:
mit Zubehör 280 600 .- ’M
ohne Ziibebör 259 999 .— M

Baden -Baden , 10. September 1931.
Notariat I ,

Versteigerungei
Ter diesjährige

Traubenertrag
unseres RcbstücleS in Ettlingen am
obere » Mtltelbcrg gelegen , best«
Lage und Sorten , reichlicher Behang,
wird am

Freitag , de» 14 . ds . MtS .,nachmittags 2 Uhr,
Zuscinmenkiinst am RebstUik, össcnt -
lich gegen Barzahlung versteigert.

Btcrbrauerct -Gesellschast
ain Hnttcnkreuz A .G.

(58136)
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